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Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saake).

„Gezinkte Karten“.
Das „Berliner Tageblatt“ nennt die preußiſchen Land

tagswahlen ein „Spiel mit gezinkten Karten“ und will
damit ſagen, daß die nach dem geltenden preußiſchen Wahl-
recht vorgenommenen Wahlen nichts mehr und nichts
weniger ſeien als eine Fälſchung des Volkswillens. Jn
dieſem Vorwurf gipfeln die Angriffe, die von freiſinniger
Seite gegen das Dreiklaſſenwahlrecht erhoben werden, und
in der Tat enthält jene Redewendung das Schlimmſte, was
von einem Wahlſyſtem überhaupt geſagt werden kann. Dem
gegenüber iſt es doch notwendig, auf die Tatſache hin
zuweiſen, daß die Freiſinnigen früherer Tage, die ehemalige
Fortſchrittspartei, über das preußiſche Wahlrecht
eine ganz andere Meinung gehabt haben
und ſelber das „Spiel mit gezinkten
Karten“ ſo lange ohne jeden Skrupelbe-
trieben haben, als es ihnen Vorteil zu
bringen ſchien. Bei der Gründung der deutſchen
Fortſchrittspartei wurde das Verlangen, für das allgemeine,
gleiche Wahlrecht einzutreten,

rundweg abgelehnt
und man beſchloß, nichts von einer ſolchen Forderung in
das Programm aufzunehmen, ſondern ſich darauf zu be-
ſchränken, in dem Kommentar zu dem Programm aus-
zuſprechen, daß man dieſe Frage als eine offene betrachte.
Auch die liberale Mehrheit des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes von 1861 bis 1866 hat. nicht daran gedacht, irgend
einen Antrag auf eine Aenderung des Wahlrechts ein
zubringen. Freilich konnte es die Fortſchritts-
partei bei den Wahlen von 1863 auf Grund eben
dieſes Wahlrechts auf nicht weniger als

143 Mitglieder
bringen! Von einem „Spiel mit gezinkten Karten“ war
damals keine Rede.

Heute weiß der Freiſinn ſich nicht genug zu tun in Be-
ſchimpfungen des gleichen Wahlrechts, das ihm in früheren
Zeiten als durchaus annehmbar erſchien, weil es ſeinen
politiſchen Einfluß ſicherte, und er iſt untröſtlich darüber,
daß eine derartig „ſchreiende Unmöglichkeit“ in Preußen
noch vorhanden iſt. Das „Berliner Tageblatt“ trauert mit
bewegten Worten der „verpaßten Gelegenheit“ nach, durch
einen Zuſammenſchluß ſämtlicher Parteien der Linken einen
„überwältigenden Proteſt“ gegen das Dreiklaſſenwahlrecht
zuſtande zu bringen, und tröſtet ſich nur mit der
Hoffnung, daß wenigſtens zwiſchen Ur-
wahlen und Wahlmännerwahlen eine Teil-
verſtändigung der Linken möglich werden
könne, wenn ſie auch an dem Geſamtergebnis der Wahl
nicht viel mehr ändern könne. Die Beurteilung, die von
dieſer Seite dem preußiſchen Wahlrecht zuteil wird, unter-
ſcheidet ſich kaum noch von der Auffaſſung, die in der

ſozialdemokratiſchen Preſſe
zum Ausdruck gebracht wird. Der „Vorwärts“ ſpricht in
ſeinem letzten Aufrufe zur Wahlbeteiligung von einer „rück-
ſichtsloſenv Knebelung“ und einer „ſchamloſen Aus-
beutung“ des „ſchafsgeduldigen“ Volkes durch das „infame
Spionierſyſtem der öffentlichen Abſtimmung“. Nach ihm
handelt es ſich bei den jetzigen Wahlen darum, das „Junker-
und Pfaffenregiment“ in Preußen zu brechen, das mit dem
preußiſchen Volk das ganze deutſche Volk zur Helotenrolle
herabwürdige. Dem Sinne nach iſt das die gleiche Auf
faſſung, wie ſie heute beim Freiſinn hinſichtlich des
preußiſchen Wahlrechts vertreten iſt, nur in etwas ſchärfere
Worte gekleidet.

Es würde ein Leichtes ſein, dem Freiſinn und ſeinen
ſozialdemokratiſchen Freunden den Vorwurf zurückzugeben,
daß die Verfechter des geltenden preußiſchen Wahlrechts
ein „Spiel mit gezinkten Karten“ ſpielten. Nichts iſt
falſcher als die Behauptung, das preußiſche
Wahlrecht entſpreche nicht den Jntereſſen
der Bevölkerung und hemme den Fortſchritt auf
allen Gebieten der Kultur. Die Leiſtungen des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes in den letzten Jahrzehnten, in welchen
es eine konſervativ gerichtete Mehrheit gab, können ſich ge
troſt den Leiſtungen an die Seite ſtellen, die in den Jahren
der liberalen Mehrheit zuſtande gebracht wurden. Durch ihr
vollſtändig auf den Ton der ſozialdemokratiſchen Blätter
geſtimmtes Wüten gegen das geltende preußiſche Wahlrecht

beweiſt die freiſinnige Preſſe nur, daß es ihr weniger
um Förderung der Jntereſſen des Landes
zu tun iſt, als um die

Intereſſen der eigenen Partei,
und die Verleugnung ihrer früheren Stellungnahme zu
der Wahlrechtsfrage bekundet lediglich, wie ſchwer der
Freiſinn an der Tatſache trägt, daß er durch die Fehler
ſeiner Politik, nicht durch die Beſtimmungen des
Wahlrechts, aus der dominierenden Poſition verdrängt iſt.
Man ſollte meinen, daß ein ehrlicher Freiſinniger ſich des
Urteils ſchämen müßte, das durch die Angriffe des „Ber-
liner Tageblattes“ auf das preußiſche Wahlrecht über die
frühere Haltung des Fortſchritts gefällt wird, denn das
„Spiel mit gezinkten Karten“, die Fälſchung der öffentlichen

Meinung, die heute denen zum Vorwurf gemacht werden,
die an dem alten Wahlrecht feſthalten, kann doch lediglich
auf diejenigen zutreffen, die ihre Anſchauung ge-
wechſelt haben. Dem heutigen Freiſinn gegenüber
gilt freilich das Wort:

Er ſpottet ſeiner ſelbſt, und weiß nicht wie.
B. R.

Noch keine friedliche Ent-
wickelung geſichert.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, hat Bulgarien,
indem es ſeinen Geſandten in London zur ſofortigen
Unter zeichnung des Präliminarfriedens be-
guftragte, einzig und allein aus Achtung gegen Grey und
die Botſchafter gehandelt, die zu wiederholten Malen auf
möglichſt baldige Unterzeichnung des Friedens gedrungen
und geltend gemacht hätten, daß die Präliminarien, die dem
Krieg ein Ende machen müßten, ſehr wohl von den Ver-
tretern der Balkanſtaaten, die ſich zurzeit in London be-
fanden, ohne die Ankunft beſonderer Friedensdelegierten
abzuwarten und ohne alle Formalitäten einer Konferenz
unterzeichnet werden könnten. Bulgarien habe ſich in ſeinem
Verhalten hiernach gerichtet, ungeachtet der Tatſache, daß
es ſelbſt einige Veränderungen an den
Präliminarien vorgeſchlagen habe. Die Unter-
zeichnung hat jedoch nicht ſtattgefunden, da die Regie-
rungen der anderen kriegführenden Länder
ihren Vertretern ſolche Jnſtruktionen nicht geſchickt haben.
Es iſt klar, daß durch die ſofortige Unterzeichnung der im
Prinzip bereits angenommenen Präliminarien nicht ver-
hindert wird, daß die auf dem Wege nach London befind-
lichen Balkandelegierten noch zahlreiche Einzel-
fragen zur Erörterung bringen werden. Die Haltung
Bulgariens in dieſer Sache iſt daher in keiner Weiſe auf
irgendeine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den Ver-
bündeten zurückzuführen.

Demgegenüber wird über die
bulgariſch-ſerbiſche Spannung

aus Belgrad gemeldet:
Sowohl die politiſchen als insbeſondere die militäriſchen

Kreiſe ſind vollkommen gefaßt auf einen plötzlichen Ueberfall
der bulgariſchen Truppen auf Alt- oder Neu-Serbien.
Die ganze ſerbiſche Grenze gegen Bulgarien iſt ſtark
befeſtigt und mit genügenden Truppen verſehen. Jn den
neuerworbenen Gebieten werden nach dem Friedensſchluß fünf
neue Diviſionen errichtet werden. Serbien iſt bereit, Bulgarien
lediglich pekuniäre Zugeſtändniſſe zu machen. Es will
ſeinen Anteil an der Beute in Adrianopel im Werte von etwa
42 Millionen Frank Bulgarien überlaſſen und von der Forderung
der Rückerſtattung jener 18 Millionen Frank, die Serbien Bul-
garien während des Krieges vorgeſtreckt hat, abſehen. Von Ge
bietsabtretungen könne aber keine Rede ſein. Dieſer
Entſchluß wird hier als unverrückbar bezeichnet.

Das Belgrader Blatt „Samouprava“ ſtellt gegen
über den Ausführungen des „Mir“ feſt, daß die Vor-
bündeten Bulgariens im faſt ausſchließlichen Jntereſſe Bul-
gariens ſeit mehr als vier Monaten die Kriegslaſten ge
tragen hätten und daß dieſe Verbündeten zweifellos be
rechtigt ſeien, bei den Friedensverhandlungen die gemein
ſamen Jntereſſen der Balkanſtaaten zu verfechten.

Noch Schwierigkeiten.
Miniſterpräſident Stuergkh hat im Senioren-

konvent des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes erklärt, ſich
über die äußere Lage nicht ausſprechen zu können, die Form
aber, in der er es tat, läßt deutlich die Schwierigkeiten des
Augenblicks erkennen. Ein Telegramm aus Wien,
15. Mai, beſagt:

Jm heutigen Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes be
gründete Miniſterpräſident Graf Stuergkh ſeine Stellungnahme
gegen eine beſondere Debatte über die auswärtigen Angelegen-
heiten damit, daß die Vorausſetzung, als ob man einer fertigen
auswärtigen Situation gegenüberſtehe, die eine bloß retroſpektive,
hiſtoriſche Betrachtung ermögliche, unzutreffend ſei und
daß eine friedliche Entwicklung der Situation, wenn

gleich nachhaltige Hoffnung darauf in den Verhältniſſen gegeben
ſei, dennoch nicht, wie verſchiedene Redner behauptet hätten,
als abgeſchloſſen zu betrachten ſei. Unter dieſen
Umſtänden müſſe das Haus den Geſichtspunkt wahren, daß die
Erörterung auswärtiger Angelegenheiten, die übrigens in erſter
Linie den Delegationen zuſtehe, in einer Form erfolgen müſſe,
die die Gefahr ausſchließe, daß hierdurch eine Beirrung oder
Störung der weiteren gedeihlichen Entwicklung dieſer auswärtigen
Situation eintrete. Es bleibe ja dem Hauſe immer die Möglich-
keit, im Rahmen der Debatte über das Budgetproviſorium in
der Erörterung der geſamten Politik auch die Frage zu be
handeln. Dabei müſſe es der Verantwortung jedes einzelnen und
des geſamten Hauſes überlaſſen bleiben, daß eine ſolche Erörterung
nach Form und Jnhalt ſo geſchehe, daß daraus eine Ge
fährdung für das Staatswohl nicht hervorgehe.

Der Seniorenkonvent einigte ſich ſchließlich dahin, die erſte
Leſung über das Budgetproviſorium nach deſſen Einbringung
ſofort zu beginnen und in dieſe die Erörterung über die aus
wärtigen Angelegenheiten einzubeziehen.

Adakaleh.
Das Wiener „Femdenblatt“

Communiqusés:
Wie wir erfahren, iſt am 13. Mai auf der Jnſel Adakaleh ein

ungariſcher Verwaltungsbeamter eingeſetzt worden. Dieſe Maß-
regel iſt darauf zurückzuführen, daß nach dem Abſchluß des
Friedens zwiſchen der Türkei und den Balkanſtaaten die Ab-
berufung des dort anweſenden türkiſchen Zivilgouverneurs zu er
warten iſt und daß es daher geboten war, ſchon jetzt dafür Sorge
zu tragen, daß in der Verwaltung dieſer (bon ſeit mehr als
30 Jahren von OeſterreichUngarn beſetzten Jnſel keine Störung
eintritt.

Rußland ſpendet Montenegro Hilfe.
Der ruſſiſche Miniſterrat hat der Reichsduma einen

Geſetzentwurf unterbreitet, durch den eine Summe von
2 150 000 öſterreichiſchen Kronen zur Hilfeleiſtung für die
Bevölkerung Montenegros angefordert wird.

Die Friedenspräliminarien.
Wie eine Meldung des Reuterſchen Bureaus beſagt,

empfing der engliſche Staatsſekretär Grey die türkiſchen
Delegierten. Wahrſcheinlich werden die Friedensdele-
gierten nicht vor der nächſten, am 20. Mai ſtatt
findenden Sitzung der Botſchaftervereinigung zu
ſammentreten.
Die franzöſiſche Regierung brachte in der Kammer

eine Kreditforderung von 500900 Fr. zur Deckung der
Koſten für die in Paris ſtattfindende Jnter nationale
Finanzkonferenz ein, deren Dauer auf etwa drei
Monate veranſchlagt wird. Das Eröffnungsdatum wurde
neuerdings und zwar auf den 27. Mai verſchoben, Doch
iſt auch dieſer Zeitpunkt noch ungewiß, da man be

veröffentlicht folgendes

fürchtet, daß bis dahin die Friedens
präliminarien noch nicht unterzeichnet
werden.

Deutſches Reich.
Die frivole Leichtfertigkeit der Linken.

Den Landwirten Steuerhinterziehung vorzuwerfen, ge-
hört bekanntlich zu den beliebteſten Wahlkampfmitteln der
Linken. Jetzt zeigt die „Schleſiſche Gebirgszeitung“ an
einem beſonders kraſſen Fall, auf welchen tatſächlichen
Unterlagen ſolche Behauptungen manchmal beruhen. Danach
hat der freiſinnige Kandidat für Hirſchberg, Hugo Wenke,
erklärt, der Landrat Graf Pückler waähle in der
dritten Klaſſe, da er nur 44 Mk. Einkommenſteuer zahle.
Wie das komme, ſei rätſelhaft, da der Landrat neben
ſeinem Dienſteinkommen bekanntlich mehrere Rittergüter
beſitze; es ſei intereſſant, nachzuforſchen, wie ſeine Steuer
erklärung ausſehe. Dazu iſt feſtzuſtellen, daß der Landrat
Graf Pückler im Kreiſe Kottbus nicht mehrere, ſondern nur
ein Rittergut beſitzt und nur dort zur Staatsſteuer
veranlagt iſt. Er zahlt dort 690 Mk. Einkommenſteuer,
138 Mk. Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 631,20 Mark
Ergänzungsſteuer. Jn Hebiſchdorf dagegen, wo er zu
wählen hat., ſteht er in der Abteilungsliſte nur mit der
fingierten Steuerſumme von 44 Mk., die der Hälfte ſeines
Gehaltes entſpricht. Schon daran, daß der Landrat dort
zugleich 0,22 Mk. Grundſteuer und 43,80 Mk. Gebäudeſteuer
entſprechend ſeinem Heriſchdorfer Beſitze zahlt, hätte Herr
Wenke erkennen müſſen, daß es ſich hier nicht um die
Steuern von dem Hauptbeſitze des Grafen Pückler
handeln kann. Der Fall zeigt deutlich, mit welch fri-
voler Leichtfertigkeit die Herren von derLinken ihren Kampf gegen die Landwirte führen. Man
mag aber daraus ermeſſen, welcher Wert ähnlichen Behaup-
tungen von liberaler Seite, die ſich nicht ſofort nach-
prüfen laſſen, beizulegen iſt.

Neue wichtige Beſchlüſſe der Strafrechtskommiſſion.
Die im Reichsjuſtizamt tagende Strafrechtskommiſſion

hat in der letzten Zeit bei der Fortſetzung der zweiten Leſung
wieder bedeutſame Beſchlüſſe gefaßt, die für die künftige
deutſche Rechtspflege von großer Wichtigkeit ſind. Jn den
Beſtimmungen über die Teilnahme an Verbrechen
und Vergehen wurden weſentliche Aenderungen gegen
über dem Vorentwurf vorgenommen. Die Kommiſſion
erachtete es für wünſchenswert, den Begriff des mittelbaren 9



Man darf mit Beſtimmtheit vorausſetzen, daß dieTäters zu definieren, was notwendig dazu führte, auch eine ſ auf die Familie des Herzogs vom Cumberland zurück
Begriffsbeſtimmung des Täters zu geben. Dieſe Definition zuführen ſeien, vollkommen ausgeſchloſſen. Es Jntereſſen Deutſchlands bei dem engliſch-türki-
erfolgte, wie uns mitgeteilt wird, in folgender Weiſe: Täter unterliegt keinem Zweifel, daß auf Antrag der preußiſchen ſchen Abkommen durchaus gewahrt werden, da
iſt, wer eine ſtrafbare Handlung ſelbſt begeht, mittelbarer Regierung der Bundesrat eine Entſchließung faſſen wird, die beiden beteiligten Mächte gewillt erſcheinen, dieſen ſtimin
Täter, wer vorſätzlich veranlaßt, daß die Tat durch einen die es dem Prinzen Ernſt Auguſt nach ſeiner Vermählung Jntereſſen in vollem Umfange Rechnung zu tragen. Ob es auf
anderen zur Ausführung gelangt, der nicht ſelbſt die ſtraf- mit der Kaiſertochter ermöglichen wird, den Thron von möglich ſein wird, die Verhandlungen bereits, wie in der ſin
bare Handlung vorſätzlich begeht, alſo entweder nicht vorſätz- Braunſchweig zu beſteigen. Daß man hierfür vom Reuterdepeſche geſagt wird, in wenigen Wochen zu Ende zu gange
lich oder nicht ſchuldhaft oder doch nicht mit dem zum Tat Herzog von Cumberland keinen formellen Verzicht auf führen, gilt allerdings noch als zweifelhaft. ſtimm

u Irage W Wer n e ter a n ſeine e äh a verlangt hat oder verlangen
olus handelt (ſog. doloſe zeug). Weiter wird zum wird, darüber beſteht auch kein Zweifel mehr. Man muß i iſſionä eiſchteuerung.Ausdruck gebracht, daß Beſtrafung wegen mittelbarer Täter ſich jedoch vergegenwärtigen, daß bereits vor ſechs Jahren Viehkommiſſionäre und Fleiſchte s

ſchaft auch d tritt d ttelbare Täter irrtüm- Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht folgende Zuſchriftann eintritt, wenn der mittelbare Täter irrtüm der Herzog von Eumberland bereit war, den Anſpruch auf es Verbandes Rheiniſcher G ſchaften: wahleilich das don ihm benutzte Werkzeug für nicht mit Täter- Hannover, den er niemals anders als auf verfaſſungs- es rn einiſer Sleß n e hat nach einer ß. J
en handelnd (z. B. für geiſteskrank) erachtet, während mäßigem Wege geltend gemacht hat, für ſeinen zweiten Notiz der hieſigen Zeitungen den Metzgern mitgeteilt, daß ihnen werde
ſich nachträglich ergibt, daß das Werkzeug mit vollem Täter- Sohn. den künftigen Herzog von Braunſchweig, in aller vom 10. Mai ab das bisher übliche Trinkgeld für Schweine von ſind.
willen gehandelt hat. Jm Mittäterbegriff wurde ſtatt von Form aufzu geben. Der Herzog hat dabei ſein Wort 50 Pf. pro Stück erlaſſen werde. Gleichgeitig aber wurde den dürfte
„gemeinſamem Täterwillen“ von „gemeinſamem auf Be gegeben, daß der braunſchweigiſche Hof, wenn Prinz Ankieferern von Schweinen durch Rundſchreiben angeb trafba iſt di i ündi ben Tage ab gwei Fünftel v zweigehung einer ſtrafbaren Handlung gerichtetem Vorſatz“ ge Ernſt Auguſt die Herzogwürde erlange, niemals irgend kündigt, daß man von demſelben Tage ab zwe Fünftel v. H. vom dta
Wer 7 Je An T zum Ausdruck welche gegen Preußen gerichtete Beſtrebungen unterſtützen J i eſanſteuſteieh ter aber z
gebracht, daß der Angeſtiftete und der Täter „vorſätzlich“ würde. Jnzwiſchen hat Prinz Ernſt Auguſt, der gegen W wei i ü e aueürde. In nen, bei etwa 50 Pf. mehr für das Stück, auder r e Dabai wurde aber, wie der Vor wärtig einzige Erbe der hannoverſchen Anſprüche, durch r t rin r re aus, den in lichen

e der Strafrechtskommtßion, Reichsgerichtsrat Dr. den bei ſeinem Eintritt in die preußiſche Armee geleiſteten Zukunft die Pro dugenten an die Viehkommiſſionäre mehr indenEbermayer, in „der nächſten Nummer der „Deutſchen Fahneneid in der unzweideutigſten Form die Zuſage zu zahlen haben. Zur r dieſe Maß f m
JuriſtenZeitung“ mitteilt, an dem ſchon in der erſten Le ſeines Vaters erneuert. Hiermit iſt die Welfen- nahme waren die hannoverſchen und oldenburgiſchen Viehverwer
ſung eingenommenen Standpunkt feſtgehalten, daß die Be i d B i ülti i tungsgenoſſenſchaften vorgeſtern in Osnabrück zuſammenge- dſirafung t fe frage für Hannover un raunſchweig endgültig erledigt, Friedricg des Anſtifters nicht abhängig ſein ſolle von ſchuld e Ausſö beid ürſtenhä kommen. Geſtern tagten zu dem gleichen Zweck die niederhaftem Handeln des Haupttäters. Anſtifter und Gehilfe i u ſpnng r Fü f erb her pat Le el gehent, rheiniſchen Genoſſenſchaften in Goch. Beide Verſammlungen be
bleiben deshalb als ſolche ſtrafbar auch wenn ſich nachträg- W d rauf ſchtung d z gs ch ab im r t ſchloſſen einſtimimg, mit allen ihnen zur Verfügung Wigtlich ergibt, daß der Angeſtiftete oder d iederaufrichtung des Königreichs überhaupt nicht ſtehenden Mitteln Gegenmaßnahmen zu er- feergibt, er Angeſtiftete oder der Täter wegen Jrr- t. W tr d timmttums über einen Tatumſtand nicht mehr exiſtiert. enn trotzdem Welfenblätter in der re ifen, weil die durch das Vorgehen des Vereins der Vieh- nfehlende atumſtand nicht vorſätzlich oder wegen Bevölkerung Hannovers die gegenteilige Auffaſſung zu ver kommiſſionäre heraufbeſchworene Lage eine ungerechtfertigte und pefertig
ehlender Zurechnungsfähigkeit, jugendlichen Alters oder i i i nicht ſcharf genug abzuweiſende Belaſtung des Fleiſchverbrauchsbreiten ſuchen, ſo handelt es ſich dabei um eine bewußte genug abTaubſtummheit nicht ſchuldhaft gehandelt hat, der Gehilfe Jrreführung, die auch den Intereſſen der welfiſchen darſtellt.
auch dann, wenn er weiß daß beim Täter ein derartiger Familie direkt entgegenläuft. Der Ausſchuß zur Unterſuchung der Zuſtände im Vieh-
J vorliegt. Beſondere die Straf und Fleiſchhandel darf ſich, ſo bemerkt die „D. T.“ ſehr militäh ne e ne ger n e g. San Aufentoit a Snatzttetärs von Jan in Wien ſh. Aiſen Kergans à hart sehen liſſs-
wenn ſie bei ihm nicht vorliegen; doch kann die Strafe des Am Donnerstag abend fand in Schönbrunn Hoftafel Zum „Fall“ Krupp. Jn
mittelbaren Täters und des Anſtifters nach den Grund ſtatt, zu der erſchienen waren: 9 Das W. T..B. verbreitet folgende Meldung: Wie wir rollte di
ſätzen über die Beſtrafung der Beihilfe gemildert werden. der Fürſt von Hohenzollern, Staatsſekretär v. Jagow, der r ſe RegJm Abſchnitt über den Strafantrag wurde beſtimmt, daß Fürſtlich reußiſche Oberkammerherr Freiherr v. Meyſenburg, der von unterrichteter Seite erfahren, hat die Firma Krupp, zu ahr
beim Tode des Berechtigten das Antragsrecht et ſt t Botſchafter v. Tſchirſchty und Bögendorff mit den Herren der deren Geſchäftsgepflogenheiten es bisher nicht gehörte, ihr Ja er
Ehegatten und Kinder, wenn ſolck nicht v g d ſind, deutſchen Votſchaft. Generalkonſul Graf Fürſtenberg, Graf zugehenden Drohbriefen irgend eine Beachtung zu ſchenken, iſ
oder vor Ablauf der Antragsfriſt ſt her eElter „Berchtold, der gemeinſame Finanzminiſter Dr. v. Vilinski, ſich in Verfolg der bekannten Reichstagsverhandlungen Nin
und erſt nach dieſen auf die erben, auf die Eltern, griegsminiſter v. Krobatin, der erſte Sektionschef im Miniſterium inzwiſchen in mehreren Fällen veranlaßt geſeben, derartige Lerantw
In ach dieſen auf die anderen Verwandten gerader des Aeußern Dr. Freiherr v. Macchio, Sektionschef Dr. Graf Drohbriefe, die ihr in letzter Zeit von früheren Be gierung.
ar ſunnen wurde erſ cher ra Wer v. Wickenburg, Miniſterpräſident Graf Stuergkh und die oberſten Imten zugegangen ſind, der Königlichen Staats punkt

h beigefügt, gegen Schwangere oder Hofchargen. i ü hätte abnährende Frauen die Verſchärfungen nicht vollzogen werden. Das Wiener K. K. Telegr.-Korreſp.-Bureau meldet: Wi W d ein z zu übergeben Entſchluß
Renformultert wurden die Beſtt über Ei Lie weit durch die öffentlichen Exörterungen einer noch erden die immungen über Einzelhaft. Staatsſekretär v. Jagow, welcher ſeit dem 14. er. in Föllig unaufgeklärten Sachlage eine Verwirrung der Geiſt iſt die EIm Anfange der Strafzeit ſoll für Zuchthaus- und Ge Wien weilt, hat, wie bekannt, ſeine Reiſe hierher in erſter Linie iingetret iſt, wird beſten durch die Tatſach t niſſe de
fängnisgefangene mindeſtens dreimonatige Einzelhaft obli- zu dem Zweck unternommen, um ſich aus Anlaß ſeines Amts eng t e i ine di h e den Artigatoriſch ſein bei kürgeren Strafen während der ganzen antritts dei Sr. K. K. Apoſtoliſchen Majeſtät vorzuſtellen. Zu. leuſptet, daß einer dieſer Erpreſſer es gewaat vat. in Leſchlüſſe
Strafdauer; doch kann das Strafvollzugsgeſetz Ausnahmen gleich bot ſich Herrn v. Jagow Gelegenheit, mit dem Miniſter ſolchem Drohbrief eine vor Jahren im Auftrage der ührun
geſtatten. Einſchließungsgefangene, Haftgefangene, zu G des Aeußern, Grafen Berchtold, in perſönliche Familie Krupp durch die Firma erfolgte Ueberweiſung führungfänonis tei ter e Fühlung zu treten, wobei dem engen Verhältnis der eines Betrages von 250 000 Mark für das Offizier-Ge ſamkeit v
fängnis verurteilte Bettler, Landſtreicher uſw., desgleichen i ä im t 5 tJugendliche ſind in Einzelhaft zu halten, ſoweit die Anſtalts- r e kira' s nitr r 7.7 x r t neſungsheim im Taunus für das hekanntlich damals von biit
behörde ihre Abſenderung für angenieſſen erochtet Die r e e er r e e en wurden Skaats, den verſchiodenſten Seiten zablreighe Stiftungen aemahht r 6
Einzelhaft kann bis zu drei Jahren verlängert werden, ſekretär v. Jagow begibt ſich Freitag früh wieder nach Berlin ſind, als Unterproviſion für das Militärkabinett Seiner varacken
derer nur e Zuſtimmung des Gefangenen oder zurück. Majeſtät des Kaiſers zu begeibuen. der Regie
ei der Befürchtung ſchädlichen Einfluſſes auf Mitgefangene ötiger e ehritagründen ſeihe e Asgewoſſen, Lord Morleys Beſuch. c den l Tr a invenn ſie mit Gefahr für den körperlichen oder geiſtigen Zu- Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen betont man ſegte am geſtrigen Donnerstag ihre ſegne Nu geſtand des Gefangenen verbunden ſein würde. nachbrücklich, daß der Beſuch n der Srdpihſthett des eder ngeſeere rn r erg r ve Prge r ugerung

engliſchen Geheimen Staatsrats, Lord Morley, zurzeit in Folgen der Nichterfüllung eines Charterungsvertrages oder ine C
Die braunſchweigiſch-hannöverſche Frage. Berlin abſtattet, lediglich privater Natur ſei, wenn man Kertepartie, in welchem Punkte die engliſche Geſetzgebung von r

Man ſchreibt dem „N. p. T.“: Ein hannoverſches auch anerkennt, daß dieſer Beſuch die Möglichkeit in ſich ſj derjenigen der kontinentalen Mächte ſtark abweicht. Von den ba er eine
Welfenblatt ſucht in einem Artikel, der teilweiſe von der ſchließt, die unverkennbar vorhandene Annäherung zwiſchen d ti n Delegierten nahmen nur die Kerder das Wart tehaltung
Preſſe auf maßgebende Kreiſe des Welfenhauſes zurück- Deutſchland und England weiter zu fördern. da Lord r t rn L Konferenz r m
geführt wird, den Anſchein zu erwecken, als ob mit der Morley in ſeiner Heimat eine der angeſehenſten Stellungen à munen u. nahm eine ind verfaſſ
Misſy d Acrbe t und ſeine Deutſchfreundlichkeit bekannt iſt. Di Reſolution an, die eine Verſtändigung in dieſer Frage ermög möglichAusſöhnung zwiſchen dem Hohbenzollern- und Welfenhauſe einnimimt und ſeine Der eundlichkeit bekannt iſt. e lichen dürfte. Die Angelegenheit wurde ſchließlich einem be n
und der bevorſtehenden Verbindung beider Familien durch offiziellen Berliner Kreiſe haben aber, bis jetzt wenigſtens ſonderen Ausſchuß überwieſen. Jn der Nachmittagsſitzung Wer
die Heirat des Prinzen Ernſt Auguſt mit der Tochter des von der Anweſenheit Lord Morleys in der Reichshauptſtadt wurde die Beratung über die Londoner Deklaration r
Kaiſers die hannoverſche Frage noch keineswegs ihre Er noch keine Notiz genommen. fortgeſetzt. FranckBelgien legte eine von dem ſtändigen Aus- Kaſerne n
ledigung gefunden hätte. Die Annahme, daß durch einen huß ausgearbeitete Reſolution vor, welche beſagt, datz die Lon maſdentſtillſchweigenden Verzicht die hannoverſche Frage erledigt Das Bagdadabkommen. r r r r u h Niniſei, wird als bewußte Böswilligtei d d e 27, hender Berli Seite wird die Darſtell den neutralen Handel als auch für die kri n Mächte.wird a ußte Böswilligkeit und leere Phantaſie ge Von maßgebender Berliner Seite wird die Darſtellung Unter dieſen Umſtänden betrachtet man ein er vor der

J r r e baldige Ratifikationkennzeichnet. Wer alle amtlichen und halbamtlichen Ver des Reuterſchen Bureaus über die en gliſch- türki zer Deklaration als wünſchenswert. Die Reſolution, über welche ſcht, eine
lautbarungen, die ſeit der Ausſöhnung zwiſchen den beiden ſchen Verhandlungen wegen der Bagdad eine förmliche Abſtimmung nicht gewünſcht war, wurde von der pekündigt h
Fürſtenhäuſern erſchienen ſind, richt i g bewertet, für den bahn beſtätigt, namentlich auch die Anteilnahme, die die Verſammlung ohne Widerſpruch gebilligt. Sodann ſetzte die n Mai ſchiſt die Annahme, daß jene Auslaſſungen des Welfenblattes deutſche Regierung bei dieſen Verhandlungen hat. l Konferenz die Beratung über die Seſrachtungoſrege fort. Abteilungen

ſtarken Beſetzung, wie ſie bei dieſem Feſtkonzert geboten werden von Shakeſpeare mit der Muſik von Mendelsſohn- tehnik:Kunſt und Wiſſenſchaft. kann, er 238 le re pr n rein r p3 „D v e en ächen r
v einen tiefen und wichtigen Eindruck hinterlaſſen, zumal da auch Hauptmann, endlich zwei Uraufführungen, „Gedächt t des BoVaterländiſches Heſtkonzert die Solopartien von vorzüglichen Kräften ausgeführt und die nisſtückfür 1818“ und „Merlin“ ben Richard v. Kraft k. rits. Wel

am 20. Mai, abends 83 Uhr, im feſtlich erleuchteten Stadttheater. verbindende Dichtung von einem ausgezeichneten Sprecher, von tDas aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubiläums unſeres Herrn Dr. Kurz, vorgetragen werden wird. Da auch alle mit Die Bauhygiene auf der Jnternationalen Baufach- Ausſtellung rählen, um
Kaiſers am nächſten Dienstag im hieſigen Stadttheater von den wirkenden Sänger mit großem Eifer in den Proben tätig ſind, ſo Leipzig 1913. Jn einer beſonderen Halle werden an Original Virkungen
im Sängerbund a. d. Saale vereinigten Halleſchen Männer läßt ſich nicht nur eine begeiſterte Feſtfeier, ſondern auch ein einrichtungen, ferner an Modellen, Photographien und Zeich Finggeſangvereinen unter Leitung des Kgl. Muſikdir. Willy Wurf ſeltener künſtleriſcher Genuß in Ausſicht ſtellen, der hoffentlich nungen die Verbeſſerungen gezeigt, die die Bauhhgiene in Haus, bochſchule b
ſchmidt veranſtaltete Feſtkonzert beginnt mit einer Kaiſer- auch dem guten Zwecke, der Sammlung zur National- Hof und Stadt in neuerer Zeit aufzuweiſen hat. Hierzu ge IIk. He
huldigung, eingeleitet durch Rich. Wagners Kaiſermarſch für ſpende, einen recht reichlichen Ertrag in klingender Münze hören: die Abſperrung der Gebäude gegen Grundfeuchtigkeit, die rhts von
großes Feſtorcheſter und Schlußchor, der durch Verſtärkung des re wird. Man ſäume nicht, ſich mit Eintrittskarten zu Trockenhaltung von Mauern, Dächern und Fußböden, Lüftungs-, kunde zu
Knabenchores unſerer ſtädtiſchen Oberrealſchule zu beſonders ein verſehen, die in den Hofmuſikalienhandlungen von H. Hothan und Heizungs, Be und Entwäſſerungsanlagen. zu kommen die enatsarchiv
dringlicher Wirkung gebracht werden wird. Zwar iſt dieſer Marſch R. Koch noch für alle Plätze zu haben ſind. größeren Aufgaben der Gemeinde und des Staates, die ſich auf t von 1
im Jahre 1871 für die aus dem Kriege ſiegreich heimkehrenden die Reinhaltung der Straßen, der Schleuſen, des landſchaftlichen a undTruppen und für Kaiſer Wilhelm I. komponiert worden, jedoch nachrichten aus dem Kunſtleben Bildes durch Kanaliſation, Spülen, Mü hr uſw. erſtrecken. Attelalters
ließ er ſich ohne große Eingriffe mit wenigen Wortänderungen zu Mit banger Sorge erfüllt der Staub, den dahinſauſende Autos zeitlicher
einem Huldigungsmarſch, paſſend auch für unſeren Kaiſer und Ernſt von Schuch, der bekannte Generalmuſikdirektor der Dres aufwirbeln, ſowie Ruß und Aſche, die den Rieſenſchornſteinen peteren Kr
für unſere Zeit, umgeſtalten. An der Spitze des Programms dener Hofoper, wird mit dem durch ſeine vortreffliche Unterrichts entſtrömen. Die Ausſtellung gibt nun Gelegenheit, ſich über die n nur
ſtehend, ſoll er als eine Schöpfung Meiſter Rich. Wagners an methode bekannt gewordenen Geſangsmeiſter Giacomo Min verſchiedenen Möglichkeiten einer erfolgreichen Bekämpfung anht werde
deſſen am 22. Mai wiederkehrenden 100. J erinnern. kowski in Dresden eine „Jnternationgle Meiſter- dieſer Mißſtände zu unterrichten. Einen weiteren großen Fort d Handſch
Ein von Herrn Dr. Geißler, Lektor an hieſiger Univerſität, ſchule für Geſang errichteten, deren Eröffnung für den ſchritt hat das Geſundheitsweſen auf dem Gebiet gemacht, das n 8000 Mgedichteter und auch vorgetragener Prolog ſowie C. Maria von 1. September 1918 in Ausſicht genommen iſt. Jn dieſer Anſtalt b mit der Abführung der Abwäſſer und der unſcharlichmachung Die Hi
Webers Jubelouvertüre ſchließen den Huldigungsteil des Pro wird der Schüler von erſten Meiſtern des Faches eine vollkommene r Abfallſtoffe beſchäftigt. Hervorragenden Anteil hat an dieſen Kapitän St
gramms ab, dem nunmehr einige a capella-Chöre als Erinne muſikaliſche geſangliche und darſtelleriſche Ausbildung erhalten. Arbeiten die Chemie. Auch über deren Tätigkeit iſt auf der Aus ukwärtigenrungsfeier des Jahres 1813 folgen. Ein Aufruf an das Volk, ſich h Neue Bachgeſellſchaft in Leipzig. Das in künſtleriſcher ſtellung reichhaltiges Material vorhanden. Endlich 55 die famm: Jod
die Freiheit von Knechtſchaft und Schmach zu erringen, Abts Hinſicht prächtige Gelingen des „kleinen Bachfeſtes“ im Herbſt perſönliche Hhgiene, die ſich in privaten und öffentlichen Bade nen.
mächtiger Chor „Richte dich auf, Germania“, die Antwort des 10911 in Eiſenach hat den Vorſtand der Neuen Bachgeſellſchaft er- einrichtungen offenbart, zu ihrem Recht. Einzelne Hausbäder, g ſanden
Volkes einig in Wort und Tat, ſich zuſammenſchließen zu wollen rig dieſe kleinen Bachfeſte in der Geburtsſtadt des Meiſters größere Badeanſtalten, ferner Licht-, Luft und Heilbäder aller gerhältni ſe
„Ein Mann, ein Wort!“ von Heinrich Marſchner und als Zeugnis zur ſtändigen Einrichtung zu machen. Das „z weite kleine Art gelangen zur vollkommenen Darſtellung. tand
totesmutiger Kampfesluſt: „Lützows wilde Jagd“ ſollen an die Bachfeſt“ findet in dieſem Jahre ſtatt und iſt nunmehr für den ab vorläu
Freiheitskämpfe vor 100 Jahren erinnern. Die Gegenwart, das 27. und 28. September feſtgeſetzt. Vorgeſehen iſt wieder ein von den ß ul en HarboJahr 1913 als Erinnerungsjahr, feiert eine Dichtung von Frida Kirchenkonzert am Sonnabend abend, eine kleine Kammermuſik ochſchulen. l et das In
Schanz in der Vertonung Otio Leßmanns, des bekannten am Sonntag mittag und eine wo (mit Orcheſter) am Sonntag H. Preisaufgaben. Für das Studienjahr 1913/14 werden bon pugen. Rüt
Kritikers, Muſikſchriftſtelers und langjährigen Beſitzers und abend. Ein für dieſen Zweck z deter Ortsausſchuß iſt mit den der Berliner Landwirtſchaftlichen Hochſchule folgende Preis antiere w
Redakteurs der Allgemeinen Muſikzeitung', Berlin, eines unſerer Vorbereitungen für das Feſt beſchäftigt. Etwaige Auskünfte er-aufgaben I. Aus dem Gebiete der DTierzucht: ten dasbedeutendſten Fachblätter überhaupt. Der Komponiſt begleitet teilt die Geſchäftsſtelle der Neuen Saat aft in Leipzig, Die wichtigſten Erſatzmittel der Milch (Vollmilch und Mager- ſhungen e
perſönlich ſein von dem hier allgemein beliebten Kammerſänger Nürnberger Straße 86. Daſelbſt kann auch die Mitgliedſ milch) bei der Aufzucht der Kälber, ſowie ihre zweckmäßigſte Ver- e idebai ert
Fr. Strathmann Weimar vorgetragenes Werk am Flügel. Mäch Neuen Bachgeſellſchaft, die Vergünſtigungen für das Bachfeſt wendung.“ II. Aus dem Gebiete der Agrikultur erlafſen
tige Männerchöre rühmen dann den Preis unſeres durch ſchwere bietet, erworben werden. Chemie: „Die Methoden zur Feſtſtellung des Düngungs e an der
Opfer erkauften, nunmehr vereinten Vaterlandes. Der zweite Hünenringfeſtſpiele 1913. Die Hünenringſtiftung 1909 zu |bedürfniſſes des Bodens III. Aus dem Gebiete der mſ der
Teil wird mit dem Chor der Pilger aus „Tannhäuſer“ eröffnet, Deimold hat beſchloſſen, vom 20. Juli bis 10. Auguſt wiederum Tierpſychologie: „Darlegung der Urſachen der Knochen- Icahaft b
der ſonſt zwar nicht gerade unbekannt, in einer Beſetzung von Feſtſpielaufführungen im Hünenring zu veranſtalten. Eine brüchigkeit bei Haustieren und der Mittel zu ihrer Verhütung. b m300 gern je elten g. ren iſt und deshalb einen be für 1813 iſt geplant, aussefa rt durch ein beſonderes IV. Aus dem Gebiete der land wirtſchaftlichen burer h
ſonderen Genuß verſpricht. Na weiteren, von Strathmann vor- edächtnisſtükk und eingeleitet durch die „Hermanns- Maſchinenkunde: „Die neueren, nicht mechaniſch betriebenen ins er tra
getragenen Balladen: „Jung- Dietrich von Henſchel und dem ſchlacht“ von Kleiſt. Die Spielleitung iſt Herrn Dr. Geräte und Maſchinen zur Bodenbearbeitung und Beſtellung zuſamm
vielſeitig gewünſchten „Fridericus Rex“ von Karl Löwe findet ach ler übertragen worden, deſſen „Harzer Bergtheater“ die ſollen beſchrieben und ihre Arbeitsweiſe erläutert werden. Jhr 65
das Programm ſeinen Abſchluß mit den Altniederländiſchen Vorſtellungen ausführen wird. Es ſind außerdem an Vor Einfluß auf die Kulturpflanzen iſt an Hand der Literatur zu r bet Gebu
Volksliedern in der Bearbeiting von Eduard Kremſer, In der ſtellungen angeſetzt „Sin Mittſommernachtstraum“ unterſuchen.“ V. Aus dem Gebiete der Kubhure Ftannte



Proteſte gegen amerikaniſche Zollmaßnahmen.
Aus Waſhington wird gemeldet: Gegen die Be

timmung der Tarifbill, die eine 5prozentige Zollreduktion
uf in amerikaniſchen Schiffen eingeführte Waren vorſieht,

ſind ſo viele Proteſte von europäiſchen Regierungen einge-
gangen, daß viele Parteiführer jetzt geneigt ſind, die Be
ſimmung aus der Bill zu entfernen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Beginn der Landtagstagung. Die Abgeordneten-

wahlen zum preußiſchen Landtage finden bekanntlich am
z. Juni ſtatt, etwaige Stichwahlen ſollen ſo anberaumt
werden, daß ſie mutet am 7. Juni beendet
ſind. Der Zuſammentritt des neuen Landtages
dürfte am 12. Juni erfolgen, der Landtag wird nur
wei bis drei geſchäftliche Sitzungen abhalten. Der neue
Landtag wird anläßlich des Regierungsjubiläums
des Königs eine Kundgebung veranſtalten, wie
ſie auch im Reichstag geplant iſt. Ein Unterbleiben einer
ſolchen Kundgebung würde im Volke kaum Verſtändnis
inden.In Wieder ein Spion. Aus Stuttgart kommt die Mel-

dung, daß dort ein früher auf der Zeppelinwerft in
Friedrichshafen beſchäftigt geweſener
Lerdacht der Spionage verhaftet worden ſein ſoll. Derſelbe ſoll
ein Modell eines Zeppelinluftſchiffes ſelbſt ange
eertigt haben, um es an England zu verkaufen. Wie be
ſtimmt verlautet, iſt der Verrat nicht gelungen, das an
gefertigte Modell vielmehr wertlos.

Ausland.
militäriſches aus Frankreich. Eine ſtürmiſche

Kammerdebatte.
In der Donnerstag Sitzung der franzöſiſchen Kammer

vollte das Mitglied der geeinigten Sozialiſten Dur afour
ſie Regierung interpellieren über ihren Beſchluß, den

i Fahrgang, der am 1. Oktober entlaſſen werden ſollte,
unter den Fahnen zurückzubehalten.PRiniſter präſident Barthou erklärte, neben den

Ferantwortlichkeiten der Kammer gebe es auch ſolche der Re
e gerung. Die Interpellationen hätten ihren Ausgangs-

zunkt in den Erklärungen, die er in Caens abgegeben
hätte, aber bereits Ende März habe die Regierung ihren
Entſchluß angekündigt. Wir beharren darauf, ſagte er. Es

h ſt die Erfüllung einer gebieteriſchen Pflicht. Die Bedürf-
r niſſe der Landesverteidigung verpflichten die Regierung,
4 den Artikel 33 des Geſetzes von 1905 anzuwenden und ihre
n Leſchlüſſe lange genug vorher anzukündigen, um ihre Durch-
r hrung zu ermöglichen. Dieſer Artikel würde jede Wirk-
g ſamkeit verlieren, wenn unter den der Regierung darin ein-

Fräumten Rechten nicht auch dasjenige wäre, die für den
J Kintritt des neuen Jahrganges nötigen Maßregeln zuht treffen. Es iſt keine Zeit mehr zu verlieren für den Bau von
er Haracken und den Ankauf von Reitpferden. Das Vorgehen

der Regierung iſt nur dazu beſtimmt, zur rechten Zeit das
rötige Material für die Mannſchaftsvermehrung bereitzu-
ſtellen.

r Augagneur antwortete dem Miniſterpräſidenten, da die
er Regierung nicht ſoviel Geduld habe, acht Tage zu warten, und
die huch ihre Erklärungen die Debatte in verſteckter Weiſe eröffne,
er h nähmen ſeine Freunde und er den Kampf ſofort wieder auf.
on durafour machte dem Miniſterpräſidenten Vorwürfe darüber,
en daß er eine ſo ſchwerwiegende Erklärung wie die über die Zurück-
prt tehaltung der Jahresklaſſe in Caen und nicht vor dem Parlament

gemacht habe. Der Redner nannte dieſe Maßregel ungeſetzlich
ne und verfaſſungswidrig. Der Radikale Lach aud erklärte es für
ög unmöglich, die Belegung der Kaſernen zu ſteigern, ohne in hohem
be Naße die hygieniſchen Bedingungen zu beeinträchtigen und die
ng Sterblickkeit im Heere zu vergrößern. Kriegsminiſter
pn Ftienne unterbrach den Redner und verſicherte, daß keine
s Kaſerne zu ſtark belegt werden würde. Hierauf nahm Miniſter

un präſident Barthou wieder das Wort.
ur Niniſter präſident Barthou erinnerte daran, daßte. er vor der Heereskommiſſion ſchon vor den Oſterferien ſeine Ab-
n ſcht, eine Jahresklaſſe unter den Fahnen zurückzubehalten, an
che gekündigt habe. Er habe damals klar ausgeſprochen, daß er ſich
d in Mai ſchlüſſig werden würde, nachdem der Kriegsminiſter die
die Abteilungen ſeines Reſſorts zu Rate gezogen habe. Barthou

mann
technik: „Welcher Zuſammenhang beſteht zwiſchen der ent-

n wäſſernden Wirkung der Dräns einerſeits und der Durchläſſig-
y keit des Bodens, der Entfernung und Tiefe der Dräns anderer-
t ſeits. Welches Verhältnis iſt zwiſchen Strangentfernung und
u Dräntiefe für ein Feld mit gleichmäßig ſchwerem Tonboden zu

wählen, um möglichſt geringe Dränagekoſten und möglichſt große
Virkungen zu erzielen Zur Bewerbung ſind die als ordentliche
dörer eingeſchriebenen Studierenden der Landwirtſchaftlichen
hochſchule berechtigt.

IIk. Herausgabe der Handſchrift des Hamburgiſchen Stadt
techts von 1497 im Staatsarchiv. Die Geſellſchaft der Bücher
ſteunde zu Hamburg hat in Ausſicht genommen, die im
Etaatsarchiv befindliche Handſchrift des Hamburgiſchen Stadt-
rechts von 1497, deren Miniaturen für die Erkenntnis des Rechts
lhens und der Kultur und Kunſt in Hamburg am Ausgange des
Rittelalters eine einzigartige Bedeutung haben, mit allen Mitteln
weuzeitlicher Vervielfältigungskunſt als Dreifarbenlichtdruck
witeren Kreiſen zu erſchließen, denn das koſtbare Original ſelbſt
imn nur wenigen zu behutſamer Einſichtnahme zugängig ge-
nacht werden. Der genannten Geſellſchaft ſoll zur Herausgabe
der Handſchrift von der Hamburger Bürgerſchaft ein Zuſchuß
on 8000 Mark bewilligt werden.

Die Hilfsexpedition zur Rettung von Schröder-Stranz.
Kapitän Staxrud ſandte an das norwegiſche Miniſterium des
Auswärtigen aus Spitzbergen vom 14. Mai folgendes Tele-
Famm: Jch bin mit Rüdiger und Raabe in Adventbai ange-
ommen. Wir waren am 20. April mit 11 Renntieren und
Hunden in der Treurenbergbai angekommen und fanden die
Lerhältniſſe und das Wetter ungünſtig. Die Reiſe nach dem
ordoſtland zur Nachforſchung nach SchröderStranz wurde des

halb 5 Cvorläufig aufgeſchoben. Rüdiger und Raabe wurden nach
Kreen Harbour in Sicherheit gebracht. Am 2. Mai waren wir
her das Jnlandeis nach dem Oſtfjord und der Wijdebai abge
an Rüdiger wurde liegend über das Jnlandeis geso n. Die
antiere wurden infolge Futtermangels geſchlachtet. Wir er
ichten das Depot in Korſpynt Hytig am 10. Mai. Nach
ſhungen ergaben, daß Dettmers und Möſer im Oktober in der
bat ertrunken ſind, Eberhard, von den Norwegern
erlaſſen, in der Weihnachtsnacht 10 Kilometer weſtlich vom
e an der Moſſelbai erfroren iſt, der Koch Stave am 28. Fe
ar der Tuberkuloſe erlegen iſt und daß an Bord des Schiffes
aſenhaft Proviant vorhanden iſt. SchröderStranz wird noch
n vermißt. Es wird ein Unglück befürchtet. Jch gehe ſobald
u möglich von der Treurenbergbai nach dem Nordoſtland ab.
er traf am 80. April in der Moſſelbai ein und wollte mit
e zuſammenarbeiten, was uns aber nicht zuſagte. Seine
pedition iſt eine Rettungs und Fangexpedition.

x 65. Geburtstag. Geheimrat Profeſſor Dr. Hermann Diels,
bekannte Vertreter der klaſſiſchen Philologie an der Univer

Monteur unter dem

ging ſodann des längeren auf den Artikel 88 ein, um die Vor
würfe Durafours zurückzuweiſen, daß ſowohl der Wortlaut wie
der Sinn dieſes Artikes verletzt worden ſeien. Jn der parlamen
tariſchen Debatte ſei anerkannt worden, eine Kriegsgefahr gar nicht unbedingt notwendig ſei, um den Artikel zur
Anwendung zu bringen. Es genüge die Notwendigkeit, der
Armee eine gute Ausbildung zu geben. Barthou fügte hinzu
Jch werde keine peſſimiſtiſchen Worte gebrauchen; ich habe in
keiner Weiſe die Abſicht oder das Recht, die äußere Lage
ſchwarz zu malen. Es wäre der Regierung unwürdig, äu
Schwierigkeiten zu benutzen, um einem Geſetzentwurf zum Siege
zu verhelfen. Es iſt zwar richtig, daß man die äußere Lage
kaltblütig betrachten muß, aber man darf ſich andererſeits nicht
gewiſſe Folgen dieſer Lage verhehlen. Die inter
nationale Lage, über die der Miniſter des Auswärtigen,
Pichon, am Freitag Gelegenheit haben wird, zu ſprechen, hat ſich
ſehr merklich gebeſſert. Fragen, welche beſonders ernſt
erſchienen, ſind gelöſt worden. Jeder Tag bringt die r
einer Frage. Barthou erklärte weiter, man dürfe ſich n ich
einbilden, daß alle Schwierigkeiten und alle
Gefahren für den Frifden Europas ſchon über
wunden ſeien. Man müſſe demnach von den Erfahrungen,
die man mit dem Geſetze von 1905 gemacht hätte, Gebrauch machen
und beſonders die Schäden, die es den berittenen Waffen
gattungen gebracht hätte, heilen. Barthou erwähnt das De
menti, das der franzöſiſchen Berechnung eine Ueberlegen-
heit Deutſchlands in der Friedenspräſenzſtärke vom
180 000 Mann von deutſcher Seite entgegengeſetzt
worden ſei, meint aber, ein Dementi ſei noch kein Beweis, und
die offiziellen Dokumente beider Länder erlaubten keinen Wider
ſpruch. Angeſichts der Lage, wie ſie am 1. Oktober ſein werde,
hätte die Regierung die Pflicht, von dem Artikel 33 Gebrauch zu
machen. Was die Dauer der Zurückbehaltung angehe, ſo erklärte
er, das Geſetz ſpreche von vorläufiger Zurückbehaltung.
Nehme nun die Kammer die dreijährige Dienſtzeit an, ſo würde
die Zurückbehaltung durch dies neue Geſetz gedeckt ſein; nehme
die Kammer es nicht an, ſo würde die Regierung kraft Artikels 33
und gemäß ihrer Verantwortlichkeit handeln, wie bereits an
gekündigt. Barthou verſicherte, die Regierung beabſichtige nicht,
die Kammer jetzt ſchon auf ein Votum für die dreijährige Dienſt
zeit feſtzulegen. Das Land erwarte von der Regierung und der
Kammer Maßregeln für ſeine Sicherheit. Die Kammer müſſe
deutlich ausſprechen, ob ſie der Regierung folgen wolle. Jaurès
verurteilte heftig den Entſchluß der Regierung und nahm die
Antwort Barthous als ein Geſtändnis auf, daß es ſich um eine
dauernde Zurückhaltung des dritten Jahrganges handele.

Darauf wurden die beantragten Tagesordnungen ver
leſen. Die Tagesordnung des Deputierten Breton
(Sozialiſt) lautete: „Die Kammer erklärt ſich entſchloſſen,
allen für die Landesverteidigung notwendigen Opfern zu
zuſtimmen, aber dem Lande auch alle unnötigen Laſten zu
erſparen, und geht zur Tagesordnung über.“ Die Tages
ordnung wurde von der Regierung abgelehnt, welche
die Vertrauensfrage ſtellte. Der Miniſterpräſi
dent nimmt nur die Tagesordnung Verlot an, welche
dem Kabinett das Vertrauen ausſpricht. Die Priorität für
die Tagesordnung Breton wurde mit 315 gegen
241 Stimmen abgelehnt, die TagesordnungVerlot, welche lautet: „Die Kammer billigt die Er-
klärung, lehnt jeden Zuſatzantrag ab und geht zur Tages-
ordnung über“, wurde mit 322 gegen 155 Stimmen ange-
nommen und die Sitzung aufgehoben.

Das Abſtimmungsergebnis wurde mit ſtürmiſchem Bei-
fall von den Sozialiſten und Radikalen aufgenommen, die
in demſelben den Beweis dafür erblicken, daß die M
gierung ihre Mehrheit nur den Mitgliedern der Rechten,
den Nationaliſten und Gemäßigten verdankt.

x

Wie die Pariſer „France militaire“ meldet, hat der
Kriegsminiſter den Korpskommandeuren die Weiſung er
teilt, den Bau der neuen Kaſernen möglichſt
zu beſchleunigen. Es wurde angeordnet, daß die
neuen Kaſernen nur ein Erdgeſchoß und nur ausnahmsweiſe
ein Stockwerk haben ſollen.

Offiziös wird bezüglich der Meldung über die beab-
ſichtigte Errichtung des 21. Armeekorps aus Paris er-
klärt, daß dieſer Plan erſt nach der Genehmigung des Ge-
ſetzes über die dreijährige Dienſtzeit verwirklicht werden
könne. Zum Sitze des künftigen Armeekorps ſei jedenfalls
Epinal beſtimmt.

ſität Berlin, Mitglied und beſtändiger Sekretär der preußzi-
ſchen Akademie der Wiſſenſchaften, vollendet am 18. d. Mts. das
65. Lebensjahr. Er gehört ſeit 1882 dem Lehrkörper der
Friedrich-Wilhelms- Univerſität an.

Berlin. An Stelle des zum Kurator der Univerſität Greifs-
wald berufenen Geheimen Rats BVoſſe iſt der Juſtitiar und Ver-
waltungsrat bei den Königlichen Muſeen in Berlin, Regie
rungsrat Kurt Stubenrauch, zum Verwaltungsdirektor dieſer
Muſeen ernannt und ihm der Charakter als Geheimer Re-

38erat mit dem Range der Räte dritter Klaſſe verliehen
worden.

Jn Berlin-Wilmersdorf iſt am 13. d. Mts. Geheimrat Dr.
Richard Börnſtein, etatsmäßiger Profeſſor der Phyſik und
Meteorologie an der Berliner Landwirtſchaftlichen Hochſchule,
im 62. Lebensjahre geſtorben. Profeſſor Börnſtein (geboren zu
Königsberg i. Pr.) war zugleich nebenamtlich Dozent und Exami-
nator für Phyſik an der Tierärztlichen Hochſchule und an der
Bergakademie, Privatdozent an der Univerſität und Lehrer an
der Königl. Militärluftſchifferſchule. 1908 bis 1910 bekleidete er
das Rektoramt der Land wirtſchaftlichen Hochſchule. Er war Mit-
herausgeber der Zeitſchrift „Das Wetter“.

Breslau. Ernannt wurde der etatsmäßige Profeſſor an der
Berliner Landwirtſchaftlichen Hochſchule, Landesökonomierat
Dr. Friedrich Aereboe, zum ordentlichen Profeſſor an der
Breslauer Univerſität; Profeſſor Aereboe, dem gleichzeitig
der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen wurde,
übernimmt mit Beginn des kommenden Winterſemeſters an der
ſchleſiſchen Hochſchule den Lehrſtuhl für landwirtſchaftliche Be
triebslehre, ſowie die Leitung des Jnſtituts für Wirtſchaftslehre
des Landbaues.

Göttingen. Der ordentliche Profeſſor der vergleichenden
Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Breslau Dr. Auguſt
Fick, zurzeit in Hildesheim, iſt von der Geſellſchaft der Wiſſen
ſchaften zu Göttingen zum auswärtigen Mitgliede ihrer
philologiſch- hiſtoriſchen Klaſſe gewählt und beſtätigt worden.

Münſter i. W. Amtlich wird die Ernennung des a. o.
Profeſſors Dr. phil. Johann Plenge in Leipzig zum
ordentlichen Profeſſor der Nationalökonomie an der Univerſität
a 43 ſt e r i. W. als Nachfolger von Profeſſor M. von Heckel be
tätigt.

Wilhelm-Buſch-Denkmal. Jn Wieſenſahl (Hannover),
dem Geburtsorte Wilhelm Buſchs, wird dem großen Humoriſten
nach einem Entwurfe von Profeſſor Gundelach und Architekt
Lühr- Hannover ein Denkmal aus Sandſtein mit dem Bronze-
relief des Meiſters errichtet, deſſen Einweihung im September

erfolgen ſoll.

wi den Vereini Staat d JapanBur Sang r Londirege und Javas
Aus Sacramento (Kalifornien) haben wir ge

meldet, daß der Gouverneur das Geſetz über den Land
erwerb durch Ausländer unterzeichnew werde. Dieſes Geſetz
enthält für die in Kalifornien anſäſſigen und nach dort ein
wandernden Japaner weſentliche Beſchränkungen hin-
ſichtlich der Erwerbung und Weiterveräußerung von Grund
beſitz. Obwohl die Beſtimmungen des Geſetzes im einzelnen
öffentlich noch nicht bekannt ſind, hat ſich die japaniſche
Regierung doch bereits veranlaßt geſehen, bei der Zen-
tralxegierung in Waſhington formellen Proteſt einzulegen.
Dieſer Proteſt wurde von der amerikaniſchen Regierung
ebenſo wie von der Preſſe ſehr ernſt aufgefaßt, und der
Staatsſekretär des Auswärtigen, Mr. Bryan, erhob beim
kaliforniſchen Gouverneur Vorſtellungen, die auf eine Ver-
zögerung der Annahme des Geſetzentwurfs abzielten. Mit
der ablehnenden Haltung des kaliforniſchen Gouverneurs
iſt nun für die Zentral regierung inWaſhington ein recht peinlicher Konflikt
gegeben. Wenn die Japaner bei ihrem Einſpruch gegen
das kaliforniſche Landgeſetz auf dem Boden ihrer mit der
Union geſchloſſenen Verträge ſtehen, was die amerikaniſche
Regierung ſelbſt anzunehmen ſcheint, ſo ſieht ſich dieſe nun
mehr in die Lage verſetzt, die ihr vertragsmäßig obliegen-
den Verpflichtungen nicht einhalten zu können, da ihr Ein
fluß auf den Gliedſtaat Kalifornien infolge der autonomen
Verfaſſung dieſes Staates nicht ſo weit reicht, daß ſie die
Annahme des vonliegenden Geſetzentwurfs verhindern
könnte. Von kaliforniſcher Seite wird man demgegenüber
geltend machen, daß die Zentralregierung ſolche Verträge,
die einen Gliedſtaat in ſeinen Lebensintereſſen ſchädigten,
niemals hätte abſchließen dürfen. Ob die ſo geſchaffene
Spannung zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan
zu internationalen Verwicklungen führen
werde, läßt ſich einſtweilen noch nicht abſehen. Jn der
amerikaniſchen Preſſe iſt jedenfalls die Möglichkeit
eines Krieges lebhaft beſprochen worden unter Hin-
weis darauf, daß Japan, wenn es überhaupt Krieg führen
wolle, dies noch vor Eröffnung des Panamakanals tun
müſſe. Andererſeits ſpricht gegen die Gefahr eines Krieges
die ungünſtige Finanzlage, in der ſich das kleine Japan ſeit
dem Feldzug gegen Rußland befindet. Jedenfalls würden
ernſte Differenzen vermieden werden können, wenn und
dazu iſt nach dem bisherigen Verhalten der beteiligten
Regierungen immerhin Ausſicht vorhanden eine Ver
ſtändigung auf Grund neuerer Verein-
barungen gefunden werden ſollte.

Belagerungszuſtand über Peking.
Ueber Peking iſt wegen einer Verſchwörung

g e en Yuanſchikai der Belagerungszuſtand verhängt
worden.

Die Mongolei autonom.
Nach einem geheimen Abkommen zwiſchen Rußland

und China ſoll die Mongolei ein autonomes
chineſiſches Gebiet werden.

Aus den Kolonien.
Günſtige Ergebniſſe der Bekämpfung der Schlafkrankheit

in DeutſchOſtafrika.
Auf Grund neuer Feſtſtellungen hat ſich, wie uns mit-

geteilt wird, herausgeſtellt, daß die Maßnahmen zur Be
kämpfung der Schlafkrankheit in DeutſchOſtafrika in jeder
Hinſicht erfolgreich geweſen ſind. Eine Weiterver-
breitung der Schlafkrankheit am Viktoriaſee iſt kaum
noch möglich, weil die die Schlafkrankheit über-
tragende Fliege in den Landesteilen, in denen ſich
noch Schlafkranke befinden, ausgerottet iſt. Jn den
Teilen, in denen die Fliege noch lebt und ſich vermehrt,
fehlen ſchlafkranke Menſchen, von denen die Fliegen den
Jnfektionsſtoff entnehmen und auf andere Menſchen über-
tragen können. Damit iſt naturgemäß eine endgültige
Befreiung von der Schlafkrankheit noch nicht erreicht. Dieſe
wäre nur dadurch zu erzielen, daß man die Fliege im
ganzen Gebiet des ViktoriaSees gänzlich vernichtete. Erſt
dann könnte von der Unmöglichkeit jeder Anſteckung ge
ſprochen werden. Zu dieſer endgültigen Ausrottung der
Fliege in dieſem Gebiete wären aber derartig große Auf-
wendungen notwendig, daß dieſe Maßnahmen für die nächſte
Zeit noch nicht zu erwarten ſind. Weſentlich ungünſtiger iſt
die Lage am Tanganjika-See. Der RufidjiFluß, der hier
die Grenze zwiſchen DeutſchOſtafrika und dem belgiſchen
Kongoſtaat bildet, iſt ſo ſchmal, daß er von den Fliegen leicht
überflogen werden kann. Hier iſt es alſo notwendig, dauernd
im Einverſtändnis mit der Verwaltung der belgiſchen Kolo-
nie zu arbeiten, da ſonſt die deutſchen Schutzmaßregeln
fruchtlos bleiben würden. Da es gelungen iſt, ſich mit der
belgiſchen Verwaltung über die Abholzung eines breiten
Uferſtreifens zu einigen, kann auch hier bereits von einem
bedeutenden Erfolge in der Bekämpfung der Schlafkrankheit
geſprochen werden. In dieſem Teile der Kolonie wird die
völlige Ausrottung der ſchädlichen Fliegen noch längere
Zeit dauern, aber es beſteht auch jedenfalls hier die große
Wahrſcheinlichkeit, daß es gelingen wird, die Schlafkrankheit
völlig zu unterdrücken.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Die Hauptverſammlung des Bundes deutſcher Verkehrs

vereine, die in dieſen Tagen in Breslau tagt, beſchloß einſtimmig,
ſich offiziell ſowohl an der Graphiſchen Ausſtellung Leipzig 1914,
wie an der großen Düſſeldorfer Ausſtellung 1915 zu beteiligen.

W. Auf der Genter Weltausſtellung iſt am Donnerstag das
Kolonialmuſeum in Gegenwart des Königs von Belgien
eröffnet worden. Der König hielt eine Rede, in der er von der
Kongokolonie et Er führte aus, die Zeit ſei gekommen, die
Rechte und Pflichten genau feſtzulegen, die Mutterland und Kolo-
nie gegeneinander hätten, damit die Kolonie im Rahmen des
Möglichen autonom werde und aus ihren Reichtümern Nutzen
iehe. Die er hätten zuerſt die Zukunft hen friras er

iannt und müßten ſich daher bemühen, ſie zu ſichern.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: RechtsanwaltDr. iur. Straſſer und Mar du r d und Allgemeines,
und e t Fri z t ertliches: Heinrich

e ner e u(Saale). Alle die Redaktion betreffenden en 7
perfönlich, ſondern lediglich
Zeitung in Halle (Saale)“Redaktion

An die Redaktion d ur e r von fürfür Politik,
die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr



r

e

e

hesfep
Anfang 8.15 Uhr.

Blatzheims Triumph- Erfolge!
reitag nene BurlesBlatzheim als Student gömmel Tna als Onkel

mit dem Fragezeichen.
Finzig u. unkopierbar. Wer Iachen will. der Komme?

Freitag neues Variété- Programm
Harry Hopkins Massen- Dressur-Akt:rer Der Weltfriede“. Sensation

Tiere, die Feinde aus dem Tierreich,wie Füchse, Hühner, Tauben, Katzen, Affen,Ratten, Kaninchen, Schakal, Kanarienvögel etc.
werden sich in Konträren Massen-Dressuren ein
Rendezvous Foven, Wie solches noch nie gesehen

Stadtgespräch! wurde. Attraktion!
Mstr. Kenewod, der geschickte- ungeschickte Jongleur.

BRella FrankKe, sächsische Soubrette.
Max Walde mit neuem Repertoire.
Duvenelk, der elastische Mephisto. (8794

Fabrikate ersten Ranges.
Ausgestollt: Internat, Baufach-Ausstollung Leipzig S Halle: „baustoffe“ Stand 593,

in der Auslage melnes Schaufensters:

Nodernste Farben in Pariser
Seldenhaus Girorg Schwarzzenberger,

Halle a. d. S., Grosse Steinstrasse 88. [2896
Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Act.-Ges., Lei pzig
Carl Kästner

Feuer-, fall- und einbruchsichere Geldschränke,
Bücherschränke, Kontenschränke,
Jalousie- und Kartotheksohränke, (l8412

Stahlkammern und Safesanlagen.
Kataloge zu Diensten.

Fpoſſo- eder
Täglich abends 810 Uhr:

Schwank i. 3 Akten v. Corsse
u. Marsan. [87812 Lachſturm

auf Lachſturm!m Berl. Keſidengtheaten

underte von e T
Herren- Kragen

pa. Leinen, 5fach,
Sportkragen.

Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Eecke all

e Gegr. 1846.

Auswärtige Theater,
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend: g
Traviata. Sonntag: Tann
häuſerAltes Tveater: Sonnabend: Ge200. vie Rheiniſch-Cleſtfäliſche Teitung, welche i a vehet

Vollſtändig neu für Halle! nachweisbar ſeit 1738 ohne Unterbrechung, d. h. mit e Seinben. Se
Freitag, 16. Mai, Sonnabend, 17. Mai, Sonntag, 18. Mai, regelmäbigem Srſcheinen und TUebergabe von Verlag zu msaubeh 50 Nhr Porfübrung der See ſchen veröffentlicht portiagtena dw n
Pyrotechnischen Kolussal Schau wöchentlich den ungekürzten Abdruck ihrer Aus- Atles wenar;

66 gabe vor hundert Jahren, dem Wendepunkt Hof Theater: Sonnabend DieII der Napoleoniſchen Sewaltherrſchaft. r nDer Brand von Moskau,
Die brennende Stadt, Ao. 1812.dargeſtellt durch W

Riesen-Transparente. AlI geWunderbare Fenuer- u. Jarben-Effekte!

Monstre Feuerwerk.e allen drei Tagen abends Konzert Aufführung der

„Ouverture 1812“ von Tſchaikowsky mit Benutzung derSturmglocken. Sonntag auch Nachmittags Konzert.
Eintrittspreis: Erw. 50 Pf., Kinder 30 Pf. Aktionäre undAbonnenten des Zoo zahlen am 16. und 17. Viai von abends
7 Uhr ab die Hälfte. Stuhlplatz 20 Pfg., Tribüne 10 Pfg.

m

Sine Facſimile einer Ausgabe folgt:

Eſſen dDoenrxernag, en 24. Dexenden

m
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für Halle und den Saalkreis.
Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Vorſitzender.

Prof. D. Haußleiter, Landrat v. Kroſigk und Geh.
Kommerzienrat Riedel, ſtellvertretende Vorſitzende. Fabrik

See Großwürdenträgern, Kardin
oßofſizieren, Großadlern der Ehrenlegioer und

len, Mbuſtern, e a Allerhö

Die Rheiniſch-(Weſtfäliſche Zeitung erſcheint heute
3mal täglich und koltet vierteljährlich 4,75 Mark. Große Ulrichſtraße 3331.

h von den ene barbariſche Taktik ihrer e h Vor monatl. 8 Lektionen für 8)

geleiſtet, welche der Men für die Oberklassen, de00 ne hen Verzicht r di ssen, a t9 2 dei S. M. digaſhgend e ſizieren, den Senat Lies Blut ſo viele Uebel koſten mu e Prüfungs Verzeichnis bi
T u Lacepede, S deſſelben, hielt Eifer, mit w aus a Bw jetzt ca. 200 verschieden
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ſich an 7 u SenatusConſult en verſteſenen ember de darunter allein ca, 40 verzum Beſten der Nationalſpende nene a e in en e en ehiedeno e e
aus Anlaß des 25jährigen Regierungs Jubiläums e e e die n e n e woS. M. des Kaiſers. e u Wo e welche den 1,2 bis 2 und 7,7 bis 7 Uhr.olk m ude un 27 27 part.Ausführende: Kammerſänger Fr. StrathmannWeimar, hin et M haben alle runde zu und t Geruß en c

Dr. Geißler, Lektor an hieſiger Univerſität, Dr. Kurz, Senat Nres weiten Rei 4 v Ew. k. k. M den der Dankba
Opernſänger Grufelli, die im Sängerbund a. d. Saale nen ne W e e e an r Treue des Venats und J. bompes de a Fort
r Männergeſangvereine, Schulchor e b in e Dieſe Rede der Kaiſer mit fol S Ger ſtä er Realſchule. r ſt r e De hrend genden Worten Ruhig., bill. Sommeraufenthalt,Orcheſter: Das Stadttheater-Orcheſter. c de Jhrer ſegrei n mit ren r c gerne, Herriche W alder. Reinstellöhen:Am Klavier: Otto Leßmann-Berlin. wollten Menſchen, die en Gefängniſſen ent und Nach n mir am a und Waldluft. 500 m hoch.

Leitung: Kgl. Muſikdirektor Willy Wurfſſchmidt. er r a r c W un Elbing ero de in Um
Programm: Werke für Orcheſter, Geſänge für ie 5 ges Ordnung in dieſer imm d Keine Kurtaxe. Bahbnstation,Bariton, vaterländiſche Männerchöre Pn Abt, Wehichner g Stadt ſidren Tr g. 7 die Eir e er n Sgee za S ſ. u Anschlüsse an alle Harzbahnen,

K Verbrechen erhalten. Sire, Ew. M. haben dieſe e Glücks el ich mi Auskunft erteilt der Magistrat u.Deber, Krenter.. Otto Pilgerchor a. d. Oper Tannhäuſer. am ler auf d Thärme von Moskau auf der einſimnmung d de der d. Vorstand d. Verkehrsvereins,
Altniederl. Volkslieder mit Deklamation. [(2902 epflanzt. Der Feind konnte Jhre Siege nur da erhabenen Theo e randet an e ichen 75

Eintrittspreiſe: Die ſonſt im Theater üblichen aufhalten und Jhre Pläne hindern, daß er an des Vaterlandes Cchigſet h Furcht H. Schnee Nach Hr. Stein
Schauſpielpreiſe. Karten ſind zu haben in den n den abſcheulichen r despotiſcher Re ſame und feige Soldaten verlieren die Unavhängig r eierungen Er uflucht nahm, indem er alle z eit der a 7 Erſtes Spezialgeſchäft für gutemuſttaltenhandiingen von b Hothan und Reinh Köch. e en et re e ötrumpfwaren, Zrlkotagen.durch te derheerte, ſeine Hauptſtadt hrones und die geſellf uDer Hrtsausſchuß für die Nationalſpende n be Gebrauchte Pianinos

für Mk. 275, 350 u. 400 vorrätig bei

B. Döll
beſitzer Max Dehne, Schatzmeiſter. Oberlehrer Dr. Meyer,Schriftfübrer, Franckeplatz 1 und Paſtor „Swierczewski,
Direktor d. Ev.Soz. Preßverbandes, 2.Schriftführer, Steinweg7. Ballenstedt-Harz.

Luftkurort, Sommerfrische, auch für dauernden Aufenthaltc zu empfehlen. Prospekt durch die Kurverwaltung. [8154

Saaledampfsechiffahrt.
Sonntags den 18., vorm. 9 Uhr u. nachm. 3 Ubr
Dienstag ben

t ovorm. 10 ÜUbr nach ma g Berilic a Teil Welmar,
eröffnet 1813.
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Eiserne Garten Möbel Holzklapp Möbel

Gartensehirme.,
hHempelmann Krauss

Kleinsgehmieden 5. Fernruf 181. SeeFür die Inſerate veraniwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, (Saale). Telephon 8108 u. 8109,

Für Krieger-, Sänger-, Turner- S n Radfabrer
Bergleute- und Feuerwehr-Feſte empfehle

Garten und Saal Dekorationen
in Rieſen- Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen.

Alhbin meinMitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

846

Peddigrohr- Möbel Weisse Holz Möbel

Gartenzelte,.
Hempeolmann Krause

222222 5. Fernruf 181.

4 Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
17. Mai.

Kaiſerin Kakharing J. von Rußland geſtorben.
i Friedrichs des Großen bei Chotuſitz über die Oeſter
reicher.
er Entdecker der Kuhpockenimpfung Edward Jenner ge-

oren.
Der Bildhauer Ernſt von Bandel geboren.
Der proteſtantiſche Theolog Julius Köſtlin geboren.
Die Dichterin Nataly von Eſchſtruth geboren.
Die Schauſpielerin Agnes Sorma geboren.
König Alfons XIII. von Spanien geboren.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
17. Mai. Zweite Unterredung Napoleons mit Bubna, Napoleon

zeigt ſich nachgiebiger.
g

Tagesſpruch: Einfachheit des Lebens, der Sprache, der
Sitten verleihen einer Nation Kraft; Luxus, Künſtelei
der Sprache und Verzärtelung führen dagegen zur
Schwäche und zum Unkergang. John Ruskin.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

17. Mai 1813.
Marſchall Ney erhält den durch Berthier ausgefertigten Be-

fehl, ſeine Operation gegen Berlin aufzugeben
und ſich zunächſt parallel der Hauptarmee nach Spremberg zu
wenden. Ney wendet daher die Korps Reynier, Victor und
Sebaſtiani ſüdwärts, nimmt aber Bedacht auf den in der Flanke
ſtehenden Bülow. Noch an demſelben Tage erhält Ney genauere
Angaben, daß Bautzen zur Schlacht auserſehen ſei. Er erhält
durch den Wortlaut des Befehls eine Selbſtändigkeit, wie ſie
Napoleon ſonſt nie einem General gab. „Geben Sie Befehle nach
Maßgabe deſſen, was Sie vom Feinde erfahren haben und was
Sie nach den Umſtänden für das Vorteilhafteſte halten.“ Der
Kaiſer gab ihm nur eine allgemeine Direktion und einen be
ſtimmten Marſchrichtungspunkt, den weithin ſichtbaren, im Rücken
des feindlichen Zentrums gelegenen Kirchtum von Hochfirch.
Napoleon gab hier zum erſten Male das Beiſpiel, wie es ſeit
Moltke dann bevorzugte Regel wurde (vergleiche Königgrätz), daß
er ein ganzes Heer konzentriſch zum anderen heranmarſchieren
ließ, ſeinen Anmarſch ohne Unterbrechung bis in die Schlacht
hinein verlängerte und erſt in der Schlacht die beiden Heere zu
einem vereinigte. Ney glaubte allerdings, die Heere ſollten am
Tage vor der Schlacht vereinigt werden und zeigte ſich dann dem
Plan Napoleons nicht gewachſen. Auf ſein Verſagen bezog ſich
wohl das ſpätere Wort Napoleons auf St. Helena: „Meine
Gegenwart war nötig, wo ich ſiegen wollte. Keiner meiner
Generäle war für ein ſelbſtändiges Kommando geeignet.“

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 16. Mai.

Vertretertag der Vereinigung preußiſcher außerordentlicher
Profeſſoren.

Vom 13. bis 15. Mai tagten in Halle die Vertreter der Ver

1 72 7.

1742.

1749.

1800.
1826.
1860.
1865.
1886.

einigung preußiſcher außerordentlicher Profeſſoren. Es waren
ſämtliche Univerſitäten Preußens vertreten. Die eingehenden
Verhandlungen betrafen die Stellung der außerordentlichen
Profeſſoren in der Univerſität.

12. Deutſches Turnfeſt.
Die laut Grundgeſetz der Deutſchen Turnerſchaft acht Wochen

vor dem Turnfeſt bekannt zu machenden volkstümlichen Wett-
übungen ſind jetzt veröffentlicht worden. Darnach ſind für den
Sechskampf beſtimmt worden: 1. Hochſpringen ohne Brett;
2. Stabweitſpringen; 3. Kugelſtoßen, 10 Kilogramm; 4. Schnell
hangeln am Tau, 9 Meter; 5. Schnellauf über 150 Meter und

eine Pflichtübung oder Freiübung. Für den anderen bedeut
ſamſten Wettkampf des Feſtes, den Zwölfkampf, ſind neben
acht Geräteübungen, einer Stabübung, die ſechs Wochen vor dem
Feſt veröffentlicht werden, drei volkstümliche Uebungen anzu-
ſetzen. Für die Sonderwrettkämpfe in einzelnen volks-
tümlichen Uebungen ſind gewählt worden: 1. 400-Meterlauf;
2. Weitſpringen mit Anlauf ohne Brett; 3. Hochſpringen ohne
Anlauf; 4. Speerwurf und 5. Kugelſtaſten, 774 Kilogramm. Zu
jeder dieſer fünf Einzelübungen darf jeder der 18 Turnkreiſe je
zwei Mann und einen Erſatzmann ſtellen. Die Mannſchaft s-
wettkämpfe werden im Tauziehen, 6 Mann, und im
Eilbotenlauf, 5 Mann über 500 Meter, ausgefochten. Für den
Zzehnkampf im Waſſer gelten als Schnellſchwimmarten:
1. Schwimmen in beliebiger Art über 100 Meter mit einmaligem
Umkehren, Bahnlänge 50 Meter; 2. Rückenſchwimmen über 50
Meter mit einmaligem Umkehren, Bahnlänge 25 Meter, und als
Schönſchwimmart Bruſtſchwimmen über 25 Meter. Das Wett-
fechten erſtreckt ſich auf folgende Waffenarten: 1. Fechtel,
Florett und Spada; 2. Leichter Säbel; 3. Bügel- oder Muſchel
ſäbel; 4. Korbſäbel; 5. Glockenſchläger. Nun, ihr Recken in
Alldeutſchlands Turnerwelt, auf in den Kampf!

Die Vierteljahrskonferenz des Bundes Halleſcher Gemein-
ſchaften ſoll in Form eines Teeabends ſtattfinden. Man hofft,
auf dieſe Weiſe den verſchiedenen Kreiſen auch ein perſönliches
Kennenlernen beſſer zu ermöglichen. Dieſer Teeabend ſoll am
27. Mai, 84 Uhr, in der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, gehalten
werden. Nach einer Anſprache über die Gemeinſchaftsarbeit, die
der jetzige Bundesvorſitzende P. Faßmer hält, iſt Teepauſe
angeſetzt; darauf zeichnet P. Winterberg „Bilder aus dem
chriſtlichen Leben im Wuppertal“; die bibliſche Schlußanſprache
hat Profeſſor D. Lang übernommen. Dazwiſchen gibt es außer
gemeinſamen Liedern auch Geſangsvorträge. Die Zulaßkarte
loſtet 30 Pf.; dafür wird Tee und Gebäck gereicht. Solche Karten
ſind in den einzelnen dem Bunde angeſchloſſenen Vereinen und
Gemeinſchaften ſowie in der Buchhandlung der Stadtmiſſion und
abends an der Kaſſe zu haben.

Der Halleſche Pfarrerverein hielt am 14. Mai unter dem
Vorſitze des Paſtors Paſche im Evangeliſchen Vereinshauſe“

Harkisendrell

eine Sitzung ab, in welcher zunächſt Rechnung durch Paſtor
Harihauſen gelegt wurde. Die Geſamteinnahme beträgt
492,52 Mk., die Ausgabe 484,25 Mk. Dazu kommt ein Vermögens-
beſtand von 462 Mk., der Verlagsfonds enthält 348,54 Mk. Die
Kaſſe des Kalenders für Ortsgeſchichte und Heimatskunde in
Halle und dem Saalkreiſe hatte einen Beſtand von 188,96 Mk.,
die Geſamteinnahmen betragen 462,64 Mk., davon ab 100 Mk. für
eine Unterſtützung. Bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe in
Berlin ſtehen 3000 Mk. Für beide Rechnungen wurde Entlaſtung
erteilt. Sodann wurden die Abgeordneten für die Tagung des
Provinzialvereins in Eilenburg am 28. und 29. Mai gewählt,
und zwar: die Paſtoren Paſche-Dieskau, RagotzkyBrach-
ſtedt, v. Wodtke- Halle (Vertreter: P. Ullmann-Halle),
Schubert Domnitz (Vertreter: MüllerNaundorf). Sehr
ausführlich berichtete nunmehr der Vorſitzende über wünſchens-
werte Reformen in der Verſorgung der Witwen und Waiſen,
woran ſich Ausſprache und Anfragen anſchloſſen. Beſchloſſen
wurde, Mitte Auguſt eine Familienzuſammenkunft zu ver-
anſtalten mit muſikaliſchen Darbietungen und einem Vortrage
des Paſtors v. Wodtke- Halle. Mit Gebet wurde die Ver-

ſammlung eröffnet und geſchloſſen.
Der Sächſiſche Provinzialverband evangeliſcher Jung-

frauenvereine hält ſeinen Jnſtruktionskurſus für
Jungfrauenvereins- Arbeit in Halle vom 9. Juni bis
13. Juni. Grundlegend unterrichten werden der einleitende Vor
trag über die Aufgabe an der konfirmierten weiblichen Jugend
und die Ausführungen über Seelenkunde und pflege. Dann
werden einzelne Hauptgebiete der Arbeit behandelt. Die Bibel-
beſprechung mit unmittelbaren Darbietungen, ländliche Jung-
frauenvereine, die Sittlichkeitsfrage, Turnen und Spiel im Freien.
Daran ſchließen ſich h W über Jungfrauenverein
und Miſſion, das einzelperſönliche Verhältnis zwiſchen Leiterin
und Mitgliedern, Pflege der vaterländiſchen Geſinnung, unſere
Feſte, Vereinsorganiſation, Bahnhofsmiſſion und das Verhältnis
zur ſtaatlichen Jugendpflege. Beſonders Gewicht wird gelegt auf
die freien Ausſprachen, die ſich an die Vorträge anſchließen ſollen
und für die beſonders die Abende beſtimmt ſind. Das Halleſche
Diakoniſſenhaus öffnet dem Kurſus gaſtfreundlich ſeine Pforten
und ladet die Teilnehmenden auch an ſeinen Tiſch ein. Frei-
quartiere hofft man in ausreichender Zahl zur Verfügung zu
ſtellen. Die Teilnahme am Kurſus iſt koſtenlos und auch nicht
an die Zugehörigkeit zum Verband gebunden; daher bietet ſich auch
ſolchen Leſerinnen, die noch nicht ſelbſt mitarbeiten, eine treffliche
Gelegenheit, dieſen Zweig der Jugendarbeit unter ſachkundiger
Führung kennen zu lernen, ſoweit das in den kurzen Tagen mög-
lich iſt. Anmeldungen zur Teilnahme mit Angabe, ob und
für welche Zeit Freiquartier und Tagesverpflegung gewünſcht
wird, ſind bis ſpäteſtens 1. Juni an Fräulein Goerlitz, Halle
(Saale), Harz 11, zu richten.

Nordoſtthüringer Turngau. Am kommenden Sonntag,
vormittags 9 Uhr, in der Turnhalle der Volksſchule in der
Liebenauer Straße Fortſetzung des Kurſus für Turn und Spiel-
leiter. Den Unterricht erteilen die Herren Gauvertreter Lehrer
G. Meher und Gauturnwart Lehrer J. Loeffler.

Den zweiten Waldgottesdienſt gedenkt die Evangeliſche
Stadtmiſſion bei günſtiger Witterung am kommenden Sonntag
um 4236 Uhr zu halten in der Nähe des „Waldkaters“. Herr
Paſtor Hobbing und Stadtmiſſionar El ze werden Anſprachen
halten und der Poſaunen- und Gemiſchte Chor den muſikaliſchen
Teil übernehmen. Abends 814 Uhr findet ein geſelliges
Beiſammenſein im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſtatt.

Poſtverkehr. Nach Argentinien können jetzt gewöhn-
liche Pakete, die den Empfängern durch Vermittelung der argen
tiniſchen Poſtverwaltung zugeſtellt werden follen, auch im Ge-

wichte von mehr als 5 Kilogramm bis zu 10 Kilogramm durch
die Poſt verſchickt werden. Der erſte Verſand ſolcher Pakete
nach Argentinien geht Anfang Juni von Hamburg ab. Die
Gebühr für Pakete über 5 bis 10 Kilogramm nach Argentinien
beträgt von Hamburg ab (alſo außer dem deutſchen Porto) 5 Mk.,
für Pakete nach der Südküſte Argentiniens, nach Feuerland und
den vorgelagerten Jnſeln 6 Mk. Konſulats- und Nebengebühren
werden nicht erhoben. Jn Klein-Nauags (Deutſch-Südweſt
afrika), 83 Kilometer öſtlich von Rehoboth, iſt am 1. März eine
Poſtanſtalt eingerichtet worden, deren Tätigkeit ſich auf die An-
nahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen Brief-
ſendungen erſtreckt. Jn Umbulu (Deutſch-Oſtafrika), etwa
130 Kilometer ſüdweſtliſt von Aruſcha, iſt am 25. März eine Poſt
agentur eingerichtet worden, deren Tätigkeit ſich auf die An
nahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen Brief-
ſendungen ſowie auf die Wahrnehmung des Poſtanweiſungs-
dienſtes innerhalb des Schutzgebiets und mit Deutſchland erſtreckt.

Teurer Budenſchmuck. Jn eigenartiger Weiſe hat ein
hieſiger Bruder Studio ſeine beſcheidene Bude zu „verſchönern“
verſucht. Da er ſehr oft mit der heiligen Hermandad in Be
rührung kommt natürlich iſt daran nicht er, ſondern ſeiner
Meinung nach immer nur eben dieſe heilige Hermandad ſchuld
verfügt er über eine ganze Reihe Zuſtellungen, Strafbefehle uſw.
Jn der richtigen Erkenntnis, daß dieſe Papiere ſehr dekorativ
wirken können, hat er ſie in ſeinem Heim ſorgfältig mit Reiß-
zwecken als Wandſchmuck vefeſtigt. Die meiſten Strafbefehle
lauten auf die üblichen „Drei Mark“, es finden ſich aber auch
Urteilsbegründungen darunter. Jn Summa koſtet dieſe Buden-
verzierung 423 Mark, bis jedoch der Herr glücklich durch des
Examens Nöte hindurchgeſteuert ſein wird, wird wohl noch
mancher Taler dazukommen.

Sinfoniekonzert im Zoologiſchen Garten. Kaum jemals
waren Saal und angrenzende Räume des Zoo ſo von Hörern
gefüllt, wie geſtern Donnerstag bei der „Frühlingsfeier“. Und
ſie hatten ihr Kommen nicht zu bereuen. Jn wunderbar
ſtimmungsvoller Weiſe wurde das Konzert eingeleitet von
Beethovens Sinfonie Nr. 6 (Paſtorale), in welcher der Ton
dichter in reizvollen Klangfarben einen Aufenthalt auf dem
Lande malt. Das Stadttheater- Orcheſter unter der
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Laber ward ſeiner Aufgabe
in ſchöner Weiſe gerecht. Jn den beiden folgenden Werken:
„Frühlingsfantaſie“ und „Botſchaft“ von Niels Gade und
Mendelsſohn-Bartholdys „Walpurgisnacht“ trat das Orcheſter
als begleitender Teil naturgemäß zurück hinter der Wirkſamkeit
des Muſikaliſchen Zirkels, deſſen gemiſchter Chor unter
der Leitung des Herrn Paul Zaeger in geſanglicher Hinſicht
auf einer hohen Stufe der Ausbildung ſteht. Schöne, reine
Stimmen mit vorzüglicher techniſcher Durchbildung machten das
Hören zu einem wirklichen Genuß, den die Soliſten, die Herren
Opernſänger Fährbach und Kammerſänger Rudolph, ſowie
Fräulein Liſa Görke, ferner das Quartett: Frau Prange,

1. Beilage zu Vr. 225 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

17. Mai 1915.

ten

Frau Kuhnt, die Herren Suhle und Prange noch verſtärk-
ten. Am Klavier begleitete Herr Walter Koch. Das Publikum
ſpendete ſtürmiſchen Beifall.

Zoo. Heute, Freitag, nach Schluß des Abendkonzerts,
findet die Erſtaufführung der pyrotechniſchen Schau „1812, der
Brand von Moskau“ ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Walhallatheater. Wie ſchon angekündigt, findet heute ein
vollſtändiger Programmwechſel ſtatt. Der beliebte Kölner BVlatz-
heim wird mit zwei neuen Schlagern herauskommen, ebenſo iſt
der Varieteeteil in ſeiner Zuſammenſtellung für Halle neu.

Saaledampfſchiffahrt. Sonntag, den 18. Mai, vormittags
9 Uhr und nachmittags 3 Uhr nach Neu-Ragoczy--Wettin. Diens-
tag, den 20. Mai, vormittags 10 Uhr nach Rothenburg.

Ueberfall. Als kürzlich ein Mann von Halle nachts nach
Paſſendorf zurückkehrte, wurde er von drei Strolchen überfallen,
die ihn berauben wollten. Während er ſich noch mit ihnen
herumbalgte, kam ein Radfahrer hinzu, der nach Nietleben fuhr;
durch dieſen wurden die Strolche verſcheucht.

Die Pflaumenbäume der Straßen in der Umgebung zeigen
einen reicheren Fruchtanſatz als die der Gärten. Da in den
Gärten die Bäume beſſer geſchützt ſind, hatten ſie vor dem Froſt
mehr getrieben und blühten früher.

Halleſche Tageschronik. Vor Kleinſchmieden 6 ſtürzke
Donnerstag vormittag ein Pferd. Die Stadtbahn erlitt dadurch
eine Betriebsſtörung von 4 Minuten. Von einem be-
ladenen Strohwagen wurde in der Talſtraße eine Straßen-
laterne angefahren und zertrümmert. Zwiſchen
Arbeitern fand Donnerstag abend auf der Alten Promenade eine
Schlägerei ſtatt, die eine große Menſchenanſammlung zur
Folge hatte. Jn der Nacht zum Freitag wurde in der Wettiner
Straße einer Dame die Handtaſche mit Jnhalt ent-
riſſen. Der Täter wurde von einem Polizeibeamten feſtge-
nommen. Auf dem Riebeckplatz ſtieß ein Kraftwagen
mit einem Radfahrer zuſammen, wobei das Hinter
rad des Fahrrades verbogen wurde. Die Schuld ſoll den Kraft
wagenführer treffen.

Aus den Vereinen.
Der Wehrkraftverein „Juüngdeutſchland“ hielt geſtern Donners-

tag im „Kaiſer Wilhelm“ eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende,
Herr Major von Poſer, begrüßte die Erſchienenen und wies
a den Eifer hin, mit dem die ſozialdemokratiſche Jugendpflege
arbeitet und betonte, daß man demgegenüber alle Kräfte an-
ſpannen müſſe, dieſe Bewegung zu bekämpfen. An den Oſter-
feiertagen iſt ein größerer Ausflug nach dem Süßen und früheren
Salzigen See unternommen worden und befriedigend verlaufen.
Am 29. Juni ein Ausflug nach Leipzig und nach dem Völker-
ſchlachtdenkmal unternommen werden, wo Herr Major von Poſer
eine kurze Anſprache halten wird. Das Pfadfinderkorps Leipzig
hat eine ausreichende Anzahl Mitglieder als Führer durch Leipzig
zur Verfügung geſtellt. Weiter äußerte der Vorſitzende den
Wunſch, daß in jeder Abteilung wenigſtens einmal monatlich ein
Abteilungsabend veranſtaltet wird. Auf das Regierungsjubiläum
des Kaiſers ſoll in geeigneter Weiſe hingewieſen werden. Für
Jungmannſchaften und Leiter ſind Abzeichen eingeführt, und zwar
ſollen diejenigen Jungmannſchaften ſich dasſelbe anſchaffen
dürfen, die dem Wehrkraftverein ein Jahr als Schulentlaſſene an-
gehört haben. Die Herausgabe eines eigenen Blattes für die
Jugendpflege in Halle r in Erwägung gezogen werden. Der
Wehrkraftverein braucht dringend tätige Unterfſtützung, deshalb
ſoll jeder Helfer zu werben ſuchen. Das Schwimmen ſoll mehr
gefördert werden, deshalb iſt der Vorſitzende an verſchiedene
Schwimmanſtaltsbeſitzer herangetreten, um billigere Preiſe für
den Schwimmunterricht zu erzielen. Wie bisher, wird Herr
Dr. Rettig Unterricht im Sanitätsdienſt erteilen. Das Heim
des Vereins ſoll vergrößert werden, indem das darüberliegende
Stockwerk dazugemietet wird.

Volksbildungsverein zu Halle (Saale). Der ſchon früher
angekündigte Sommerausflug nach Stolberg a. H. findet
veſtimmt am 1. Juni ſtatt. Die Koſten haben ſich um 25 Pfg.
erhöht, und betragen für Mitglieder 4,25 Mk., für Gäſte 4,75 Mk.,
beides einſchließlich Mittagsmahl. Der Kaſſierer, Herr Laue,
nimmt noch Anmeldungen bis zum 18. Mai abends 6 Uhr bei
Hinterlegung des Betrages entgegen in ſeiner Wohnung Beeſener
Straße 15 i, eine Treppe.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen-Verband. Jn der letzten
Monatsverſammlung berichtete Herr Baumann über die General-
verſammlung der Krankenkaſſe in Jena. Es ſind Vergünſtigungen
beſchloſſen worden, u. a. Erhöhung der t h Der Jahres
bericht der Kaſſe läßt erkennen, daß die Mitgliederzahl von 22 872
auf 38 957 geſtiegen iſt. Für ärztliche Behandlung, Arznei, Heil-
mittel, Kranken- und Sterbegeld wurden im Jahre 1912
702 390 Mk. aufgewandt. Der Vermögenszuwachs belief ſich auf
141 725 Mk., das Geſamtvermögen der Kaſſe auf 664 429 Mk.
Hierauf erſtattete Herr Heidenreich den Jahresbericht des Ver-
bandes. Die Mitgliederzahl iſt auf 131 195 angewachſen, ſie be
trägt zurzeit über 136 000. Zur Angeſtellten- Verſicherung ſtellt
der Verband 2153 Vertrauensmänner und als Beiſitzer in den
Kaufmannsgerichten ſind 1100 Deutſchnationale tätig. Jn
997 Fällen konnte der Verband insgeſamt 69 560 Mk. vorenthaltene
Gehälter und 253 Zeugniſſe erſtreiten. Er gab im Jahre 1912
über 11661 Firmen Auskünfte und vermittelte 4182 Stellen. An
1857 Stellenloſe war er in der Lage, 150 984 Mk. Renten auszu
zahlen. Bisher hat der Verband insgeſamt 827 708 Mk, an
12 533 Stellenloſe entrichtet. Die Spareinlagen der Mitglieder
haben ſich auf 3 162 175 Mk. erhöht. An unverſchuldet in Not ge
ratene Mitglieder wurden 18 274 Mk. Unterſtützungen geleiſtet.
Das Vermögen des Verbandes iſt trotz der großen Aufwendungen
auf dem Wege der Selbſthilfe auf 1350 156 Mk. geſtiegen.

Der Kreisverband der Halleſchen evangeliſchen Jünglings-
vereine gehört dem Oſtdeutſchen Jünglingsbunde an. Der Bund
umfaßt rund 600 Vereine mit etwa 24 000 Mitgliedern und feiert
vom 17. bis 19. Mai ſein 57. Bundesfeſt in Deſſau. Das Feſt
nimmt am Sonnabend nachmittag durch eine Konferenz der Be
rufsarbeiter, Jahresverſammlung der Soldatenfürſorge und der
Begrüßungsverſammlung ſeinen Anfang. Am Sonntag früh iſt
Morgenmuſik der vereinigten Poſaunenchöre, an der auch Halleſche
Bläſer teilnehmen, ſodann Feſtgottesdienſt und am Nachmittag
Schauturnen. Des Abends wird eine große allgemeine Feſtver-
ſammlung abgehalten. Am Montag nachmittag tagt die Jahres-
verſammlung des Bundes und abends findet eine Weißkreuz-
verſammlung ſtatt. Seinen Abſchluß findet das Feſt am Diens
t durch eine gemeinſame Fahrt nach Wörlitz. Die bedeutſamen
religiöſen, vaterländiſchen und die Jugendpflege behandelnden
Vorträge zu hören und die Gemeinſchaft zu bezeugen, fahren
zahlreiche Mitglieder der Halleſchen Vereine am Sonntag früh
um 7 Uhr nach Deſſau. Das Bundesfeſt war 1907 in Halle.

Markisen- Leinen, Markisen-Franse, Markisen-Schnur
best bewährte Qualitüäten in verschiedenen Breiten

zu sehr billigen Preisen,.
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Thriſtlich
ſtraße 29. Zur Erinnerung an den 100. Geburtstag
Richard Wagners veranſtaltet der Chriſtliche Verein junger
Männer, Geiſtſtraße 29, einen „Muſikaliſchen Abend“.
U. a. Vortrag von Herrn stud. mus. H. Reichert aus Leipzig
über: „Wagner als Melodiker“, unter freundlicher Mit-
wirkung von Fräulein Buchwald (Geſang). Eintritt frei.

Vereins-Anzeiger.
Dritter kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt). Am 20. Mai

8124 Uhr im Heim des Schrebervereins am Paul-Riebeckſtift
Ver lung. Mitglieder der Schrebervereine willkommen.
Anſchließend e Beiſammenſein mit Damen.

Franckeſcher Jünglingsverein (Leiter: P. Heintke). Am 17. Mai
Kriegsſpiel. Treffpunkt: 149 Uhr Hettſtedter Bahnhof. Das
Turnen fällt aus. Am Sonntag abend Vortrag: „Ein großer
Gedanke 1813--1913“; außerdem Beſprechung des Merſeburger
Bundesfeſtes und des kleinen Ausfluges. Vollzähliges Er
ſcheinen erwünſcht.

Verein der Bienenzüchter von Halle und Umgegend. Am kommen
den Sonntag Nachmittag in Bauers „Brauerei-Ausſchank“
50jähriges Stifrengekeg Vortrag des Herrn Kaufmann Emil

a e ründung und Entwickelunge ereins“,
Standesamt.

Halle (Süud), Steinweg 2. Meldungen vom 165. Mal 1018,
Aufgeboten: Der Drogiſt Walter Adlung, UAnhalterStr. 5 und

Luiſe Hedderoth, Alte Promenade 17.
Geboren Dem Geſchirrführer Guſtav Thieme, Kuttelhof 11, S.

Georg. Dem Fleiſcher Franz Kolbe, Bblbergaſſe 2, S. Hans. Dem
Lehrer Hermann Leich, Ladenbergſtr. 60, S. Hermann. Dem Kbonigl.
Landrat Dietrich von Kroſigk, Luiſenſtr. 6, T.

Geſtorben;: Der Buchhalter Felix Graduszewski, 64 J., Frieſen
ſtraße Die Witwe Wilhelmine Maurer geb. Krug gen. Jänſch,
76 J., Gommergaſſe 8. Die Witwe Friederike Schwämmchen geb.
Schmidt, 73 J., Beeſener-Str. 10. Der Kaufmann Kurt Lehmann,
22 J., Zwingerſtr, 29. Der Arbeiter Ferdinand Müller, 82 J., Beeſener
Straße 10. Der Arbeiter Friedrich Webel, 836 J., SeebenerStr. 41.
Des Fletſchers Guſtav Haſe S. Fritz, 2 J., Merſeburger-Str. 104.
Des Arbeiters Guſtav Böttcher aus Bitterfeld Ehefrau Pauline geb.
Weinhardt, 46 J., Klinik. Des verſtorbenen Kaufmanns Thomas
Craß aus Fechenheim S. Hans, 11 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter U. O. Förſter, Merkewitz
und A. M. Brode, Gimritz. Der Krankenpfleger und Maſſeur A, F.
Claus und A. K. K. Vode, Böhliz-Ehrenberg. Der Lehrer F. R. Gold
mann, e und Margarete Lülkehaus, Thüllſtedt. Der Kaufmann
L. G. Maercker, Halle und K. G. Paaſche, Stendal.

alle (Nord), Brunnenſtr. 8a. Meldungen vom 15. Mai 10913.
boren: Dem Zimmermann Willy Sack, Adolfſtr. 5, S. Hans.,

Dem Schmied Otto Schulze, Zietenſtr. 37, S. Willy.
Geſtorben Die Kbchin Auguſte Eiling aus Beeſenſtedt, 18 J.

Des Schmieds Otto Schulze S. Willy, 10 Stunden, Zietenſtr. 27.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Mat früh 7 Uhr.

2Tempe Tort uft. ind Wetter erotu t

d n ar rHalle 761,2 23 No 2 heiter 21 10
Torgau 761,1 12 o 1 halbb.! 21 i
Nordhauſen 760,5 14 o 2 volkig] 20 10 2
Magdeburg 761,4 11 Not heiter 24 8
Gardelegen 762,0 12 N1 22 7 SBrocken 22 0 5 11 H 2Die im hohen Norden erſchienene umfangreiche Barometer
depreſſion hat die beiden Hochdruckkerne ſüdwärts verſchoben. Am
Nordrande des faſt unveränderten ſüdweſtlichen Tiefs blieb im
Dienſtbezirk bei öſtlichen Winden das Wetter meiſt heiter und
trocken. Da ſich der weſtliche Hochdruckkern weiter ſüdwärts zu
verlagern ſcheint, ſo haben wir vielfach wolkiges, vorwiegend
trockenes, etwas kühleres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 17. Mat: Vielfach wolkig, vorwiegend trocken, etwas kühler.

Waſſerſtände am 16. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,96, Trotha Untp. 2,08,
Grochlig 1,30, Bernburg Untp. 1,30, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe
Untp. 0,02. Elde: Leitmeriß 0,21, Außig 0,00, Dresden

44, Torgau 0,61, Wittenberg 1,63, Roßlau 1,04,
Barby 1,42, Magdeburg 1,22, Tangermünde 1,96, Witten
berge 1,60, Hohnſtorf 1,11. Mulde: Düben 0,52.

Waſſerwärme der Saale am 16. Mai: 1624 9 (Mitgeteilt
vom Florabad.)

BPörſen- und Handelsteil.
Gottfried Lindner, A.-G., Ammendorf bei Halle.

Die 8. ordentliche Generalverſammlung findet am Montag, den
23. Juni mittags 124 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“ in Halle
ſtatt. Die Tagesordnung iſt aus dem Jnſerate in vorliegender
Nummer zu erſehen.

Berliner Wollmarkt.
Das war infolge der Feiertage und der erſt in der

vergangenen Woche ſtattgehabten Verſteigerung deutſcher Schmutz
wollen des Vereins der Merinozüchter ruhiger. Die Abzüge von
den Lägern fielen daher weniger belangreich aus; der Geſamt-
umſatz umfaßte in der jüngſten Berichtsperiode ca. 1000 Ztr.

licher Verein junger Männer, Halle (Saale), Geiſt Schmutzwollen. Bei der Bewertung der Wollen blieben die Mai
Auktionsnotierungen maßgebend. Die Tendenz iſt nach wie vor
feſt. Die Neueingänge deutſcher Wollen aus den verſchiedenen
Bezugsgegenden waren in der letzten Woche mäßig. Der Aus
fall der diesjährigen Schur iſt ſehr befriedigend. Die nächſte
Auktion deutſcher Schmutzwollen ſowie Rückenwäſchen findet am
24. Juni ſtatt. Es liegt wohl im eigenen Jntereſſe der Produ-
zenten, ſich recht zahlreich daran zu beteiligen. Ueber den Ver-kehr in über eelfchen Wollen in Berlin am Platze iſt beſonderes

nicht zu melden. Der Abzug war ein mehr ruhiger, doch regel-
mäßiger; in den Notierungen der einzelnen Sorten iſt ſeit Schluß
der dritten Serie der Londoner Wollverſteigerung keine nennens-
werte Aenderung eingetreten. An den Wollplätzen des Jnlandes
war das letztwöchentliche Geſchäft ebenfalls enger begrenzt. Von
den ausländiſchen Wollplätzen trafen keine beſonders anregenden
Mitteilungen ein. Ungewaſchene Gerberwollen hatten bei an
ziehenden Preiſen lebhaftes Geſchäft. Gewaſchene Wollen fanden
ebenfalls gute Beachtung. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen
wurden bei ſehr feſter Preislage rege gehandelt. Der dies
Prrig Wollmarkt in Neubrandenburg n et am 17. Juni ſtatt.
Für den diesjährigen Berliner Wollmarkt, welcher in der Rinder
halle des ſtädtiſchen Zentral-Viehhofes, Eldenager Straße, ſtatt-
findet, iſt der 24., 25. und 26. Juni beſtimmt.

Viehmärkte.
Leipzig, 16. Mai. Bericht überden Schlachtvieh

m arkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 149 Rinder (19 Ochſen, 55 Bullen, 6 Kalben, 69 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 609 Kälber, 164 Schafe, 2387
Schweine a 34099 Tiere. Preiſe: Ochſen: 8
II. 66-91, 79-85, IV. 72-78, V. A für 60 kgSchlachtgewicht. Bullen: I. 86--87, II. 84--85, 82 83,
VI. 80--81, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
K ühe: I. II. III. 76 82, IV. 69--7b6, V. 60 68 S
für 50 kg ritterrn s Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. II. 63-67., III. 57-62, IV. 50--66,
V. A. für 60 t Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 45--46, III. 43--44, IV. V. A für 50 kg Lebend
ewicht. Schweine: I. 66--68, II. 66--69, III. 64--65,
V. 62--63, V. 5660 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: Rinder 1, davon Ochſen, Bullen, Kühe 1, Kalben,
3 Kälber, Schafe, 147 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
und Schweine mittel, Kälber gut, Schafe langſam.

Kartoffel Bericht
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Die günſtige Witterung hatte zur Folge, daß in der Berichtawoche
faſt in allen Teilen des Reiches das Legen der Kartoffeln beendet
wurde. Die Verkäufe bewegten ſich daher nur in engſten Grenzen.
Da in Kürze Grünfutter zu erwarten iſt und die bis jetzt aufbewahrten
abgebbaren Beſtände zu keimen beginnen und ſich ſchlecht halten, ſo
war das Angegot dringlicher geworden. Die Folge war ein weiterer
Preisrückgang. Hierzu kommt, daß das Speiſekartoffelgeſchäft unver
ändert flau liegt und die land wirtſchaftlichen Brennereien icht mehr in
Betrieb ſind, ſo daß auch Fabrikkartoffeln umſatzlos waren.

Speiſekartoffeln:
weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſia
Magnumſorten Magnum bonum, Up to date
rotſchalige: Weltwunder, Wohltmann
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt

Saatkartoffeln
Legt Ertragreiche, Kaiſerkrone, Ella

nduſtrie
Böhnis Erfolg

Exna, AlmaDie Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in
10 000 Kg parität Breslau,

Butter-Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Der Markt lag ziemlich ruhig, nur unter Einfluß der Anuslands

märkte blieben die Preiſe unverändert. Der Konſum war ſchwach, die
Produktion hingegen ziemlich groß, welche infolge der in Kürze zu
erwartenden Grünfütterung und des Weideganges noch weiter zunehmen
wird. Es wird deshalb mit einem Rückgange der Preiſe gerechnet
werden können.

Allerfeinſte Qualitäten
II. Qualitäten

Wochenmarktberichte.
Hamdurg, 16. Mai. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Ouellen
angabe geſtattet.) Wegen der Pfingſifeiertage war das Futtermittel-
geſchäft in dieſer Woche ſehr ruhig bei feſten Preiſen für Baumwoll
ſaatmehdl und Palmkernkuchen. Tendenz matt.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proteln 4,60--5,00 A ab Hamburg,
4,80 „10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,75 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25-—3,60 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,85-—-5,25 ab Hamburg, Roggenkleie 5,10 bis
6,0 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,80--6, 10 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,10--2,75 c ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-541 7,00--7,60 ab Hamburg, 53 bie
58 4 7,50-—-8,30 .4 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,50 7,80 ab Hamburg, 56--62 7,90-8,40 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Protern
7,80--8,30 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 22--26
Fett und Protein 7,00--7,60 A ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38--44 4 Fett und Proteln 5,80--6,30 ab Hamburg, Lein
kuchen und „Mehl 38--42 Fett und Protelrn 7,25--8,00 4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 3 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protein
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 4 Fett und

Proteln 7,50--8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 6,50--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30 J
Fett und Proteln 5,00--6,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,85 bis
6,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,26 bis
6,50 ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro b0 kg.)

1.50 1.70 .4
1.40--1.60
1.50 1.70
1.10--1.40

7 2.60--8.00 3
2.20
e. 10

2.60 3.00
Waggonladungen von

135 145 .4
120 130

Tages-Marktberichte.
T. Hamburg, 18. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Prei g.
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II April Mai 221 Northern I Dulutß
April 2221 Walla Walla März April 231 Manitoba j
April Mai 229 TI 225 III 221 Arg. Baruſſ. 78 kg
April Mai 224 78 kg 226 Roſafée 77/78 kg März Aprij
225 Nordr. 76/77 kg April Auſiral, März April
2334 Roggenz Südruſſ. v Pud 10/1b März 175
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim, 138--2344 April 139
Mai Juni 1341 Juli 133 Auguſt Oktober 1321 Amerik,
ſchwim. 138 April 136 Hafer: Nordr. 50/61 kg Mai
176 Petersburger 47/48 kg Mai Juui 183 La Plata
46/47 kg März April 172 Mai Juni 172 C. Mais;
La Plata ſchwimm. 147 April Mai 140 Mai Juni 139
Donau Galſox April Mai 1431 Mai Juni 143

L. Weltmarkt, Berlin. 15. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilti von der Breteberichtſtelle dos Deutſchen
Landwirtſchaft rats Wetzen Berlin 755 gr. Mai
206,75, Juli 212,00, Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mat 151,80.
Chieago Northern I Spring, Mai 136,75, Juli 135,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 165.80. Paris Lieferungsware Mai 232,50.
Budapeſt Lieferungsware Mai 182,20. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 161,456. Buenos Airez Lieferungs
ware Juni 160,.20. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 166,00,
Juli 171,25. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 112,20. Hafer,
Berlin 460 gr. Mai 164,25, Juli 167,76. Mais Herlin
Lieferungsware Mat Thdieago Lieferungsware Mai 91.35,
BuenosLAires Lieferungsware Juni 89,90.

RNeweort, 13. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht:
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Mai.) Baum-
wolle; loko middling 12,10 (12,10), Mai 11,45 (11,51), Juli
11,58 (11 64), in New-Orleans loko middling 128 (122 Petro
le um: Rtefined (in Caſes) 10,60 (10,80), Standard white in New
Horl e,50 (8,50), Credit Balanees at Oil City 250 (250), Schmalz:
Weſtern ſteam 11,30 (11,20), Rohe 4 Brothers 11,65 (11,655), Zu cker:
fſair ref, Museavados 2,63 (2,83--2,86), We i zen roter Winter
weizen loco Weizen ver Mai 98 (6809),ver Juli 967/, (975/ ver September 95 (968 per März

Mehl: Spring-Wheat elears 3,90 (3,900), Getreide
fracht nach Liverpool 3 (3 Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 11S,
(11 ver Mai 11,26 (11,23), per Juli 11,40 (11,88).
Kupfer: Standard loko 15,374 15,75 (15,87 15,75). Zinn:
49,75 50,25 (49,95--50,25).

htdk4

Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten.
Die Urwahlen zum Abgeordnetenhauſe.

Berlin, 16. Mai. Die Wahlbeteiligung in den
Morgenſtunden war äußerſt ſchwach, zumal im allge-
meinen nur die erſte und die zweite Abteilung zu wählen
hatten. Aus Potsdam wird als Kurioſum gemeldet,
daß in einigen Bezirken hohe Staatsbeamte ſich ſelbſt als
Wahlmänner wählten.

Die erſten Wahlergebniſſe.

9 Gumbinnen2, Ragnit-Pillkallen. Wahl
v. Plehwe und Gottſchalks (beide konſ.) ſicher.

63 Stettin 3. Wiederwahl Lippmanns (Vp.) ſicher.
194 Aurich 3. Wiederwahl Kleines (fk.) ſicher.
221 Kaſſel 6. Wiederwahl Türckes (Hoſp. d. Konſ.)

ſicher.
Zum Regierungsjubiläum des Kaiſers.

Waſhington, 16. Mai. Die American Aſſo-
ciation for Jnternational Conciliationſandte an den deutſchen Kaiſer anläßlich ſeines Regierungs-
jubiläums durch Vermittlung der deutſchen Botſchaft eine
Gratulationsadreſſe, in der ſie dem Kaiſer für
ſeine Bemühungen zur Erhaltung des Friedens dankt. Die
Adreſſe ſchließt mit den Worten: „Wir beglückwünſchen
Ew. Majeſtät zu dem bemerkenswerten Fortſchritt, den
Deutſchland auf allen Gebieten menſchlichen Strebens
während der friedlichen und glücklichen ziviliſatoriſchen Re-
gierung Ew. Majeſtät genommen hat.“

Staatsſekretär v. Jagow auf der Rückreiſe.
Wien, 16. Mai. Staatsſekretär v. Jago w iſt nach

Berlin zurückgereiſt. Der Fürſt von Hohenzollern
hat ſeine Reiſe nach München fortgeſetzt.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 16. Mai. Jn der heutigen Vormittagsziehung der

PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Ge
winne gezogen: 15000 Mk. auf Nr. 62361; 10000 Mk. auf
Nrn. 35 097 94 809; 5000 Mk. auf Nr. 116 322; 3000 Mk. auf
Nrn. 5 393 9237 9970 12 078 24 983 28 009 29 768 30 144 31 754
32 758 35 007 47 317 51033 53 881 54 491 56 710 61 186 64 686
64 941 66 460 69 279 70 045 72 986 78 133 78 637 79 368 82 525
83 267 94 213 96 110 102 250 102 426 105 969 109 218 134 929
138 663 145 986 153 392 159 467 168 316 172 806 175 334 177 904
179 369 185 830 192 712 201 469 219 408 228 213 228 515 229 623
231 112. (Ohne Gewähr.)

Aus Elſaß-Lothringen.
Straßburg, 16. Mai. Wie wir hören, hat die elſaß-

lothringiſche Regierung beim Bundesrat eine Ergänzung
des Vereinsgeſetzes vom 19. April 1908 und die
Einführung des Reichspreßgeſetzes unter Hin-
zufügung einer Beſtimmung über den Vertrieb ausländiſcher
Druckſchriften für die Reichslande beantragt.

Grosse Aus wahlu fertigen Kleidern
für Damen und junge Mädchen

in

mm Weiss und farbig. An

Letzte Neuheiten
von einfachster bis zur

besten Ausführung. Bruno Freytag.

Kor



Der Dank Rabe-Rüdigers. PrinzHeinrich-Flug. vorgehen und der Türkek, wenn es ſein muß, zur Bezahlung
Berlin, 16. Mai. Geheimer Regierungsrat Profeſſor Straßburg, 16. Mai. Um 7 Uhr 45 Min. kam der der Kriegsentſchädigung ſelbſt eine Friſt von 50 Jahren ge

Dr. ehe erhielt folgendes Tellegramm: erſte Flieger hier an und landete auf dem Polygon. währen. Die Balkanverbündeten werden ferner verlangen,
Spitzbergen (Adventbai), 14. Mai 1918. Soeben hier l Bis 10 Uhr trafen 16 Flieger ein. Die fehlenden ſechs daß ihnen im Ueberwachungsausſchuß der türkiſchen Staats-

eingetroffen, brin r wir Jhnen und allen denen, die in Flieger ſind teils wegen Motordefektes, teils wegen Benzin ſchuld eine Vertretung zugeſtanden werde, welche abwechſelnd
Deuiſchland und an dem Zuſtandekommen der Hilfs- mangels noch unterwegs. Sie werden zum Teil am Nach einem Bulgaren, einem Griechen und einem Serben anver-aktion für unſere Expedition ger haben, unſeren auf mittag hier erwartet. Um 8 Uhr 30 Minuten traf der traut werden ſoll. Die Bürgſchaften für die Bezahlung der

richtigen Dank dar. Rabe. Rüdiger.“ Statthalter Graf v. Wedel mit ſeinem Adjutant ädi ürkei kei iſtjutanten auf Kriegsentſchädigung fehlen in der Türkei keineswegs. Da iſt
Für Bad Kiſſingen. dem Flugplatze ein, wo u. a. Staatsſekretär Zorn von zunächſt die dreiprozentige Zollerhöhung, dann die Hammel

München, 16. Mai. Wie die „Korr. Hoffmann“ meldet, Bulach und der Polizei präſident von Straßburg ſteuer, die Militärbefreiungstaxe der Chriſten uſw.
hat der Prinzregentggnläßlich der Eröffnung des Königlichen erſchienen waren. Das Wetter iſt prächtig. ßhurhauſes in Kiſſingen eine Prinzregent- Ludwig Die Kriegsentſchädigung. Droſchkenkutſcherſtreik i in Breslau in Sicht?
Stiftung für Bad Kiſſingen errichtet, durch die bedürfti- Paris, 16. Mai. Der bulgariſche Finanzminiſter Breslau, 16. Mai. Die Droſchkenkutſ cher Bres-
gen Perſonen der Gebrauch der Bäderkuren in Kiſſingen Theodorow, der als Vertreter Bulgariens bei der inter- laus beſchloſſen in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung,
ermöglicht werden ſoll. Das Stiftungskapital beträgt nationalen Finanzkonferenz hier eingetroffen iſt, erklärte von den Droſchkenbeſitzern 35 Prozent der Einnahmen zu

20 000 Mark. einem Berichterſtatter u. a.: verlangen. Sie erwarten eine Antwort bis ſpäteſtensAdolf Wahrmund F. Die Balkan verbündeten werden eine Kriegs 18. Mai und beſchloſſen einſtimmig, falls die Antwort ab-
Wien, 16. Mai. Geſtern ſtarb hier der in Wiesbaden entſchädigung verlangen und nachweiſen, daß ſie lehnend ausfallen ſollte, am 20. Mai, dem Tage der

geborene ehemalige Profeſſor der arabiſchen Sprache an der hierdurch die Türkei keineswegs in eine Kataſtrophe ſtürzen Eröffnung der Jahrhun dertausſtellung, in
Hrientaliſchen Akademie Adolf Wahrmund. wollen. Sie werden übrigens mit aller denkbaren Schonung den Ausſtand zu treten.
Crgebnis der Urwahlen zum Preußiſchen Abgeordnetenhauſe im Wahllreſſe Halle (cagle) und 6unllreis.

III., II. und I. Abteilung, Freitag, den 16. Mai 1913, von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags.

I. Stadtkreis Halle.
1. Wahlbezirk: Reſtaurant Bad Trotha, Saalwerderſtraße 1. 38. Wahlbezirk: Reſtaurant zu den 2 Türmen, Geiſtſtraße 23. J 75. Wahlbezirk: Steins Hotel, Landwehrſtraße 2.

Konſ. Lib. Soz. 2 Sichwahl Konf. u. Lib. Konſ. Lib. 4 Soz. Stichwahl Lib. u. Soz. Konſ. Lib. 2 r W
i 2. Wahlbezirk: Gaſthof zur Preuß. Krone, Trothaer Str. 20. 39. Wahlbezirk: Reſtaurant Botaniſcher Garten, Fleiſcherſtr. 25. 76. Wahlbezirk: Reſtaurant zum Königsviertel, Königſtr. 27.

Konſ. 1 Lib. 1 Soz. 2 Konſ. Lib. 4 Soz. 4 Konſ. Lib. 4 Soz.M 3. Wahlbezirk: Reſtaurant zum Gemsbock, Seebener Str. 53. 40. Wahlbezirk: Reſtaurant Schöne, Große Wallſtraße 9. 77. Wahlbezirk: Reſtaurant Brunnerts Bellevue, 78.
Konſ. Lib. Soz. 2 Stichwahl Konſ. u. Lib Konſ. Lib. 4 Soz. 4 Konſ. Lib. 2 Soz. Stichwahl Lib. u. Soz.4. Wahlbezirk: Reſtaur. Saalſchloßbrauerei, Seebener Str. 13. 41. Wahlbezirk: Reſt. Pfälzer Schießgraben, Robert Franzſtr. 16. 78. Wahlbezirk: Reſtaurant St. Hubertus, Dryanderſtraße 35.

Konſ. Lib. 2 Soz. Stichwahl Lib. u. Soz, Konſ. 1 Lib. 1 Soz. Konſ. 2 Lib. So 29.5. u gacte Brunnen, Talſtraße 26 b. 42. Wahlbezirk: Reſtaurant Eckſtein, Bergſtraße 1. 79. e u n

v donſ. ib. 2 oz. 2 Konſ. Lib. 4 Soz. 2 t v6. e Kramer, Talſtraße 7/8. 43. Wahlbezirk: Reſtaurant Mars la Tour, Gr. Ulrichſtraße 10. 80. m Reſt aprant sur Langeſtraße 31.

Konſ. ib. Soz. 2 Konſ. 2 Lib. Soz. 2 en 17.7. Wahlbezirk: Reſtaurant Lüderitz Berg, Reilſtraße 47. 44. Wahlbezirk: Evang. Vereinshaus, Kl. Klausſtraße 16. 81. u Be g n Glauchaer Straße
7 Konſ. Lib. Soz. Stichwahl Soz. u. Lib Konſ. i Soz. Stichwahl Lib. u. Konſ. 82. Wahlbezirk: Reſtaurant Anſpach, Glauchaer Straße 32.
t g. Wahlbezirk: Schankwirtſchaft Graf Blumenthal, Reilſtr. 130. 45. Wahlbezirk: Reſtaurant Koburger Hofbräu, Kaulenberg 1. Konſ. Lib. 2 Soz. 2
o Konſ. 7 Lib. 2 Soz. 2 Konſ. Lib. 4 Soz. Stichwahl Lib. u. Soz. 83, Wahlbezirk: Reſtaurant Bürgerkaſino, Bertramſtraße 27.

9. Wahlbezirk: Gafthof zum Mohr, Burgſtraße 72. 46. Wahlbezirk: Reſtaurant Auguſtinerbräu, Mittelſtr. 14/15. Konſ. Lib. Soz.
en Konſ. 7 Lib. Soz. Konſ. Lib. 4 Soz. 84. Wahlbezirk: Reſt. zum Bürgerhaus, Schwetſchkeſtr. 24.10, Wahlbezirk: Reſtaurant Goſenſchänke, Burgſtraße 71. 47. Wahlbezirk: Germania-Hotel, Große Steinſtraße 27,28. Konſ. Lib. Soz. 2

Konſ. 2 Lib. Soz. Konſ. 2 Lib. Soz. Stichwahl Lib. u. Soz. 85. Wahlbezirk: Reſtaurant Hoffmann, Zwingerſtraße 17.
11. Wahlbezirk: Reſtaurant zur Wilhelmshöhe, Burgſtraße 53, 48. Wahlbezirk: Käppels Hotel, Große Steinſtraße 37. Konſ. Lib. Soz.

et, Konſ. 2 Lib. Soz. 2 Konſ. Lib. 4 Soz. 86. Wahlbezirk: Café Viktoria, Bertramſtraße 20.ils 12. Wahlbezirk: BurgtheaterReſtaurant, Gr, Goſenſtraße 12. 49. Wahlbezirk: Grand Reſtaurant Sedan, Magdeburger Str. 23. Konſ. Lib. Soz.
Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. 4 Soz. 87. Wahlbezirk: Reſtaurant Krauſe, Weingärten 26.13. Wahlbezirk: Reſtaurant zur Sonne, Gr. Brunnenſtraße 49, 50. Wahlbezirk: Reſtaurant Wettiner Hof, Magdeburger Str. d. Konſ. Lib. Soz. 4 33.

hl Konſ. Lib. Soz. 4 Konſ. Lib. 4 Soz. 88. her. Reſtgrgant n eingärtene 14. Wahlbezirk: Reſtaurant zum Kronpri irk: r Bürge rſterſtra 4. m 7Von J t So z Leon 51 e zum rhaus Forſterſtraße 2 89, Wehitezr ezirk: weſtanrant Ludwigöböte, Ludwigſtraße 18.
er. 15. Wahlbezirk: Reſtaurant Wittig, Körnerſtr irk: Müllers Hotel, Krukenbergſtraße 29. 51e. e wenn a. e n a neniſ.) 16, W egier: Veſrant Eutme Swendorfſſtrage 19. 53. t Sir n ech ev 14. 91. Wabivesirk: Reſtgurant Stadt Zwigan Torſtraße 21.

17. e r Rößler, Yorkſtraße 9. 54. Wahlbezirk: Reſt. Kronprinz Wilhelm, Halberſtädter Str. 8. 92. Wahlbezirk: Reſtaurant Wieloy, Wörmlitzer Straße 1.

onſ. ib. Soz. 2 Stichwahl Lib. u. Soz Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. z. 2on B. Wanrhesirkr Hote Kaiſerhoß, Weilſtrafte 132. 55. Wahlbezirk: Reſtaurant Schultheiß, Poſtſtraße 5. 93. Wahlbezirk: Reſtaurant zur Raſthütte, Wörmlitzer Str. 99.
Konſ. 7 Lib. 4 Soz. Konſ. Lib. 2 Soz Stichwahl Lib. u. Soz- Ronſ. Lib. Soz.ine M Vahlbezirk: Schankwirtſchaft Thüringer Hof, Reilſtraße 13. 6. Wahlbezirk: Reſt. zum Parkfehlößchen, Anhalter Straße 11. 94. Wahlbezirk: Reſtaurant Schweizerhaus, Wörmliter Str. 16.

für Konſ. Lib. Soz. 2 Konſ. Lib. Soz.. Konſ. Sib. Soz.die W. Wahlbezirk: Reſtaurant Weißbierſalon, Bernburger Str. 24, 57. Wahlbezirk: Reſtaurant Lehmann, Charlottenſtraße 19. 95. Wahlbezirk: Meyers Reſtaurant, Beeſener Straße 10k.

hen Konſ. 7 Lib. 2 Soz. Stichwahl Konſ. u. Lib. Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. Soz.en 21. Wahlbezirk: Café Dietze, Burgſtraße 38. 58. Wahlbezirk: Reſtaurant zum Tannhäuſer, Röſerſtraße 4. 96. Wahlbezirk: Reſtaurant Annenhof, Annenſtraße 1.

ns Konſ. 7 Lib. 4 Soz. Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. Soz.Re 22. Wahlbezirk: Hotel Kaiſer Wilhelm, Bernburger Str. 12/13, 59. Wahlbezirk: Reſtaurant Ratskeller, Marktplatz 2. 97. Wahlbezirk: Reſtaurant Herker, Liebenauer Straße 150.
Konſ. 2 Lib. Soz. Stichwahl Lib. u. Soz. Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. 4 Soz.23. Wahlbezirk: Reftaurant n Blumenthalſtraße 21. 60. Wahlbezirk: Reſtaurant Müller, Talamtſtraße 4. 98. Wahlbezirk: Reſtaurant Preßlers Berg, Liebenauer Str. 4,

Konſ. Lib. 4 Soz. Konſ. Lib. 2 Soz. 2 Konſ. Lib. Soz 4ach Wahlbezirk: Reſt. Flerffer u. Ludwig Wuchererſtr. 76. 61. Wahlbezirk: Gaſthof Drei Kugeln, Mansfelder Straße 54. 99. Wahlbezirk: Reſtaurant Thomaſiushalle, Streiberſtraße 9.

rn Konſ. Lib. 2 Soz. Stichwahl Lib. u. Soz. Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. Soz.25. Wahlbezirk: Reſtaurant Kahn Kaiſerſtraße 1. 62. Wahlbezirk: Gaſthof Grüne Tanne, Mansfelder Straße 58. 100. Wahlbezirk: Reſtaurant Stadt Erfurt, Südſtraße 55.

Konf. Lib. Soz. Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. Soz.der 26. Wahlbezirk: Reſtaurant Friedrichsgarten, Friedrichſtr. 23. 63. Wahlbezirk: Reſt. z. Würzburger Bürgerbräu, Kellnerſtr. 10c. 101. Wahlbezirk: Reſt. Freyberger Bierſtuben, Bernhardyſtr. 44.

e Konſ. Lib. 4 Soz. Konſ. Lib. Soz. 2 Konſ. Lib. Soz.auf Wahlbezirk: Reſt. zum Löwenbräu, Ludwig Wuchererſtr. 72. 64., Wahlbezirk: Reſtaurant Später, An der Baderei 1. 102. Wahlbegirk: Reſtaurant Nauchfuß Goldhell, Bernhardyſtr. 12.

auf Konſ. Lib. 4 Soz. Konſ. Lib. 2 Soz. 2 Konſ. Lib. Soz.T W. Wahlbezirk: Reſtaurant Kolbe, Ludwig Wuchererſtraße 71. 65. Wahlbezirk: Chriſtliche Herberge, Mauerſtraße 7. 103. Wahlbezirk: Reſtgurant Askania, Thomaſiusſtraße 38/39.

e Konſ. a Lib. 2 Soz. Stichwahl Lib. u. Soz. Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. Soz.929 29. Café Kahl, Ludwig Wuchererſtraße 73 a. 66. Wahlbezirk: Gade Goldener Pflug, Alter Markt 27. 104. Wahlbezirk: Reſtaurant Wittenbecher, Pfännerhöhe 8

904 Konſ. Lib. 2 Soz. Stichwahl Lib. u. Konſ. Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. Soz.623 30. W ester: Reſtaurant zur Roßmarkthalle, Leſſingſtraße 26. 67. Wahlbezirk: Veſtaurant Franziskanerhalle, Kuhgaſſe 1. 105. Wahlbezirk: Reſtaurant Herack, Raffinerieſtraße 15.

Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. 2 Soz. 231. Wahlbezirk: Reſtaurant Zander, Dardenbergſtraße 16. 68. Wahlbezirk: Reſt. zur Goldenen Roſe, Ranniſcheſtraße 19. 106. Wahlbezirk: Reſtaurant Schultheiß, Merſeburger Straße 10.

Konſ. Lib. 4 Soz Konſ. Lib. 2 Soz. 2 Konſ. Lib. 4 Soz.32. Wahlbezirk: Reſtaurant Kauz, Schillerſtrafe 22. 69. Wahlbezirk: Reſt. zum Goldenen Hirſch, Leipziger Str. 63. 107. Wahlbezirk: Reſt. zum Derfflinger, erſeburger Str. 45.

Konſ. Lib. Soz. 2 Stichw. Lib. u. Soz. Konſ. Lib. 4 Soz. Konſ. Lib. Soz. 433. Wahlbezirk: Reſtaurant Balzer, Deſſauer Straße 9. 70. Wahlbezirk: Reſt. Kaiſer-Wilhelmshalle, Neue Promenade 8. 108. Wahlbezirk: Reſtaurant z. Hopfenblüte, Merſeburger Str. 28.

Konſ. Lib. 2 Soz. Stichwahl Lib. u. Soz. Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. Soz.31. Wahlbezirk: Reſtaurant AktienBrauerei, Deſſauer Str. 1. 71. Wahlbezirk: Schlachthofreſtaurant, Freiimfelder Str. 42. 109. Wahlbezirk: Reſt. zum Gambrinus, Merſeburger Str. 112.

Konſ. Lib. 4 Soz. Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. Soz.öö. a eerr: Reſtaurant Bayeriſcher Hof, Friedrichſtraße 52. 72. Wahlbezirk: Oſtſtädter Geſellſchaftshaus, Büſchdorfer Str. 7. 110., Wahlbezirk: Reſt. v Thüringer Schloß, Merſeburger Str. 148.

Konſ. 2 Lib. 2 Soz. Stichwahl Lib. u. Soz. Konſ. Lib. Soz Konſ. Lib. Soz. 2 Stichwahl Lib. u. Soz.36. Wahlbezirk: Relgprant Pilſener Hof, o e 41. 73. Wahlbezirk: Reſt gnrant Delitzſcher Hof, Landsberger Str. 68. 111. Wahlbezirk: Reſt. zum Landhaus, Merſeburger Straße 95.

Konſ. 4 Soz. Stichwahl Konſ. u. Lib. Konſ. Lib. Soz. Konſ. Lib. Soz.37. Wahlbezirk: geſcgezagt zum Harzſchlößchen, Harz 49. 74. Wahlbezirk: Reſtaurant z. Ruſſiſchen Hof, Delitzſcher Str. 10. 2. Wahlbezirk: Reſt. z. Trompeterſchlößchen, Merſeburger St. 64.

Konſ. D Lib. n Soz. 3 Stichwahl Konſ. u. Lib. Konſ. Lib. D Soz. Konſ. Lib. m Soz.
II. Saalkreis.

Bis nachmittags 3 Uhr gingen aus dem Saalkreiſe folgende Ergebniſſe der Wahlmännerwahl bei uns ein
e „Vettin: 8 Konſ., 6 Lib.; Dre 1 Lib. 16. Bezirk (Wieskau): 4 Konſ.; 20. Bezirk (Gismanns- 34. Bezirk (Kleinkugel): 2 Konſ., 1 Soz.; 47. Bezirk

97 Soz.; 7. Bezirk (Daleng): r 31. Bezirk Büſch- dorf): 3 Konſ., 1 Lib. 23. Bezirk (Kabah) 4 Konſ.; 82. Be (Ammendorf) I., II. und III. Beszirk: 2 Konſ., 7 Lib., 8 Soz.;37 2 gonſ, 1 Soz.; 29. Ba eideburg-Sagis- zirk (Eanengh: 2 Konſ., 4 Soz.; 24. Letir— ötzkich: 14. Bezirk Telchch: 3 Konſ., 2 46. Bezirk Diemitz:
3 Konſ.; 30. Bezirk (Keideburg): Konſ., 2 Soz.; 5 Konſ.; 5. Bezirk Bee 3 Konſ.; 1. Bezirk (Treb 1. und 2. Bezirk: 7 Konſ., 2 Soz.; 48. zezirk (Döllnitz): 1. und

e 4 Konſ.; r e ni tz): 2 Konſ., 1 Lib.; 11 Bezirk (Döbli 5 Konſ.; 37. Begzirk: 2. Bezirk: 4 Konſ., 3 Soz.; 38. Bezirk Gritſsno s Konſ.,orf): 2 Lib., 4 Soz.; 4. Bezirk unteren 4 Konſ.; (Gottenz): a en e e Bezirk e rer 4 Konſ.; l 1 Soz.;
Bisher iſt das Geſamtreſultat; konſervativ 103, liberal 157, ſozial II18. Vorausſichtlich Stichwahl zwiſchen Liberalen

und Sozialdemokraten.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Landtag von Reuß ä. C.
iſt am Donnerstag nach einer ſehr arbeitsreichen und langen
Tagung geſchloſſen worden.

Unglücks- Chronik.
Beim Abbrechen der früheren Zuckerfabrik in Quetz bei

Delitzſch ſtürzte der Dachdeckermeiſter Kluge 9 Meter tief
herab und erlitt ſchwere Verletzungen. An den Folgen dieſer
Verletzungen iſt der Mann geſtorben.

Der Gerichtsſekretär a. D. An ſchütz in Camburg, Vete-
ran von 1870/71, hantierte mit einem Teſching. Die Kugel ging
los und traf ihn in die Schläfe. Jn der Klinik in Jena ſtarb er
bei der Entfernung der Kugel.

Auf einem Neubau in Kleinreinsdorf bei Teichwolf-
ramsdorf ſtürzte eine Wand aufgeſtellter Ziegel ein, wobei ein
Arbeiter erſchlagen und ein anderer ſchwer verletzt wurde.

Jn Oberoppurg bei Pößneck ſtürzte der 60jährige Land-
wirt Richard Jahn infolge Scheuens der Pferde ſo unglücklich
vom Wagen, daß er das Genick brach. Jahn war ſofort tot.

Am Donnerstag vormittag ſtürzte der etwa 60 Jahre alte
Zimmermann Hermann Hegner in der Leontinenſtraße zu
Gera, wo er mit Dacharbeiten beſchäftigt war, von einem Dache
ab und war ſofort tot.

(5) Nietleben, 16. Mai. (Gartenſtadt Nietleben.)
Mit den Vorarbeiten zur Anlage einer Gartenſtadt am Rande der
Kgl. Forſt Dölauer Heide iſt ſchon vor längerer Zeit begonnen
worden. Nachdem der Bebauungsplan an ſich die Zuſtimmung der
Kgl. Regierung gefunden hat, ſoll jetzt eine Propaganda zwecks
Verkaufs von Bauſtellen einſetzen. Sobald genügende Bauſtellen
verkauft ſind, wird ſofort mit dem Ausbau der Hauptſtraße und
einiger Nebenſtraßen begonnen. Das Terrain liegt ganz vorzüg-
lich und iſt vom Bahnhof Nietleben in 3--5 Minuten bequem zu
erreichen. Die Prüfung des Terrains auf Grundwaſſer hat ein
ſehr befriedigendes Reſultat ergeben. Das qm Land wird
einſchließlich Straßenausbaukoſten, Waſſerleitung pp. vor
ausſichtlich nur 4—-4,50 Mk. koſten. Da die Lage des Terrains
überdies eine ſehr geſchützte und geſunde iſt, kann der Ankauf
von Bauſtellen nur wärmſtens empfohlen werden.

k. Ammendorf, 16. Mai. (Todesfall.) Jn Naumburg,
wo er im Ruheſtande lebte, iſt unſer einſtmaliger Ortspfarrer
Johannes Melchior Kirſch geſtorben, nachdem er ein Alter von
69 Jahren erreicht hat. Hier hat er von 1889 bis 1909 gewirkt.
Sein eifriges Wirken iſt in ſeiner alten Gemeinde noch vielen
Freunden in beſter Erinnerung.

Radewell, 15. Mai. (Todesfall.) Jn der Morgenfrühe
des geſtrigen Tages ſtarb in Halle unſer verehrter früherer Orts-
pfarrer Paſtor Seidler. Derſelbe hat hier lange Jahre bis
18998 in Treue ſeines Amtes gewaltet und ſich durch ſein ſchlichtes,
freundliches Weſen viele Freunde erworben. Er iſt hier unver-
geſſen geblieben. Geboren in Emſeloh im Dezember 1834, iſt er
im 79. Lebensjahre verſtorben.

S Nieder-Clobicau, 15. Mai. (Einführung.) Geſtern
wurde Herr Superintendent Sievers, bisher Superintendent
in Herzberg a. E., durch Herrn Generalſuperintendenten Dr.
Gennrich feierlich als Superintendent der Ephorie eingeführt.

Merſeburg, 16. Mai. (Bundesfeſt.) Am Sonntag
und Montag, den 25. und 26. Mai, feiert der Thüringer
Jünglingsbund ſein 25jähriges Bundesfeſt, verbunden mit
dem gleichen Feſt des Merſeburger Ev. Männer- und Jünglings-
bereins.

X Weißenfels, 15. Mai. (Kreis-Kommunalkaſſe.
Fruchtanhang.) Die Kreis Kommunalkaſſe für
den Landkreis Weißenfels ſchließt ihre Rechnung auf das Etats-
jahr 1911,/12 in Einnahmen mit 798 456,23 Mk. ab. Die Aus-
gaben bezifferten ſich auf 668 730,38 Mk. Das Aktivvermögen des
Kreiſes betrug am 31. März 1912 643 785,19 Mk. Der Kurswert
der Wertpapiere, deren Ankaufswert 282 401,68 Mk. beträgt, iſt am
31. März 1912 253 002,70 Mk. geweſen. Der Obſt- und Garten-
bauverein Weißenfels hat in ſeiner geſtern abgehaltenen Ver-
ſammlung die zu erwartende Obſternte, ſofern ſich nicht noch wid-
rige Witterungsverhältniſſe geltend machen, für hieſige Gegend alſo
charakteriſiert: Aprikoſen, Pfirſiche, Walnüſſe, Quitten fallen aus,
Stachel- und Johannisbeeren äußerſt geringe Erträge, ebenſo
Sauerkirſchen und ſpätere Sorten bei Süßkirſchen, Pflaumen,
Zwetſchen und Aepfel verſprechen eine gute und Birnen eine
Mittelernte. Die Erdbeeren werden vorausſichtlich eine befriedi-
z Ernte geben, von den Himbeeren läßt ſich noch nichts feſt-
ſtellen.

Weißenfels, 16. Mai. (Die Stadtverordneten)
bewilligten der Freiwilligen Feuerwehr zur Feier des 50 jährigen
Beſtehens 2000 Mk. für den Unterſtützungsfonds. Die Witwe des
Dr. Schubert- Halle hat der Stadt Weißenfels 5000 Mk.
letztwillig vermacht. Die Verſammlung nahm dieſe Schenkung
mit dem Ausdrucke des Dankes an. Für die Ausführung größerer
ſtädtiſcher Arbeiten wird eine Anleihe von 620 000 Mk. nötig, die
von der Verſicherungsanſtalt für Angeſtellte gegeben werden wird.

2. Beilage zu Nr. 225 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

r. Freyburg (U.), 15. Mai. (Verkauf.) Landwirt Born-
ſche in verkaufte ſein Beſitztum für 55 000 Mk. heute an die
Firma Friedemann u. Weinſtein in Berlin.

Unterröblingen am See, 15. Mai. Eine Puma-
jagd.) Geſtern vormittag bemerkten einige Kinder in der Nähe
des Dorfes in einem Graben ein Tier, das ſie für einen großen
fremden Hund hielten und dementſprechend mit Steinen be-

Als der vermeintliche Hund fauchte und knurrte, er-
griffen die Kinder eilends die Flucht und aus dem Hund wurde
r ein Tiger. Einigen beherzten Arbeitern gelang es, das

ier aus einem Tunnel, in den es ſich zurückgezogen hatte, in
einen Schweinekaſten zu treiben und in dieſem Behälter in einer
Scheune unterzuſtellen. Naturkundigen erklärten nunmehr,
daß es ſich wahrſcheinlich im einen jungen Löwen handle. Der
von dem Ortsvorſteher herbeigerufene Direktor des Zoologiſchen
Gartens in Halle ſtellte feſt, daß es ſich zwar nicht um einen afrika
niſchen Löwen, aber um einen füd amerikaniſchen
Silberlöwen oder Puma handle, und ließ den Schweine-
kaſten mit ſtarkem Drahtgeflecht benageln, ſo daß das Tier ohne
Gefahr ſo lange gehalten werden konnte, bis es von dem Wagen
des Zoologiſchen Gartens in einem feſten Käfig abgeholt wurde.
Ein längeres und begeiſterteres Geleite, als dieſer Puma bei
ſeiner Abfahrt und dann bei dem Durchzug durch die Dörfer er-
hielt, kann kein Fürſt finden. Der intereſſante „Löwe von Unter-
röblingen“ iſt vorderhand, bis ſich der noch unbekannte Eigentümer
meldet, im Zoologiſchen Garten zu Halle ausgeſtellt.

Groß-Oſterhauſen, 15. Mai. (Die hieſige Zucker
fabrik) erhielt vorgeſtern zwei große Keſſel aus der Halle-Am-
mendorfer Maſchinenfabrik, die ein Gewicht von 360 Ztr. haben.
Das ganze Keſſelhaus hatte urſprünglich 7 Keſſel, drei ſind ſchon
1904 ausgewechſelt und 4 ſoeben. Die eine Wand des Keſſelhauſes
hat zum Zwecke bequemeren Einbaues entfernt werden müſſen.
Die Laſt der Keſſel geſtattete ihr Abladen auf dem Güterbahnhof
per Krahn nicht, da dieſer nur eine Tragfähigkeit von 300 Ztr.
hat. Gleichwohl waren infolge ſinnreicher Hebe- und Windevor-
richtungen wenige Mann, 4—-8, imſtande, die Koloſſe fortzube-
wegen auf den eigens dazu erbauten Wagen von der Bahn bis an
Ort und Stelle.

Magdeburg, 15. Mai. Goldene Hochzeit.) Der
Ober und Geh. Regierungsrat Direktor des Königl. Provinzial
ſchulkollegiums Dr. Troſien, der am 15. Oktober 1909 ſein
goldenes Dienſtjubiläum begehen konnte, feierte geſtern mit ſeiner
Gemahlin das Feſt der goldenen Hochzeit.

Magdeburg, 15. Mai. (Erſchoſſen) hat ſich der Polizei-
kommiſſar a. D. Klee. Es verlautet, daß ihn finanziells
Schwierigkeiten in den Tod getrieben haben.

Schönebeck, 15. Mai. (Verhaftet.) Am Pefingſtheilig-
abend wurde hier der Privatmann Koenig unter dem Verdacht,
an dem am 2. April v. Js. auf dem Bahnpoſtamt ausgeführten
Poſtdiebſtahl bei dem über 40 000 Mark den Dieben in die
Hände fielen beteiligt zu ſein, verhaftet und dem Amtsgerichts
gefängnis zugeführt. Koenig war von Deſſau hier zugezogen.

A. Stendal, 15. Mai. (Der Hausbeſitzerverein)
hatte im letzten Jahre eine Einnahme von 5602 Mk. und eine
Ausgabe von 5380 Mk. zu verzeichnen. Die Mitgliederzahl iſt
von 411 auf 404 geſunken.

m. Halberſtadt, 15. Mai. (Feuer. Angeführt.) Ein
Feuer war geſtern abend in dem Grundſtück Gröperſtraße 51
entſtanden; die ſofort anrückende Feuerwehr konnte den Brand
bald auf ſeinen Herd beſchränken. Die Brandunterſuchungs-
kommiſſion ſtellte mehrere künſtliche, mit Petroleum getränkte
Brandherde feſt, ſo daß ſie den Jnhaber des Hauſes, den Handels-
mann Abrath, in Haft nahm, der der Brandſtiftung ſtark ver-
dächtig iſt. Der Verhaftete ſpielt auch diesmal, wie ſchon früher,
den wilden Mann. In der vergangenen Nacht drangen Ein-
brecher in den Schützenwall ein, wo ſie gerade jetzt nach dem
Schützenfeſt große Beute erhofften. Sie ſtahlen auch eine
ſchwere eiſerne Kiſte, in der ſie klingenden Lohn für ihre
„Arbeit“ erwarteten. Sie brachten die Kaſſette bis nach dem
Bullerberg, wo ſie dieſelbe in der Nähe der Holtemme erbrachen.
Doch wer mag ihre Wut beſchreiben, als ſie ſtatt klingenden Goldes
nur Biermarken vorfanden, die ſie aus Aerger in die Holt-
emme warfen.

Genthin, 15. Mai. (Königsſchießen.) Auf dem
diesjährigen Königsſchießen ſeitens der hieſigen Schützengilde
wurde Brauereidirektor Wolff zum König proklamiert. Kron
prinz wurde Reſtaurateur Altmann.

Görzke (Kr. Jerichow I), 15. Mai. (Die Heidelbeer-
ernte.) Die Hoffnungen, die Heidelbeeren würden ſich in
dieſem Jahre von der ſchweren Berinträchtigung durch den trocke-
nen Sommer 1911 endlich wieder erholt haben, erfüllen ſich nicht.
Nur die feuchteren Stellen in der Heide ſchimmern wieder grün,
während im allgemeinen das Kraut ziemlich tot iſt. Der gute
Blütenanſatz an den feuchten Stellen iſt zudem durch den Froſt
vernichtet. Die Ortſchaften der Heide erleiden dadurch wieder
einen beträchtlichen Schaden.,

l. Torgau, 15. Mai. (Todesfall. Konkurs.) Der
zweitälteſte Einwohner unſerer Stadt, der frühere Ephoralbote
Ernſt Knappe, iſt geſtern im Alter von 94 Jahren verſtorben.

Ueber das Vermögen des in der Schloßſtraße wohnenden

17. Mat 1913.

Kaufmanns Adalbert Siptkitz iſt das Konkursverfahren er
öffnet worden.Schulpforta, 15. Mai. (Jubiläum.) Unſere ehr-
würdige alte Schule wird am 21. und 22. d. Mts. ihr 370jähri-
ges Stiftungsfeſt begehen. Vorausſichtlich wird ch eine
große Reihe alter Portenſer dazu einfinden.

R. Deſſau, 15. Mai. (Vom Hofe.) Die Prinzen
Eduard und Aribert von Anhalt ſind heute zur Kur nach
Karlsbad gereiſt. Die Prinzeſſin Friedrich zu Schaum-burg-Lippe, die im Schleß Georgium zu Beſuch weilte,
iſt nach Schloß Nachod in Böhmen zurückgekehrt.

R. Deſſau, 15. Mai. (Sitzungen land wirtſchaft
licher Körperſchaften.) Die landwirtſchaftliche Kreisver
tretung, die Herdbuchgeſellſchaft und der landwirtſchaftliche Kreis
verein für den Kreis Deſſau hielten geſtern ihre Sitzungen ab.
e der Kreisvertretungsſitzung empfahl Kreisdirektor Dr.

achſenberg die Anpflanzung von Obſtbäumen in größerem
Umfange auf Grundſtücken, die an Gräben grenzen, und teilte
mit, daß die Kreiskommunalverwaltung unter gewiſſen Bedin-
gungen bereit ſei, für derartige Anlagen Geldmittel bereit zu
ſtellen, deren Rückerſtattung erſt zu geſchehen hat, wenn die Obſt-
bäume nützungsfähig geworden ſind. Jn der Verſammlung der
Herdbuchgeſellſchaft erſtattete Tierzuchtinſpektor Dr. Bu tz Deſſau
den Jahresbericht. Jn der ſid, daran anſchließenden Diskuſſion
wurde die Abhaltung von Bullen- und Rindviehmärkten angeregt,
um auf dieſe Weiſe zu verhindern, daß junge Tiere von hoch
wertigen Eltern der Zucht durch Verkauf als Schlachtvieh ver-
loren gehen. Jn der Sitzung des land wirtſchaftlichen Kreisvereins
wurden verſchiedene, die Roßlauer Weide und die Weidetiere be
treffende Fragen erörtert. Zur Förderung der Ziegenzucht im
Kreiſe Deſſau wurde die Einſetzung einer Kommiſſion beſchloſſen,
die über die wichtigſten Maßnahmen zur Hebung der Ziegenzucht
beraten ſoll.

R. Deſſau, 15. Mai. (Wohnungen für kinder-
reiche Familien.) Da es hier in manchen Fällen vorge
kommen iſt, daß Hausbeſitzer die Aufnahme kinderreicher Familien
verweigerten, erbaut jetzt die Stadt auf einem geeigneten Platze
18 Wohnungen für derartige Familien. Je 6 Wohnungen werden
zu einem Gruppenhaus unter einem Dach vereinigt. Die drei
Gebäude bilden eine maleriſche Gruppe und ſollen einen Spiel-
platz mit Baumbeſtand einſchließen.

(D Zerbſt, 16. Mai. (Nationalſpende. Raub-
anfall.) Die in den ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Zerbſt
veranſtaltete Sammlung freiwilliger Beiträge für die Natio-
nalſpende zum Kaiſerjubiläum hat bis jetzt einen Ertrag
von 1760,95 Mk. ergeben. Ein junger Kaufmann aus
Lindau wurde nachts auf der Kreisſtraße Zerbſt-- Lindau von
drei unbekannten Männern angefallen. Er er-
hielt einen ſo heftigen Schlag auf den Kopf, daß er vom Rade
fiel und. das Bewußtſein verlor. Als er wieder erwachte, war
er bis auf Hoſe, Hemd und Stiefel ausgeplündert. Auch das
Fahrrad war ihm geſtohlen worden.

Greppin, 16. Mai. (Selbſt geſtellt.) Der Polizei
ſtellten ſich zwei Fürſorgezöglinge, die aus der Rothenburger An-
ſtalt entwichen waren.

Gera, 15. Mai. (Der Gemeinderat) im Vororte
Pforten genehmigte den Haushaltsplan 1913/14. Danach ſind
anſtatt der bis jetzt erhobenen 125 Prozent Einkommenſteuer von
jetzt ab 150 Prozent der Staatsſteuern zu zahlen.

x Wünſchendorf, 16. Mai. Einen gewaltigen
Felsſtur z) gab es am zweiten Pfingſtfeiertag nachts 11 Uhr
im Krebsſchen Steinbruch. Als gerade der letzte Zug von Werdau
die Stelle paſſiert hatte, brach eine mehrere Meter hohe Wand ein,
und die großen Steine fielen bis an den Bahnkörper heran. Die
dort a Eiſenbahnſchwellen errichtete Schutzwand wurde ein-
gedrückt.

X Lauſcha, 15. Mai. Ein dreiſter Einbruch) wurde
in vergangener Nacht in das Bahnhofshotel verübt. Die Diebe
drangen in den Laden der mit der Gaſtwirtſchaft verbundenen
Fleiſcherei ein, erbrachen die Ladenkaſſe und entwendeten daraus
einen Geldbeutel mit 1556 Mk. Jnhalt.

—J„][PCC]][TU
Frikaſſee von Hammelfleiſch mit Semmelklößchen. 6 Per-

ſonen, Zubereitungszeit 3 Stunden. 2 Pfund Hammelfleiſch
(Bauch oder dicke Rippe) werden in 3 Liter Waſſer mit Porrée,
Sellerie, Peterſilienwurzel, Mohrrüben, einer Zwiebel, dem
nötigen Salz und einer kleinen Priſe weißem Pfeffer weich-
gekocht, dann herausgenommen und in Stücke geſchnitten. Die
Brühe gießt man durch ein Sieb. Dann dünſtet man 3 Eßlöffel
Mehl in zerlaſſener Butter gar, verkocht dies mit der Hammel
fleiſchbrühe zu einer glatten Sauce, ſchmeckt nach Salz ab, würzt
mit geſtoßener Muskatblüte, legt die Fleiſchſtücke zum Durch-dünſten hinein und kräftigt das Gericht im Geſchmack mit Tee-

löffel Maggi's Würze. Die Semmelklößchen legt man noch
1--2 Minuten in die Sauce, läßt ſie aber nicht darin kochen,
ſondern nur heiß werden. Die Klöße werden aus 60--70 g
ſchaumig gerührter Butter mit 3 Eigelb, einem ganzen Ei, Salz
und der nötigen geriebenen Semmel bereitet, Klößchen davon ge
n und dieſe in wallendem, ſchwach geſalzenem Waſſer gar-
gekocht.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst. Grosse Steinstrasse 79.
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Luftfahrt.
Prinz Heinrich-Flug.

Am heutigen Freitag hat die erſte Aufklärungs-
übung ſtattgefunden, die ſich bis nach Stuttgart erſtreckte und
mit einem Weiterflug nach Straßburg endete. Am morgenden
Sonnabend ſchließt die ganze Veranſtaltung mit der zweiten Auf
klärungsübung, wobei Flüge nach Freiburg und NeuBreiſach aus
geführt werden müſſen. Ueber die Erfolge des Freitag ſind uns
folgende Telegramme zugegangen

Karlsruhe, 16. Mai. Auf dem hiefigen Flugplatz begann
pünktlich 5 Uhr früh der Start zum Aufklärungsflug nach Pforz
heim. Als erſter ſtartete Leutnant Pretzell. Es folgten in
kurzen Zwiſchenräumen bis 4 Uhr 54 Min. Oberleutnant Don ne-
vert, Leutnant Bequelin, Leutnant v. Hiddeſſen, Leut-

nant Coerper, Jngenieur Thelen, Leutnant Beaulieu,
Leutnant Geyer, Leutnant Schultz, Jngenieur Schlegel,
Leutnant Schmaickoly, Leutnant Cander, Leutnant Joly,
Leutnant Engwerz Leutnant Zwickau, Leutnant Carga-
nico, Oberleutnant Bahrends, Leutnant Freiherr von
Haller, Oberleutnant Taeufert, Leutnant Wulff, Ober-
leutnant Ehrhardt und Leutnant Freiherr v. Thünga. Jm
ganzen ſtarteten 22 Flugzeuge. Nach einer um 6 Uhr 20 Min.
hier eingetroffenen Meldung mußte Leutnant Pretzell bei Wai-
hingen an der Enz eine Notlandung vornehmen. Das Luft-
ſchiff „Sachſen“ traf von Baden-Oos kommend, um 345 Uhr
über dem Exerzierplatz ein, wo es längere Zeit kreuzte, um ſich
dann an dem Auffklärungsflug nach Pforzheim zu beteiligen.

Stuttgart, 16. Mai. Heute früh um 654 Uhr wurde bei Cann-
ſtatt und Stuttgart das Zeppelinluftſchiff „Sachſen“
geſichtet, das die Teilnehmer am Prinz-Heinrich-Flug bei ihrem
Aufklärungsflug hierher begleitet hatte. Vorher und nachher zeigte
ſich auch eine größere Anzahl Ein- und Doppeldecker,
die eine militäriſche Uebung zu erkunden hatten, welche bei Lud-
wigshafen ſtattfand.

Karlsruhe, 16. Mai. Dem Start zum Aufklärungsflug
wohnten heute früh bei: Prinz Max von Baden, Kultusminiſter
Dr. Böhm und der preußiſche Geſandte v. Eiſendecher. Leut-
nant Schneider wird vorerſt nicht ſtarten. Leutnant Kaſtner iſt
8 Uhr 10 Min. zum Flug nach Straßburg aufgeſtiegen. Prinz
Heinrich von Preußen iſt frühmorgens nach Pforzheim gefahren.

Pforzheim, 16. Mai. Von Karlsruhe kommend, langten vor
ſchrifssmäßig an: Cörper 6 Uhr 34 Min., Begulieu 6 Uhr
36 Min., Thelen 6 Uhr 55 Min., Carganico 6 Uhr 58 Min.,
Schlegel 7 Uhr 6 Min., Taeufert 7 Uhr 12 Min., Donne-
vert 7 Uhr 12 Min., Schmaickoly 7 Uhr 15 Min., Bah
rends 7 Uhr 16 Min., Zwickou 7 Uhr 19 Min., v. Thüna
7 Uhr 28 Min. Engwer 7 Uhr 33 Min., Joly 7 Uhr 38 Min.,
v. Hiddeſſen 7 Uhr 44 Min., v. Haller 7 Uhr 45 Min.,
Canter 7 Uhr 52 Min., Geyer iſt ſpäter gelandet. Ehr-
hardt mußte bei Waihingen eine Notlandung infolge Zhylinder-
bruches vornehmen. Er traf im Automobil in Pforzheim ein.
Schultz iſt bei Groß-Gladbach gelandet.

Ein neuer Rekordverſuch.
Der Pilot Stöffler beabſichtigte heute Freitag zu einem

10-Stundenflug um den Preis der Nationalflug-
ſpende in Johannistal bei Berlin aufzuſteigen. Er benutzt für
ſeinen Rekordverſuch einen Albatros-Pfeildoppeldecker und hofft,
daß es ihm gelingen wird, den bisher aufgeſtellten Rekord zu
überbieten.

Keine Fortſetzung der Waſſerflugverſuche in Heiligendamm.
Wie uns mitgeteilt wird, ſteht es jetzt feſt, daß die in Heiligen-

damm im vorigen Jahre begonnenen Waſſerflugverſuche
keine Fortſetzung mehr finden werden. Die Marine-
verwaltung hatte den Beſitzer des Terrains, das im vorigen Jahre
als Abflug- und Landeterrain benutzt wurde, erſucht, das Feld
nicht zu bearbeiten, ſondern es für die etwaige Fortſetzung der
Flugübungen bereitzuhalten. Jetzt erhielt der Veſitzer die Mit-
teilung, daß auf ſein Terrain endgültig verzichtet werde. Dieſer
Verzicht ſteht. im Zuſammenhang mit der Errichtung einer
großen Waſſerflugzeunganlage im Oſt ſeebade
Warnemünde die von privater Seite mit behördlicher Unter-
ſtützung geſchaffen werden wird und die dem deutſchen Waſſer-
flugweſen als-künftige Zentrale dienen ſoll.

Verſtoß gegen das neue engliſche Luftgeſetz.
Der franzöſiſche Flieger Brindejonc, welcher dieſer

Tage einen Flug von Bremen nach London unternommen hatte
und am Donnerstag auf dem Luftwege nach Paris zurückkehren
wollte, wurde vor das Gericht geladen, weil er entgegen dem
jüngſt veröffentlichten Geſetz die engliſchen Behörden von ſeinem
Fluge und ſeiner Landung nicht verſtändigt hatte. Er wurde
gegen eine Kaution in Freiheit belaſſen, da er eidlich verſprach,
daß er ſich dem Londoner Gericht ſtellen werde. Brindejonc iſt zu
einer Geldbuße von 40 Francs unter Zubilligung des bedingten
Strafaufſchubes verurteilt worden.

Vermiſchtes.
Die „Hochzeitsküche“ im Kaiſerſchloß.

Zwei Hochzeiten im deutſchen Kaiſerhauſe werden in den
nächſten Tagen alle Blicke nach Potsdam und Berlin richten: die
Vermählung der Prinzeſſin Viktorig Margarethe,
der Tochter des Prinzen Friedrich Leopold, die am 17. ſtattfindet,
und die Hochzeit der Prinzeſſin Viktorig Luiſe am
24. d. Mts. Es dürfte darum, wie uns von unterrichteter Seite
geſchrieben wird, intereſſieren, einige Einzelheiten darüber zu
hören, wie und wo die Speiſen für die großen Hochzeitsdiners im
deutſchen Kaiſerhauſe angerichtet werden, die natürlich, wie
auch bei anderen Sterblichen nach der kirchlichen Feier den Höhe-
punkt des Feſtes bilden. Naturgemäß kann eine Küche für dieſe
große Arbeit nicht ausreichen, da es gilt, viele hundert Perſön-
lichkeiten zu ſpeiſen. Die „Fremdenküche“ iſt auserſehen, für die
fürſtlichen Gäſte aber nur für die Fürſten ſelbſt alle
Speiſen herzuſtellen. Hier wird auch an Tagen, wo Gala- oder
andere Feierlichkeiten ſtattfinden, gekocht. Neben der „Fremden-
küche“ befindet ſich die „fremde Dienerküche“, wo das Eſſen für den
Hofſtaat und das Gefolge der fremden Fürſtlichkeiten zubereitet
wird. Hier arbeitet dann ein Heer von Köchen, die eigens zu

dieſem Zweck abkommandiert werden. Hier werden auch die
fertigen Speiſen von den Dienern in Emſaug genommen, die nur
bis zur Fremdenküche kommen dürfen. s Hochzeitsdiner ſelbſt,
das für ca. 1000 Perſonen zubereitet wird, wird d en in der
großen „Feſtküche“ hergeſtellt, die ſich in dem uralten Flügel des
Kaiſerſchloſſes befindet, der vor alten Zeiten die Burg zu Kölln
darſtellte. Jn der Mitte des ungeheuren Raumes ſteht hier, von
allen Seiten frei, eine rieſige Kochmaſchine mit großen Braten
und Wärmekaſten. Auf dieſer Maſchine kann für 2000 Menſchen
zugleich gekocht werden. Die Feuerung dazu befindet ſich in den
Niſchen der Fenſterpfeiler, die mit Kacheln umkleidete Kohlen
kaſten darſtellen. Durch die Feuerung der Kochmaſchine werden
zugleich auch die „Wärmeſchränke“ geheizt, die ſich in den Wänden
befinden, und die dazu beſtimmt ſind, die fertigen Speiſen aufzu
nehmen und warm zu halten. Sie ſind ſo kunſtvoll eingerichtet,
daß nicht eine Speiſe an Wärme verliert oder zunimmt. Auch der
Geſchmackverluſt, der meiſt bei erwärmten Speiſen eintritt, iſt
hier nicht zu beobachten. Auch das Servieren des Hochzeitsdiners
iſt nicht ſo einfach, wie es ausſieht. Die fertigen Speiſen werden
von Köchen in die Fremdenküche getragen und von hier durch
Diener über mehrere Höfe die „Feſtkuüche“ liegt durch die un-
vorteilhafte Lage des uralten Baues von den Feſtſälen weit ent
fernt in den Flügel des Schloſſes getragen, wo ſich die Feſt
ſäle befinden, d. h. in die „Schloßfreiheit“. Die ſüßen Speiſen,
die der Kaiſer ganz beſonders liebt, werden in einer geſonderten
Küche hergeſtellt, die offiziell die „Konditorei“ heißt. Hier ſind
Köche beſchäftigt, die ausſchließlich die Zubereitung von Konditorei-
und Nachtiſchſpeiſen ſowie von Deſſert gelernt haben.

Zum Regierungsjubiläum des Kaiſers
wird in dem Verlage von Georg Stilke-Berlin ein Prachtwerk er
ſcheinen, das die Entwickelung der ſozialen Kultur und der Volks
wohlfahrt während der Regierungszeit des Kaiſers in ausge
wählten Abſchnitten behandelt. Die erſten Forſcher und Kenner
der einzelnen Gebiete haben ſich mit hervorragenden Vertretern
der oberſten Reichs und Staatsbehörden vereinigt, um durch die
Schilderung der gewaltigen Veränderungen der letzten Jahrzehnte
auf den verſchiedenſten Gebieten des Volkslebens die Früchte und den
Segen der erſten 25 Regierungsjahre unſeres Kaiſers zur Dar
ſtellung zu bringen. Plan und Mitarbeiterverzeichnis haben die
Allerhöchſte Billigung geſernven.

Von den wilden Wahlweibern in England.
Wie aus London gemeldet wird, wurden die ſieben Anhänge-

rinnen des Frauenſtimmrechts und der Chemiker Clahton, die
unter der Anklage ſteher, ſich zum Zwecke der Sachbeſchäd i
gungverſchworen zu haben, vom Polizeigericht dem Prozeß-
verfahren überwieſen und vorläufig unter Bürgſchaftsſummen,
die bis 3000 Pfund Sterling betragen, in Freiheit belaſſen.

r

Vorſicht Scheckfälſcher! Die „Münchener Neueſten Nach-
richten“ melden: Geſtern wurde ein Bankgeſchäft in der Neu-
häuſer Straße durch einen gefälſchten Scheck um die Summe von
18 000 Mark betrogen. Bis jetzt iſt der Fälſcher noch nicht ent-
deckt worden.

Gegen die Spielkaſinos. Wir verlautet, beabſichtigt die fran
zöſiſche Regierung, dem Beſchluß des Budgetausſchuſſes, wonach
in der Umgebung von Paris in einem Umkreiſe von 100 Kilo-
metern keine Spielkaſinos geſtattet werden ſollen, zuzuſtimmen.
Hierdurch wird nicht bloß der Fortbeſtand des Kaſinos Enghien,
ſondern auch der Plan vereitelt, das Spielkaſino nach Pierrefonds
zu verlegen.

Ein ſonderbarer Unfall mit einem Elektromagneten. Ein
Unfall, wie er wohl in ſeiner Art einzig daſteht, hat ſich, wie
uns geſchrieben wird, vor kurzem in einer amerikaniſchen Brücken-
bauanſtalt ereignet. Auf dem Hof dieſes Werkes trug ein
Arbeiter eine ſchwere Eiſenplatte auf der Schulter, als ein in
ſeiner Nähe befindlicher Magnetkran in Tätigkeit geſetzt wurde;
dieſer zog die Eiſenplatte an, und der Arbeiter, der ſie feſt
halten wollte, wurde mit ihr in die Luft gehoben. Auf ſein Ge-
ſchrei ſchaltete der Kranführer den elektriſchen Strom aus, der
Arbeiter fiel mit ſeiner Laſt zu Boden und wurde dabei durch
die Platte ſo ſchwer verletzt, daß er bald danach verſtarb. An-
läßlich dieſes Vorfalles erinnert die „Deutſche Technik an einen
Verſuch, der vor einiger Zeit mit einem Magnetkran in dem
bekannten Werk Lauchhammer veranſtaltet worden iſt. Unter
einem Magnetkran wurde eine eiſerne Kette an einem in den
Boden eingelaſſenen Ring befeſtigt; an ihrem andern Ende
wurde die Kette an eine ſchwere eiſerne Kugel angeſchloſſen. Als
dann der Magnet erregt wurde, richtete ſich die Kette auf; ſie
wurde alſo durch die vom Magneten angezogene Kugel mit in
die Höhe gehoben, es ſah aber aus, als ob die Kugel von der
Kette getragen würde. Noch verblüffender war der Anblick, als
ein Arbeiter an der Kette in die Höhe kletterte. Eine Kette, die
nur Zugfeſtigkeit beſitzt, gegen Druck aber vollſtändig widerſtands-
los iſt, erſchien alſo hier als eine Säule, die eine ſie auf Druck be-
anſpruchende Laſt trug; in Wirklichkeit aber überwog natürlich
der Zug, den die vom Magneten angezogene Kugel auf die Kette
ausübte, die Druckbeanſpruchung.

Das größte Automobil der Welt. Der größte Kraftwagen der
Welt, der je gebaut worden iſt, wurde, wie uns aus Neu-York ge
ſchrieben wird, vor kurzem in Betrieb genommen. Er brfindet
ſich natürlich in Amerika, das nun auch dieſen Rekord beſitzt.
Das Rieſenautomobil wiegt nicht weniger als 13 Tonnen. Der
Antrieb des Wagens erfolgt durch achtzig Akkumulatoren, die
ihm die Möglichkeit gewähren, vierzig Stunden ununterbrochen
im Betriebe zu bleiben, ohne daß es nötig wäre, die Akkumula-
toren neu zu laden. Der Wagen verfügt über hundert Pferde-
kräfte, mit denen er allerdings nur die Leiſtung von 8 Zug-
pferden zu vollbringen hat, an deren Stelle er angeſchafft wurde.
Jmmerhin ſtellt ſich der Betrieb billiger und vorteilhafter, als
die bisherige Verwendung von acht Pferden. Die Aufgabe des
rieſigen Wagens iſt es, die Güterwagen der Pennſylvania-Eiſen-
bahn von ihrem Bahnhof in Jerſey-City nach dem Hafen zu be-
fördern. Der Wagen wird mit dieſer Arbeit im Handumdrehen
fertig, während die Verwendung von Zugpferden ſehr zeitraubend
und mühſelig war.

Die Engländer, die größten Käſeeſſer der Welt. Die
Engländer, die ſich bekanntlich für ein bevorzugtes Volk halten,
können ſich eine s Vorzuges gewiß unfſtreitig erfreuen, der

Sie ſind nämlich die
England hat von allen Ländern

den ſtärkſten Käſeverbrauch. Nach den ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen
über die jährliche Einfuhr von Käſe aller europäiſchen Länder
entfällt von der Geſamteinfuhr von 240 Millionen Kilogramm
allein auf England ein Anteil von mehr als 180 Millionen, d. h

ſtattſtiſch unwiderleglich nachgewieſen iſt.
größten KäſeEſſer der Welt.

nahezu 70 Prozent. Frankreich iſt mit kaum der Hälfte dieſes
Betrages, nämlich mit 31,5 Millionen, Deutſchland mit nur 20
Millionen Kilogramm beteiligt. Dabei führt England kaum zwei
Millionen Kilogramm aus. Es konſumiert alſo auch noch den
bei weitem größten Teil ſeiner eigenen, nicht unbedeutenden
Produktion. Deutſchland führt eben ſo viel aus, wie es einführt,
nämlich 20 Millionen Kilogramm. Frankreich führt nur acht
bis neun Millionen Kilogramm aus. Am ſtärkſten an der Aus-
fuhr ſind Holland und die Schweiz beteiligt. Die Ausfuhr
Hollands beläuft ſich jährlich auf 56 Millionen Kilogramm, die
Ausfuhr der Schweiz auf 53 Millionen Kilogramm. Alles in
allem kann man den jährlichen Käſeverbrauch Englands auf
rund 200 Millionen Kilogramm ſchätzen. Das iſt gewiß eine
imponierende Zahl.

Candwirtſchaft.
te. Stendal, 15. Mai. (Bullen-Prämkfierung

und -Ausſtellung.) Heute früh 8 Uhr wurde die Aus
ſtellung des Verbandes für die Zucht desſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz
Sachſen in der am Oſtbahnhof gelegenen Ausſtellungshalle
eröffnet. Bullen, Kühe und Färſen waren in den beiden großen
Stallungen und in Zelten neben dem Ausſtellungsgebäude unter-
gebracht. Ein zahlreiches Publikum war erſchienen. Das aus
geſtellte Vieh war in 18 Klaſſen eingeteilt. Zu Klaſſe 1 bis 4
gehörten Bullen, zu 5 bis 10 Kühe, zu 11 bis 13 Färſen. Für
Familien waren eingerichtet die Klaſſen 14 bis 18, für Samm-
lungen die Klaſſen 19 und 20. Der Schauleitungs-
Kommiſſion gehörten u. a. an: Oekonomierat Nachtigall
und Zuchtdirektor Mommſen aus Halle a. S. Die Land-
wirtſchaftskammer zu Halle ſtiftete für die r r 4500 Mk.,
der Verband 2000 Mk., außerdem ſtifteten noch 22 Stammzucht-
Genoſſenſchaften Preiſe. Die höchſten Auszeichnuüngen
erhielten in den einzelnen Klaſſen: KlaſſeFr. Gille-Gr.Engerſen (1. Preis und bronzene Medaille), R.
Schnock-Eickendorf und H. Hornung-Lichtenburg (2. Preiſe),
Stierhaltungs-Genoſſenſchaft Schäplitz (3. Preis); Klaſſe 2.
W. Reiſener-Brunau (1. Preis und bronzene Medaille), W.
Schulze-Könnigde (2. Preis), Stammzucht-Genoſſenſchaft FJnſel
(3. Preis); Klaſſe 3: Stammzucht-Genoſſenſchaft Hämerten
(1. Preis und Diplom), Stammzucht-Genoſſenſchaft Fiſchbeck
(2. Preis), Stierhaltungs-Genoſſenſchaft Geeſtgottberg (3. Preis);
Klaſſe 4: A. Köppe-Fiſchbeck (1. Preis und ein Diplom), Joh.
SchernbeckFiſchbeck und ZakrzewskiOppin (2. Preiſe), Fr. Müller-
Deſſau (3. Preis); Klaſſe 5: Fr. Gille-Gr.-Engerſen (1z-
Preis und bronzene Medaille), Eicke-Fiſchbeck (1 b-Preis), O.
Henning-Gr.-Schwechten und Fr. Langneſe-Mieſterhorſt (2. Preiſe),
A. Köppe-Fiſchbeck und von Wulffen-Loburg (3. Preiſe);
Klaſſe 6: W. Neumann-Fiſchbeck (1 a-Preis und bronzene
Medaille), W. SchäferSchönhauſen (1 b-Preis), A. Genz-
Schäplitz und O. Saſſe-Lübbars (2. Preiſe), O. Knape-Eutzſch und
H. Lampe-Wallſtawe (3. Preiſe); Klaſſe 7: R. Siepmann-
Brunau und B. Bleis-Schönhauſen (je ein 1. Preis und Diplom),
W. Behrends-Carritz (2. Preis), F. BrandtWoltersdorf (3. Preis);
Klaſſe 8: W. Bauermeiſter-Schäplitz und A. Köppe-Fiſchbed
(je ein 1. Preis und Diplom), A. Voigt-Molitz (2. Preis), derſelbe
(3. Preis), O. KoſſebauKerkuhn (3. Preis); Klaſſe 9: A. Köppe-
Fiſchbeck und W. Lindecke-Sanne (je ein 1. Preis und Diplom),
H. LampeWallſtawe (2. Preis), F. Hildebrand-Eutzſch (3. Preis);
Klaſſe 10: W. Gille-Gr.-Engerſen und A. Köppe-Fiſchbeck (je
ein 1. Preis und Diplom), P. Schulze-Sanne und H. Schmidt-
Pollitz (2. Preiſe), v. Jagow-Scharpenhufe und W. Fehske-Wall
ſtawe (3. Preiſe); Klaſſe 11: A. Köppe-Fiſchbeck und W. Neu
mann-Fiſchbeck (1. Preiſe), Joh. SchernbeckFiſchbeck und O. Rötz
Mieſterhorſt (2. Preiſe), F. Müller-Deſſau und O. Jäger-Oſtinſel
(3. Preiſe); Klaſſe 12: K. Northe-Fiſchbeck (1 a-Preis und
Ehrenpreis der Stammzucht-Genoſſenſchaft Kallehne), Alb. Müller-
Wuſt und A. Schulz-Depekolk (1. Preiſe), Fr. GilleGr.-Engerſen
und H. Schartau-Kerkau (2. Preiſe), K. Northe-Fiſchbeck und A.
Mertens-Schäplitz (3. Preiſe); Klaſſe 13: A. Mund-Fiſchbeck
(1 a-Preis), F. Kummert-Mieſterhorſt (1 b- und 1 c-Preis), A.
Mertens-Schäplitz, W. Voigt-Schäplitz und R. Schnock-Eickendorf
(2. Preiſe), W. Sack-Tangermünde, W. Bauermeiſter-Schäplitz,
P. Schulze-Sanne und. R. Schnock-Eickendorf (3. Preiſe);
Klaſſe 14: Stammzucht-Genoſſenſchaft Fiſchbeck (1. Preis und
ſilberne Medaille), Stammzucht-Genoſſenſchaft WallſtaweThlſen
(2. Preis), R. Schnock-Eickendorf (3. Preis); Klaſſe 15: Fr.
Gille-Gr.-Engerſen (1. Preis und ſilberne Medaille), Stamm-
zucht-Genoſſenſchaft Schäplitz (2. Preis); Klaſſe 16: H. Lampe
Wallſtawe (1a-Preis), A. Genz-Schäplitz (1 b-Preis); Klaſſel7:
O. Henning-Gr.-Schwechten (1. Preis); Klaſſe 18: F. Genthe-
Buchwitz (1. Preis); Klaſſe 19: Stammzucht-Genoſſenſchaft
Fiſchbeck (1. Preis und bronzene Medaille des Land-
wirtſchaftsminiſteriums), Stammzucht-Genoſſenſchaft
Wallſtawe-Tylſen (2. Preis), Stammzucht-Genoſſenſchaft Gr.
Engerſen (3. Preis). Jm ganzen waren zur Prämiierung ange
meldet über 300 Tiere von 133 Ausſtellern.

Ruſſiſcher Saatenſtand. Die Petersburger „Handels- und
Jnduſtrie-Ztg.“ meldet, daß der Sagatenſtand am 25. April
a. St. in Zentral- und Südrußland allgemein voll
befriedigend war. Man erwartet eine gute Mittel-
ernte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsvorſteher Otto Jlfe zu

Mensdorf im Kreiſe Delitzſch der Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Gemeindevorſteher Karl Lungershauſen zu Thürungen
im Kreiſe Sangerhauſen und den Maurerpolieren Auguſt
Bönicke zu Zappendorf im Mansfelder Seekreiſe, Karl Helbig
und Friedrich Zörner zu Höhnſtedt im Mansfelder Seekreiſe
das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Zimmerpolier Otto
Zwarg zu Erdeborn im Mansfelder Seekreiſe und dem Maurer-
geſellen Karl Bönicke zu Zappendorf im genannten Kreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Dem verehrten Publiüälcum
geben wir hiermit zur Kenntnis, dass wir, den gesteigerten Anforderungen der Hygiene und den gesundheits polizeilichen Ansprüchen Rechnung tragend,
neben der bisherigen Gepflogenheit, die Verabfolgung der Milch aus den Wagenkannen, Einrichtung getroffen haben, die von unserem eigenen, ununter-
brochen tierärztlicher Beobachtung und staatlicher Kontrolle (Tuberkulose-Tilgungs-Verfahren) unterstohendem Milehvieh gewonnene

WVollmilch von jetzt ab auch in F laschen
in den Handel zu bringen, um damit eine vollkommen einwandfreie, gesunde Milch zu gewährleisten.

Dank der fortgeschrittenen Technik im Molkereigrossbetriebe und vermöge geeigneten, luftdicht schliessenden Flaschenversohblusses, bietet Cie Neuein-
richtung Gewähr für grösste Sauberkeit, volles Mass und unveränderte Beschaffenheit der Milch. Wir bitten deshalb, Flaschen mit vVerletztem Ver-
sohluss zurückzuweisen.

Unsere Wagen führen PFlaschen- mit 1 Liter und Liter Inhalt zum Preise von 24 Pfennig für 1 Liter. [8685

Molkerei Trotha Gebr. Nagel, alle-Crotha.
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Sport und Jagd.
Magdeburger Rennverein. Auf dem Programm des dritten

Magdeburger Renntages am Sonntag, den 25. Mai, ſtehen 4
Herren und 3 JockeyRennen. Jn den mit der Geſamtſumme von

000 Mk. hochdotierten Rennen hat ſelbſtverſtändlich die Elite
klaſſe der Vollblutzucht Engagement gefunden. Die vornehmſten
Ställe aus Deutſchland und der Nachbarmonarchie ſind in Großen
Preis von Magdeburg vertreten. Jm MaiHandicap blieben 25
Pferde ſtehen, die Klaſſe iſt ebenfalls ganz hervorragend. Zu
den beſten gehören Orinoco, Jmperator, Orchidee, Maruſchka,
ging Baſalt, Banderilla, Catena. Die Hindernisrennen werden
An dieſem Tage ſicher beſſer abſchneiden wie am 4. Mai, da kein
Platz von großer Bedeutung außer Magdeburg am 25. Mai
Rennen abhält. Von unſern beſten Steeplern ſind engagiert
HalchonDay (der Sieger der r Armee von 1912),
Filarion II Reine du Jour, Waldtraut, Colclough II, Goldrock,
Rojeſtwenskiy, Oſtig, Maſter Bowers. Lockmann, Werra II, Grz-
herzogin, Poſſible, Guernica II uſw.

Fünf Tage auf dem Motorrade. Die fünftägige Motorrad-
guverläſſigkeitsfahrt des Allgemeinen deutſchen Automobilklubs,
die in Eiſenach begann und durch das Königreich Sachſen, die
Provinzen Brandenburg und Sachſen nach Braunſchweig führte,
endete dort am Mittwoch. Die goldene Plakette gewannen u. a.
Bruno Thieſing-Magdeburg, Richard v. DiſtinonSeehauſen,
Richard Schmaltz und Max KeilJäger in Leipzig.

Das deutſche Stadion. Sport und Turnen in Deutſchland
(913. Eine Denkſchrift für das deutſche Volk. 80 Seiten Quer-
Quart mit Farbendrucken und vielen Bildern. Preis 1 Mk.
Juguſt Rehers Verlag, Charlottenburg. Die bevorſtehende feier-
ſiche Einweihung des Deutſchen Stadions, in Gegenwart des
gaiſers, des kaiſerlichen Hauſes und zahlreicher Gäſte, wird einen
Markſtein in der geſamten turneriſchen und ſportlichen Ent-
wickklung Deutſchlands bilden. Aus dieſem Anlaß erſcheint
eben eine Denkſchrift, in der eine ausführliche Geſchichte ſowie
eine eingehende Schilderung des Deutſchen Stadions gegeben
wird. Die Beſchreibung dieſes großen nationalen Unternehmens
wird begleitet durch zahlreiche Bilder, von denen zwei in Farben
zusgeführt ſind. Durch dieſen Bilderſchmuck wird der Text ſo
ebhaft illuſtriert, daß der Leſer mit Leichtigkeit ſich in das
-tadion verſetzen kann. Einen weſentlichen Teil dieſer Denk-

bildet eine Zuſammenſtellung der Turn und Sport-
durch deren Zuſammenwirken erſt das Deutſche

Ztadion entſtehen konnte. Jn dieſen Zuſammenſtellungen und
Schilderungen iſt ſoviel intereſſantes und wertvolles Material
uſammengetragen, daß ſchon dieſer Teil allein wertvoll genug

das Buch zu kaufen. Durch die Beigabe der in hübſchen
ſahmen gruppirerten Bilder der Sportverbände erfährt das Buch
weiteren außerordentlich ſchönen Schmuck. Den Beſchluß macht
eine programmäßige Ueberſicht der Veranſtaltungen, die für das
Jahr 1913 im Deutſchen Stadion geplant werden. Das vor-
liegende Werk iſt ſo außerordentlich lehrreich und wertvoll für
eden, der für den Sport Jntereſſe hat, daß es wohl verdient, ein
Lolksbuch im beſten Sinne zu werden. Der geringe Preis von
nur 1 Mark ermöglicht die Anſchaffung jedem.

Gerichtsſaal.
Schwurgericht.

In der am 19. Mai beginnenden Sitzungsperiode des Schwur
gerichts Halle (Saale) kommen folgende Sachen zur Verhandlung:
Am 19. Mai 1913, vormittags 9 Uhr, gegen die Dienſtmagd
Rinng El z e aus Schafſtädt wegen verſuchten Totſchlags.

Am 20. Mai, vormittags 9 Uhr, gegen die Ehefrau Friederike
Kreutz aus Großmöhlau wegen Meineids in drei Fällen.

Am 21. Mai, vormittags 9 Uhr, gegen den Mechaniker Willy
Lehmann, den Bauunternehmer Otto Geidel, den Fahrrad
kindler Franz Böttcher, ſämtlich aus Bitterfeld, wegen Ver-
hrechens gegen 88 154, 48 und 159, 74 des Strafgeſetzbuchs.

Vorausſichtlich werden noch vinige Sachen zur Verhandlung
kommen.

I. Der hilfreiche „Bankdirektor“. Halle, 15. Mai. (Straf-
kammer.) Der ſogenannte Bankdirektor Adolf Henkelmann
aus Magdeburg, ein 28jähriger, ſchon ſehr häufig vorbeſtrafter
Herr, ſpielte ſich im Jahre 1911 in Halle als angeblicher Leiter
einer Privatbank auf. Jn Zeitungsanzeigen gab er bekannt, er
kaufe und verkaufe Forderungen unter den günſtigſten Be-
dingungen. Daraufhin wandte ſich ein hieſiger Lehrer, der von
einer Schweſter einen Schuldſchein über 2320 Mk. geerbt hatte,
an ihn. Bisher hatte der Lehrer auf den Schein kein Geld ein
treiben können und ſtellte auch H. offen vor, daß es ſehr ſchwierig
ſein werde, Geld zu erhalten.
es keine Schwierigkeiten. Bei einer ſpäteren Auseinanderſetzung
prahlte H. ſogar, er ſei ſchlauer als ein Rechtsanwalt. Er „kaufte“
dem Lehrer den Schuldſchein für 1160 Mk. ab; dieſe Kaufſumme
ſollte indes erſt zahlbar ſein, wenn wirklich Geld auf den Schein
beigetrieben ſei. Der Lehrer hörte dann lange nichts mehr von
H., verlor endlich die Geduld und verlangte den Schein zurück.
Nunmehr ſetzte ſich aber H. aufs hohe Pferd, klagte über Ver-
tragsbruch und forderte einen Abſtand von mindeſtens 200 Mk.
Der Lehrer erſtattete gegen H. ſchließlich Anzeige wegen Unter-
ſchlagung und Betruges. H. ſchrieb ihm darauf am 12. Februar
dieſes Jahres, er werde den Schuldſchein nun verkaufen, wenn
ihm kein Abſtand gezahlt werde auch werde er den Lehrer wegen
Beleidigung und wiſſentlich falſcher Anſchuldigung anzeigen. Auf
die früheren Anzeigen des Lehrers gegen H. hat eine Beſtrafung
des Herrn Bankdirektors nicht erfolgen können. Auf das Droh-
ſchreiben vom Februar wurde H. dagegen wegen verſuchter Er
preſſung angeklagt und zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

12 Jahre Zuchthaus. Der aus dem Zuchthaus zu Lichten-
berg vorgeführte Arbeiter Auguſt Methfeſſel aus Holzhauſen bei
Arnſtadt, der im Dezember 1912 flüchtig geworden war, wurde
überführt, in Haarhauſen, Holzhauſen und Arnſtadt Einbruchs
diebſtähle ausgeführt zu haben. Unter Wegfall der achtjährigen
zuchthausſtrafe, die er gegenwärtig verbüßt, erkannte die Straf-
kammer des Landgerichts Erfurt auf 12 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht.

Verurteilte Juwelenräuber. Jn der Verhandlung gegen
die Juwelenräuber, die der Gräfin Skoſſyreff aus Wilna am
17. März in einem Berliner Kinematographentheater Schmuck
ſachen im Werte von 125 000 Mk. geſtohlen hatten, wurden ver-
urteilt Leutnant a. D. Kolberg zu 256 Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverluſt, der Agent Krauſe zu 2 Jahren 7 Mo
naten Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt, Frau Margarethe
Kfeffer zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis, der Juwelier Men
delſohn wegen Hehlerei zu 1 Jahre Gefängnis und 2 Jahren
Ehrverluſt, die Tänzerin Draak wegen Hehlerei zu 3 Monaten
Gefängnis.

Kurorte und Reiſen.
t Bad Wildungen. Die Beſucherzahl unſeres Bades betrug

am 14. Mai 1444 Perſonen.
r m Bad Elgersburg. Die Kurliſte verzeichnet 143

Kurgäſte.

g Solbad Salzungen. Die erſte Kurliſte ſchließt mit der
Seſuchsziffer 236.

Bad Neuhaus a. d. Saale. Bis zum 10. Mai waren hier
140 Kurgäſte eingetroffen.

S Bad Kudowa. Die am 13. Mai ausgegebene Kurliſte ver-
zeichnete 569 Kurgäſte und 222 Erholungsgäſte und Durchreiſende.

Bad Salzbrunn hat pünktlich mit dem 1. Mai die Saiſon
1913 eröffnet. Der Zuzug von Kurgäſten ſetzte gleich zu Saiſon
deginn ſtark ein und eine ſtattliche Anzahl von Beſuchern be-
völkert bereits die Promenaden. Jm Laufe des Eröffnungstages

erſte

e

H. meinte jedoch ſtolz, für ihn gebe

ira von ihrem Breslauer Kongreſſe her die Geſellſchaft für Volks
bäder hier ein und beſichtigte die Quellen und Kureinrichtungen.
Weitere Anmeldungen einer großen Anzahl namhafter Kongreſſe
und Körperſchaften zum Beſuche unſeres Bades im Anſchluß an
ihre diesjährigen Tagungen in Breslau liegen vor. Der Termin
für das hieſige 9. Tennis-Turnier iſt auf den 27.--29. Juni
gelegt worden.

St. Blaſien im badiſchen Schwarzwald. An zentraler
Stelle des Kurortes und in unmittelbarer Nähe des Waldes, am
Südabhang des 1211 Meter hohen Blötzberges, liegt das
„Sangatorium Luiſenheim“, Heilanſtalt für Nerven-
leidende und innerlich Kranke. Auf Anregung der Großherzogin
Luiſe von Baden war die Anſtalt im Stile einer großen Villa
ins Leben gerufen worden, 1904/05 durch An und Umbauten
vergrößert. Schon ſeit einiger Zeit hatte ſich das Bedürfnis fühl
bar gemacht, das Anweſen einer vollſtändigen Renovation zu
unterziehen; da es aber das ganze Jahr äber geöffnet und ſtets
fehr gut beſucht iſt, konnte das bisher nicht ausgeführt werden.
Jn dieſem Frühjahr entſchloß man ſich, die Anſtalt für einen
Monat zu ſchließen und. brachte die Gäſte im Kloſtergaſthof des
„Hotel und Kurhaus St. Blaſien“ unter, das ſeit
1908 mit dem Sanatorium ufiter gleicher Verwaltung ſteht. Die
Wiedereröffnung hat nun am 1. Mai ſtattgefunden. Die leiten-
den Aerzte ſind Profeſſor Dr. Determann und
Dr. Happich. Größtes Gewicht wird auf Diätkuren ge-
legt. Zur Aufnahme eignen ſich alle Erholungsbedürftigen und
innerlich Kranken (Nerven, Herz, Magen-, Darm und Stoff
wechſelkranke). Jnfektiös Erkrankte ſind ausgeſchloſſen. Selbſt
verſtändlich ſtehen den Gäſten auch alle mediziniſchen wie andere
Einrichtungen des Hotel und Kurhaus St. Blaſien“
zur Verfügung.

Autoverbindungen im Harze. Es dürfte von Jntereſſe
ſein, zu hören, daß von Pfingſten ab bis Mitte Oktober zwei
neue Auto-Omnibus- Linien der Büſſing Kraftwagen-
betriebsGeſellſchaft, Braunſchweig, eingerichtet werden, die eine
direkte Verbindung von Thale im Bodethal, Selkethal über
Roßla nach dem Kyffhäuſer ſchaffen. Das eine, zwanzig Per
ſonen faſſende Auto, fährt morgens 5.45 Uhr von Harzgerode
ab, berührt die Harzorte: Neudorf, Hayn (TJoſephshöhe)
Dietersdorf, Breitungen, Agnesdorf und trifft um 7.30 Uhr vor-
mittags in Roßla ein. Die Rückfahrt von Roßla erfolgt um
8 Uhr vormittags. Ankunft in Harzgerode um 9.45 Uhr vor-
mittags. Die zweite Fahrt geht um 4.230 Uhr nachmittags von
Harzgerode ab. Eintreffen in Roßla um 6.15 Uhr nachmittags
(Anſchluß an die Schnellzüge Berlin--Halle), Rückahrt von Roßla
6.35 Uhr nachmittags. Ankunft in Harzgerode um 8.20
Uhr nachmittags. Ein zweites Auto fährt in den
Monaten Juni, Juli und Auguſt ſiebenmal täglich von Roßla bis
zum Kuyffhäuſer Richters Hotel) und in den Monaten Mai,
September und Oktober fünfmal täglich nach einem feſten Fahr-
plan. Die Fahrpreiſe ſind mäßige. Durch dieſe Einrichtung iſt
es möglich, vom Kyffhäuſer Tagestouren in die ſchönſten Gegen-
den des Nordharzes und umgekehrt zu machen. Nähere Aus-
kunt erteilen der Harzklub Zweigverein Roßla, Hayn und
Harzgerode.

t Aus Badgaſtein wird uns berichtet: Die zahlreichen
Freunde und Gäſte Badgaſteins wird es gewiß intereſſieren, die
wichtigſten baulichen Aenderungen, ſowie Neuerungen im Welt-
kurorte zu erfahren. Das altrenommierte Hotel Weismayr wurde
um ein Stockwerk und Manſarden vergrößert; es kamen neu
hinzu 35 Zimmer (100), 10 Thermalbäder; der Lift wurde durch
alle Stockwerke durchgeführt. Als zweiter wertvoller Zuwachs
für den Kurort ſei der Zu und Aufbau des Hotel „Bellevue“ des
Herrn Leopold Wührer genannt. 40 Zimmer neu (100), 5 Bade-
kabinen (11). Jn der Saiſon 1913 werden ferner eröffnet die
Neubauten: Villa und Kaffeehaus „Mozart“, Villa „Cäzilie“,
Villa Tannenburg, Miet- und Badehaus L. Schurk. Die Kaffee-
konditorei und Miethaus Sponfeldner wurde durch den Teraſſen-
aufbau um eine geſchloſſene Veranda mit hrrrlicher Ausſicht auf
den grandioſen Waſſerfall bereichert und mit einem Lift und drei
Thermalbädern verſehen. Das Hotel „Krone“ erhielt einen Zu-
bau mit 20 Zimmern (70), das Speiſe- und Extrazimmer wurde
bedeutend vergrößert, das ganze Haus mit Zentralheizung ver-
ſehen. Sehr dienlich für die Bequemlichkeit der Kurgäſte iſt die
Einleitung des Thermalwaſſers in die Badehäuſer: Hotel
„Königsvilla“, Villa „Reineke“, Villg Dr. Benedikt, Miethaus
Sponfeldner, Villa „Alpenroſe“. Nimmt man alle dieſe Moderni-
ſierungen und Neuherſtellungen zuſammen, ſo wird man erſt ſo
recht inne, was alles in vinem kurzen Jahre trotz der ſchlechten
finanziellen Lage des Weltmarktes geleiſtet worden iſt, und daß
der Weltkurort in ſeiner Entwicklung einen ganz gewaltigen
Schritt nach vorwärts getan hat. Es ſind heuer insgeſamt 200
modern und behaglich vingerichtete Zimmer neu hinzugekommen
und es iſt ſomit zu hoffen, daß der ſtets wachſenden Nachfrage
nach komfortablen Unterkünften in der ganzen Saiſon, ſowie allen

ſelbſt den verwöhnteſten Anforderungen entſprochen werden

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Loreley“

am 14. Mai in Jalowa (Marmarameer). S. M. S. „Hamburg“
am 13. Mai vor Helgoland. S. M. S. „Friedrich der Große“ iſt
am 13. Mai, S. M. S. „Zieten“ am 14. Mai von Wilhelmshaven
in See gegangen. S. M. S. „Elſaß“ hat am 13. Mai in Kiel
außer Dienſt, S. M. S. „Kaiſerin“ am 14. Mai in Dienſt geſtellt.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
15. Mai. Angekommen: „Wasgenwald“ 14. Mai in Newport
News. „Belgia“ 14. Mai in Boſton. „Hobenſtaufen“ 14. Mai in
Liſſabon. „König Wilhelm II.“ 14. Mai in Buenos Aires. „Pre-
ſident Lincoln“ 15. Mai auf der Elbe. „Barcelona“ 14. Mai in
Quebec. „Cleveland“ 15. Mai in Gibraltar. „Jſtria“ 15. Mai in
Singapore. „Conſtantia“ 15. Mai in Vigo. „La Plata“ 15. Mai
auf der Elbe. Abgegangen: „Prinz Adalbert“ 13. Mai von
Philadelphia. „Patricia“ 14. Mai von New-York. „Sardinia“
14. Mai von St. Thomas. „Liberia“ 14. Mai von Schanghai.
„Calabria“ 14. Mai von Charleſton. „Windhuk“ 14. Mai von
Daresſalam. „Moltke“ 15. Mai von Neapel. „Kaiſerin Auguſte
Victoria“ 15. Mai nach New-York. „Fürſt Bismarck“ 15. Mai von
Cuxhaven. „Rhaetia“ 15. Mai von Cuxhaven. „König Friedrich
Auguſt“ 15. Mai von Boulogne-ſur-Mer. „Uckermark“ 15. Mai
von Suez. Paſſiert: „Schwarzwald“ 15. Mai Dover. „Mecklen-
burg“ 15. Mai Dover. „König Friedrich Auguſt“ 15. Mai Grisnez.
„Frankenwald“ 15. Mai Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
15. Mai. „Aachen“ Dienstag von Liſſabon abgeg. „Gneiſenau“
Freitag in Colombo angek. „Willehad“ Mittwoch Lizard paſſ.
„Zieten“ Mittwoch von Sydnehy abgeg. „Sierra Nevada“ Dienstag
von Rio de Janeiro abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch von
Bremen abgeg. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien
abgeg. „Sierra Cordoba“ Mittwoch von Antwerpen abgeg. „Loth-
ringen“ Mittwoch von Antwerpen abgeg. „Prinz Heinrich“ Mitt-
woch von Marſeille abgeg. „Bülow“ Mittwoch in Hongkong angek.
„Goeben“ Mittwoch in Hongkong angek. „Prinzeß Alice“ Mitt-
woch von Genua abgeg. „Ganelon“ Donnerstag in Adelaide angek.
„Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Cherbourg abgeg. „Neckar“
Mittwoch von Baltimore abgeg.

Woermann-Linie. Hamburg, 15. Mai. „Aline Woer-
mann“ Mittwoch Dover paſſ. „Profeſſor Woermann“ Mittwoch
von Southampton abgeg. „Erna Woermann“ Dienstag von Swa-
kopmund abgeg. „Lothar Bohlen“ Donnerstag in Lüderitzbucht
angek. rot W Woermann“ Donnerstag von Boulogne-ſur
Mer abgeg. „Lome“ Donnerstag von Rotterdam abgeg.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 14. Mai. Reichs
P.-D. „Adolf Woermann“ 13. Mai von Swakopmund ab. Reichs

Mai 89 (807/5), per Juli 88 (89*/,).

P.D. „Bürgermeiſter“ 14. Mai von Southampton ab. Reichs-
P.D. „Prinzeſſin“ 13. Mai von Neapel ab. P.D. „Muanſa“
14. Mai Dungeneß paſſiert. P.D. e e 13. Mai in Durban
an. P.-D. „Kommodore“ 13. Mai in Durban an, ReichsP.D.
„General“ 14. Mai in Durban an.

Börſen- und Handelsteil.
Jduna. Am 15. Mai fand im Hotel „Stadt Hamburg“ in

Halle die 58. ordentliche Generalverſammlung der „Jduna“,
Lebens, Penſions und Leibrenten-Verſicherungsgeſellſchaft a. G.
zu Halle a. S. ſtatt. Aus dem vorgelegten Rechenſchaftsbericht
iſt erſichtlich, daß die Geſellſchaft ſich in einer andauernd günſtigen
Entwicklung befindet. Das abgelaufene Geſchäftsjahr 1912 hat
der Geſellſchaft wieder einen beträchtlichen NeuZugang gebracht.
Insbeſondere iſt in der Abteilung für Sterbekaſſen- und Kinder
verſicherung ein bedeutender Fortſchritt erzielt worden. Der
Reingewinn der „Jduna“ im Jahre 1912 betrug 3571 155,26 M
und überſtieg den des Vorjahres um 2385 008,67 der Geſamt-
verſicherungsbeſtand erhöhte ſich um 188384 206,21 M auf
358 405 080,78 Kapital. Der Beſtand an Renten betrug Ende
1912 699 542,80 A. Mit dem Verſicherungsbeſtand hat die Er
höhung der Prämieneinnahme und der Prämienreſerve gleichen
Schritt gehalten. Erſtere iſt von 17 211 727,13 A auf 17 985 267,33
Mark geſtiegen; letztere hat ſich einſchließlich der Prämienüber-
träge im Geſamtgeſchäft um 6 591 788,10 auf 108 724 167,40
erhöht. Für Sterbefälle ſtanden im abgelaufenen Jahre
3 316 810,68 zur Verfügung; wirflich auszuzahlen bzw. zurück
zuſtellen waren aber nur 2 334 814,30 ſo daß der Sterblich-
keitsgewinn 961 996,38 gegen im Vorjahre 949 771,08 M be-
trug. Der Verlauf der Sterblichkeit war demnach außergewöhn-
lich günſtig. Die Gewinnreſerven der Vrerſicherten betragen
ultimo 1912 einſchließlich der Ueberweiſung aus dem Ueberſchuß
des Berichtsjahres 16 781 872,27 A. Jm Jahre 1914 gibt die
„Jduna“ eine Dividende von 24 Prozent der vollen Jahresprämie.
Das ſatzungsgemäß in mündelſicherer Weiſe angelegte Vermögen
der „Jdunga“ beträgt zu Beginn des Jahres 1913 rund 114 Mil-
lionen Mark; das Geſamtvermögen ſtellt ſich auf rund 130 Mil-
lionen Mark. Jn dem Vermögen ſind neben den geſetzlich er-
forderlichen Prämienreſerven rund 18 Millionen Mark über-
ſchüſſige Fonds enthalten. Die Generalverſammlung nahm mit
Beifall von dem Bericht der Direktion Kenntnis und erteilte ihr
und dem Aufſichtsrate einſtimmig Entlaſtung. Die vorgeſchlagene
Aenderung der Kriegsverſicherungsbedingungen, welche u. a. dir
Erhöhung der Kriegsverſicherungsſumme von 30 000 auf 50 000
bringt, wurde genehmigt. Durch den Tod verlor der Aufſichts-
rat im Laufe des Jahres Herrn Juſtizrat Glimm- Halle. Jn-
folge Ablaufs ſeiner Amtsdauer ſcheidet weiter Herr Rechts-
anwalt Dr. Semler- Hamburg aus. Dieſer verzichtete auf
eine Wiederwahl. Neugewählt wurde in den Aufſichtsrat Herr
Rechtsanwalt m Notar Juſtizrat Dr. Keil in Halle. Die
andere Stelle blkbt vorläufig unbeſetzt.

t Vom Reichspoſtamt feſtgeſetzte Kurſe für Ueber
weiſungen im Poſiſcheckverkehr, gültig von 15. d. Mts.
ab. Nach O ſterreich und Ungarn 100 Kr. 84,90 Mk., nach der
Schweiz 100 Fr. 80,95 Mk., nach Belgien 100 Fr. 80,65 Mk.

Gebhardt K Koenig. Jn der Aufſichtsratsſitzung der
Tiefbau und Kälteinduſtrie Aktiengeſellſchaft vormals Gebhardt
Koenig, Nordhauſen, am Donnerstag wurde die Bilanz per 31. Ja-
nuar 1913 vorgelegt, die einen Bruttogewinn von 2973 264,91
Mark (2 491 914,86) aufweiſt. Nach üblichen Abzügen verbleibt
unter Hinzurechnung des Vortrages ein Reingewinn von
1020 289,82 Mk. (1 315 045,41 Mk.). Der Generalverſammlung
ſoll vorgeſchlagen werden, hieraus eine Dividende von 10 auf
das 4 Millionen Mk. betragende Aktienkapital auszuſchütten.

Ucberkandzentrale Oſtharz, A.-G., in Deſſau. Einen
Reingewinn von 90 Mark hat die Geſellſchaft im abgelaufenen
Geſchäftsjahre erzielt. Das Aktienkapital beträgt 1 Million Mark;
es ſind darauf aber 750 000 Mark noch nicht eingefordert.

Staßfurter Licht- und Kraftwerke, A.-G., in Staßfurt.
Bei einem Aktienkapital von 1 Million Mark hat die Geſellſchaft
im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Bruttogewinn von 86 600
Mark erzielt. Der Reingewinn beträgt 45 400 Mark.

Preisherabſetzung für Baumwollgarne. Die vereinigten
elſäſſiſchen Baumwollſpinner haben die Preiſe für Garne aus
amerikaniſcher Baumwolle und die Notierungen für Makogarne
um je 4 Pfennig pro Kilogramm ermäßigt.

Jahrbuch der Deutſchen Kaliwerke 1913. Nach zuverläſſigen
Quellen bearbeitet und herausgegeben von Heinrich Lemberg.
Preis 1,20 Mk. (Leipzig 1913, Dr. Max Jänecke, Verlagsbuch-
handlung.) Das wohl den meiſten unſerer Leſer bereits bekannte
Jahrbuch der Deutſchen Kaliwerke iſt ſoeben in vierter, durch-
geſehener und erweiterter Auflage erſchienen. Das Buch bringt
das alphabetiſch geordnete Verzeichnis der im Betriebe befind-
lichen Kaliwerke mit Angabe der Briefadreſſen, der Aufſichtsrats
und Grubenvorſtandsmitglieder, Direktionen, Betriebsleitungen,
Telegramm-Adreſſen, Fernſprech- und Bahnanſchlüſſe, Beleg-
ſchaften, Förderung, Abſatzmengen uſw., dann das Verzeichnis der
Kaliwerke, die beim Abteufen ſind, weiter das Verzeichnis der
fündigen Geſellſchaften, dann die Beteiligungsziffern, Lieferungs-
bedingungen uſw. des Kaliſyndikats, ferner das Geſetz über den
Abſatz von Kaliſalzen. Das Buch hat ſich als ein vorzügliches
Nachſchlagewerk für die Kaliinduſtrie und für alle Jnduſtrie-
zweige, die mit dieſer in Geſchäftsverbindung ſtehen, erwieſen.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
Elbeſchiffahrts-Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 15. Mai 1913:
Schlepper Nr. 324, Steuermann Schüler, Schlepper Nr. 349, Steuer
mann Polland beide mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 16. Mai. Preis pro 100 kg 10.20 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 16. Mai. Sofort: Hamburg 10.65, Magdeburg

10.80 Februar-März 1914: Hamburg 10.70, Magdeburg
10,80 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.70 4 ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.30 Nachprodukte 75 ohne
Sad bis A. Tendenz ruhig. Brotraffinade I ohne Faß
10,50 bis 19.75 Kriſtallzucker I mit Sack bi Gem.
Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.50 Gemahlene Melis mit Sack 18.75
bis 19.00 Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Mai 9.37 G., 9.42 B., Juni 9.50 G., 9.55 B., Juli 9.2 G.,
9,65 B., Auauſt 9.75 G., 9.77 B., Oktober-Dezember 9.77 G.,
9.80 B., Januar-März 9.90 G., 9.95 B. Tendenz ruhig.

Hamburg, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Mai 9,40 G., Juni 9,47x G., Juli 9,57x G., Auguſt 9,72 G., Oktober
Dezember 9,774 G., Januar-März 9,92x G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 57 G., Sept. 58 G., Dez. 58 G., März 58 G., ruhig.

Tages-Markktberichte.
Chicago, 13, Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht. Die

eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Mai.) Weizen per
Mais per Mai 55

(562,.). Schmalz per Mai 10,92x (10,87x), per Juli 10,80
(70,77x). Pork per Juli 19,30 (19,22x). Speck ſhort ribs
ſides 11,25--11,76 (11,12 11,625).
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Rirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonutag Trinitatis, den 18, Mai.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarzer Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr Diakonus Jahr. Nach dem Gottesdienſte Beichte und
hl. Abendmahl Derſelbe e für das Cecilienſtiſt in Halber
ſtadt.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Diakonus
Jahr. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſen
ſtraße eand. Jagemann. Freitag, den 23. Mai, vorm. 9 Uhr:;
Beichte und heiliges Abendmahl Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr Sup. D. Wächtler. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Vorm. ließ Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt in
der Aula der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr liturg. Trinitatisfeier im Kindergottes
dienſt von St. Ulrich, beide Abteilungen (auch für Erwachſene), in der
Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (ditere Ab
teilung) Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt (jüngere Ab
teilung) Derſelbe

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Butz. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Faßnmer (Chorgeſang). Nach der Predigt Feier des heiligen
Abendmahls Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Tinderge lter eng Paſtor Faßmer. Mittwoch,
den 21. Mai, abends 83 Uhr Bibelſtunde Rudolf Haymſtr. 37;
Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach

der Predigt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr:
Oberpfarrer Keller. (Kollekte für das Cecilienſtift in Halberſtadt.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Konſ.-Rat Runge. Vorm.

10 Uhr Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs
kapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 11/, Ühr: Kindergottesdienſt (Miſſions
ſtunde) in der Schule am Böllbergerweg. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Prof. Kbrner. Montag,
den 19. Mai, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde Paſtor Witte.
Freitag, den 23. Mai, abends 8 Uhr Miſſionsſtunde; Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift Vorm. 10 Uhr: Paſtor om. Riemenſchneider
Provinzial-Blindenanſtalt: Donnerstag, den 22. Mai, nachm

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Domprediger

Prof. D. Lang. (Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft der Provinz
Sachſen und Anhalt.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Dom
prediger Lic. Baumann. Abends 6 Uhr Liturgiſcher Gottesdienſt
(Domkirchenchor); Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon, Dienstag, den
20. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gotteßienſt Diviſions
pfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Förſter. Kollekte für das Cecilienſtift in Halber
ſtadt.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Wagner. Diens
tag, den 20. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breite
ſtraße 29; Paſtor Wagner. Donnerstag, den 22. Mai, abends
8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung);
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Freund. Kollekte für das Cecilienſtift in Halber
ſtadt.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof.
Dienstag, den 20. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Ge
meindehaus Hilfspred. Freund. Donnerstag, den 22. Mai, abends
8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm.
10 Uhr Paſtor Haberland. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Haberland. Vorm. 11 Uhr: Beſprechung mit den konfirmierten
Mädchen über Lebensfragen im Gemeindehaus Pafitor von Broecker.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Mitt-
woch, den 21. Mai, abends 8 Uhr: Miſſionsverſammlung.
Donnerstag, den 22. Mai, abends 8 Uhr Religiöſe Beſprechung;
Paſtor von Broecker,

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe.

Korm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl, Meſſe mit Predigt. Abends 7 Uhr:
Maiandacht mit Predigt. Donnerstag, den 22. Mai, Fronleichnamsfeſt:
Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt danach Prozeſſion. Vorm.
11 Uhr hl. Meſſe. Während der Oktav iſt morgeus 7 Uhr hl. Meſſe
mit ſakramentalem Segen und 74 Uhr Sakramentsandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Donnerstag, den 22. Mai,
Fronleichnamsfeſt Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens
andacht. Donnerstag, den 22. Mai, Fronleichnamsfeſt: Vorm.
8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 98/, Uhr Hochamt mit Predigt danach
Prozeſſion. Während der Oktav iſt abends 7! Uhr Sakramentsandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:
Konſ.Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Knnitz.
Freitag, den 23. Mai, abends 82 Uhr: Bibelbeſprechung im Vereins
zimmer Peſtalozziſtr. 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Melzzer.
Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Melzter

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Hobbing. Donnerktag, den 22. Mai,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Geſelliges Beiſammenſein. Dienstag abend 81 Uhr Bibelſtunde.
Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Sonnabend abend 87 Uhr Familien Blaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Gemeindehaus Glanchaerſtraße, Gemeindehaus Hohen
zollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uyr: Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Böllberg: Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde,

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannes gemetnde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Eemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8& Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtr. 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus- Gemejnſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Dienstag
abend 8, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i, d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 8 Uhr bibliſcher
Vortrag: „Die alte und die neue Schöpfung.“ Mittwoch, den
21. Mai, nachm. 4 Uhr: Bibelſtunde. Abends 8 Uhr: Ver-
ſammlung für junge Mädchen. Donnerstag, den 22. Mai, abends
8! Uhr: Bibelbetrachtung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 89; Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt Pred. Breidenbach. Vorm. 11--12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Klinger.
Mittwoch den 21. Mati, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde; Pred.
Klinger. Für Nietleben (OQuellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt; Pred. Klinger. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag, den 22. Mai, abends

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. So vorm. o Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige), Abends 8y Uhr:
Oeffentlicher Vortrag des Evangeliſten Fr. Kuhs aus Gernsbach (Baden)
Uber: „Die Tränen einer Mutter über ihr Kind.“ Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Evangel.-lutheriſcho Gemeinde (Mauerſtr. 7); Vorm. 10 Uhr:
Predigt Paſtor Wottrich. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Ammendorf Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.

Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Donnerstag, den 22. Mai,
Fronleichnamsfeſt Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt.

Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt Hilfspred. Hübener.
Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigtſchke, Nachm.
2 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Mittwoch, den 21. Mai, vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges Abend
mahkl; Paſtor Nigſchke.

Sölau: Vorm. 11 Uhr Leſegottesdienſt.
Lettin Vorm. 8 Uhr: Leſegottesdienſt.
Seeben Vorm, 10 Uhr: Paſtor Jenrich.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend s Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3. Montag
abend 8/, Uhr Handfertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen Schule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1.
Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.
Nähverein für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1 Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr

ſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16; Sonnabend
abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Mittelſchule Torſtr. 13/14.
Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor Heintke. Evang. Jungfrauen
verein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtratze 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographle. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt, Nachm.
3/, Uhr Preis und Uebungsſchießen. Abends 8 Uhr Spiel, Unter
haltung, Schlußandacht, Montag abend 8--10 Uhr Handfertigkeits
unterricht (Pappe, Papier). Dienstag abend 8--10 Uhr Turnen in
der LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch abend 8--10 Uhr Hand
fertigkeitsunterricht (Holz). Freitag abend 8 10 Uhr Bibel-
beſprechung, Arbeitsausſchuß-Sitzung. Sonnabend abend 9 Uhr An
treten zum Nachtausflug mit Gefecht gegen fremde Vereine.

St. Moritz: Jugendverein: Dienstag e Uhr Poſaunenchor Weidenplan 4.
Donnerstag abend 82 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Leiter
Oberpfarrer Keller. Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde desPoſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4. Jwnefeanenverein:

Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtraße 7. Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Näh-
ſtunde in der Oberpfarre. Kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Verſammlung im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings und Lehrlings
verein zu St. Georgen (Paſtor Hellmann): Sonntag abend 8 Uhr
Vortragsabend im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Bläſerchor
und Stenographiekurſus im Gemeindehauſe. Sonnabend abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße. Jugendverein zu St.
Georgen (Paſtor Witte): Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungsabend.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7x Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend 8 Uhr Jahresfeſt Kl. Klausſtraße 12;
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugend-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 82 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen, Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonn
tag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtraße 34. Nordoſt
gruppe des Evang. Arbeitervereins: Donnerstag abend 8 Uhr
Familienabend. Lichtbildervortrag von Herrn Prof. Dr. Riehm,

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.-Schule. Dienstag abend 31/, Uhr
engliſcher Kurſus im Gemeindehauſe. Jünglingsverein: Sonntag
abend 75, Uhr Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend
82/, Uhr Turnen in der Leſſingſtr.Schule. Donnerstag abend 8 Uhr
Werkabend für Papparbeit. Jungfrauenverein I u. II: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung. Frauen-Nähverein: Donnerstag nachm.
3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Hanna Gemeinſchaft
Sonntag nachm. 3 Uhr Verſammlung Paſtor Haberland.
Blaues Kreuz: Sonnabend, den 24. Mai, abends 81 Uhr Ver
ſammlung Diakon Deubel.

St. Franziséskus- und Eliſabethkirche:
der s Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
5 Uhr Verſammlung des Müttervereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonn
tag nachm. Spaziergang nach der Heide. Treffpunkt nachm. 3 Uhr
Friedenſtr. 356. Donnerstag Samariterkurſus Peſtalozziſtraße 4.
Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungeſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend 8 Uhr Poſaunenſtunde., Freitag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend s Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 81 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 84 Uhr Vereins-
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 84 Uhr Vereinsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Verſammlung.

Sonntag nach
Nachm.

8 Uhr Verſammlung Pred. Klinger. Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

Katholiſche Kapello in Ammendorf Radewell (Mühlenſtr. 2);

Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend 7 Uhr Ver ſ

amtliche Bekanntmachungen.
Latedordrart für die nan der Ctadtverordneten- Verſammlung

am Montag, den 19. Mai 1913, nachmittags 4 Uhr.
O e Sitzuns.4., Wahl von Deputierten für den Pryvinziar Städtetag

2, Inſtandſetzungsarbeiten im Stadttheater. 3. Regulierung der
Beeſener Straße. 4. Ausbau eines Zufahrtsweges zur Rennbahn

Landerwerb an der Mansfelder Chauſſee. 6. Nichtverpachtung
eines Geländeſtreifens. 7, Landverpachtung am Beeſener Wege
8. „Mittelbewilligung für Verfüllung einer Sandgrube. 9. Ent

rig asan zit Alf T ittelbewilligung
erung. 11. Aufſtellung eines zweiſſels im Ja werk I. 12. Eingabe betr. Erweiterung der Sonntare

extenj zent Nichtöffentliche Sitz
e ung.13. Anſtellung eines Beamten. 14. Des 15. Desgl. I. Leſung

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Dr. Lembser,

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 29 der Neuen Satzungen der Landſchaftrovinz Sachſen und der von dem e chen Kommiſſarius ger

andſchaft genehmigten Ausflührungsbeſtimmungen ſind heute
folgende hie fandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes
der Prov v a gen t worden:u 29 Ir. r. 14, 11 J212, 280, 796, 1048, 1158, 1159.

c 349, 731, 884, 1089, 1171, 1317, 1328, 1335, 16421
S
I I

Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zurnlöſung durch Barzahlung des Nennwerts am 2. Januar isni
ne und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen

cheinen und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem
uſtande gipgelefegft werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der r Inhaber nur noch Anſpruch auf
die bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen

Rechten wird er durch Beſchluß

er Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernvon der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einloſungeſunen
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern

beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig

er Direktion ausge

zuge r r d f auf GGt, da a fugle wird darauf aufmerkſam gemacht, daß au iVerloſungen noch rückſtändig ſind 8 rüheren
die 4 h igen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditver-vandes der Provinz Sachſen itver

zu 1000 Tlr. Nr.

500 T100 4 1360,
50 143,25 I 185.

Halle a. S.,, am 15. Mai 1913. (8787Die Direktion der Landſchaft
der Provinz Sachſen.

Behufs Herſtelln n n. der Waſſerw
r ung des Kanals wird der Waſſerdie Saalſchloß-Straße vom 15. d. Mts. ab auf 30 Tage in 23

Fahr und Reitverkehr, die Saalſchloß Straße auch für Juß-
günger ger

al Die Polizeiverwaltung.Bekanntmachung.
e a. S., den 14. Mai 1913.

Es liegt Veranlaſſung vor, erneut darauf hinzuweiſen, daß nach
10 der Marktordnung vom 30. September 1908 Hunde auf den

Wochenmarkt nur dann Zitgehra t werden dürfen, wenn ſie zur
dirfer von Marktgegenſtänden verwendet werden. Aber auch in
dieſem Falle ſind ſie nach erfolgter Anfuhr ſofort wieder vom Markt
platze zu entfernen. Bei Zuwiderhandlungen tritt nunmehr unngqh-
ſichtlich Beſtrafung ein. sHalle a. S., den 13. Mai 1913. Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Königliche Staatsregierung hat die Herſtellung einer

geologi ſchen Karte vom Königreich Preußen unternommen.
Mit der Ausführung der betreffenden Arbeiten in dem hieſigen

Kreiſe iſt der Königliche Bezirksgeologe Dr. Picard aus Berlin
beau trag worden.

Mit Rückſicht auf die Gemeinnützigkeit dieſer Arbeiten und ihre
Wichtigkeit für die Intereſſen der Land und Forſtwirtſchaft undder Induſtrie iſt es dringend erwünſcht, daß die Ortsbehörden und
Kreiseingeſeſſenen den Genannten bei ſeinen Arbeiten unterſtützen
und ihn namentlich von etwa gemachten geologiſchen Funden und
Beobachtungen, welche für die Kartenaufnahme von Intereſſe ſein
können, in Kenntnis ſetzen.

Von Seiten der Geologiſchen Landesanſtalt iſt der genannte
Beamte mit Legitimationskarte verſehen worden.

Halle a. S., den 14. Mai 1913. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

In letzter Zeit iſt wiederholt beobachtet worden, daß Radfahrer
an ihren Rädern Torpedopfeifen, Hupen und ähnliche Vorrichtun-
gen mit ſich führen, um damit Warnungszeichen abzugeben. Es
wird daher darauf hingewieſen, daß gemäß S 6 der Polizeiver-
ordnung vom 14. Juni 1908 Radfahrer nur durch Glockenzeichen
auf das Nahen eines Fahrrades aufmerkſam zu machen haben. Die
zuläſſige Fahrgeſchwindigkeit wird ebenfalls vielfach überſchritten,
ſodaß dadurch Unglücksfälle und Verkehrsſtörungen hervorgerufen
werden. Die Beteiligten werden daher beſonders darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß innerhalb geſchloſſener Ortksteile nur mit
mäßiger Geſchwindigkeit und mit beſonderer Vorſicht gefahren
werden darf. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften wer-
den nach S 15 der angeführten Verordnung mit Geldſtrafe bis zu
60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft. Wenn Rad-
fahrer, wie es ſehr häufig vorkommt, der Beſtimmung zuwider
keine Radfahrkarte bei ſich führen, haben ſie, falls ſie bei Ueber
tretungen betroffen werden, eine Erhöhung des Strafmaßes zu ge
wärtigen.

Halle den 24. April 1913. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Die StadtverordnetenVerſammlung hat gewählt zu Armen-
pflegern: a) im 6. Armenbezirk: für den verſtorbenen Konditorei
beſitzer Herrn Lange den Lackierermeiſter Herrn Julius Hen-
nicke, Ankerſtraße 7; b) im 9. Armenbezirk: für den aus-
geſchiedenen Buchbindermeiſter Herrn Friedrich den Glaſermeiſter
Herrn Ernſt Trabert, Albert-Schmidtſtraße 10; c) im
24. Armenbezirk: für den Herrn Ingenieur Stephan den Uhr-
macher Herrn Hermann Wagner, Reilſtraße 4; im
19. Armenbezirk: für den ausgeſchiedenen Kunſtgärtner Herrn
Haaſe den Fabrikant Herrn Bruno Hankr, Albrechtſtraße 19,
und ferner zur Vermehrung ihrer Zahl den Druckereibeſitzer
Herrn Ewald Schellenbeck, Harz 27; e) im 28. Armenbezirk:
für den ausgeſchiedenen Kaufmann Herrn Edner den Kaufmann
Herrn Albert Lehmann, Lauchſtädter Straße 183; im
29. Armenbezirk: für den verſtorbenen Glaſermeiſter Herrn
Köhler den Molkereibeſitzer Herrn Otto John, Große Goſen-
ſtraße 17; g) im 33. Armenbezirk: zur Vermehrung der Zahl der
Armenpfleger: den Rechnungsrat Herrn Waldemar B urkhart,
Beeſener Straße 10 m. Für Herrn Buchbindermeiſter Friedrich
iſt Herr Kaufmann A. Heine zum Stellvertreter des Bezirks
vorſtehers im 9. Bezirk gewählt worden.

Halle, den 13. Mai 1913.
Die Armendirektion. Tepelmann

Bekanntmachung.
Die Vornaiſche Krankheit der Pferde des Gutsbeſitzers

Emil Frohne iſt erloſchen
Reideburg, den 13. Mai 1913.

Der ſtellvertretende Amtsvorſteher.
Rardenwerper.
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